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pa ++ 
Die Wahrheit über Kreta, 

Die Unruhen auf Kreta ſind niedergeſchlagen, die 
Pforte hat den Rückzug angetreten, und damit dürfte 
der Zweck, welchen die europäiſche Diplomatie in erſter 
Linie im Auge hatte, zum großen Theile erreicht ſein. 
Jetzt, wo ſich die Situation klar überſchauen läßt, ift 
ein Zweifel darüber nicht mehr möglich, daß Rußland, 
Frankreich, Italien und England die Unruhen auf der 
Inſel angeſtiftet und die letztgenannte Macht aus- 
erwühlt haben, die Action einzuleiten und durchzuführen. 
Es hatte ſich, wie wir bereits in einer früheren Be⸗ 
trachtung andeuteten, lediglich darum gehandelt, einen 
plauſiblen Vorwand zu finden, die letzten Spuren 
der türkiſchen Oberherrſchaft zu beſeitigen, alſo die 
türkiſche Beſatzung aus der Inſel hinaus zu drängen. 
Da der Sultan ſich hierzu nicht nur nicht verſtehen, 
ſondern ſogar noch neue Verſtärkungen nach Kreta 
ſenden wollte, ſo mußte etwas geſchehen, um vor aller 
Welt die Unmöglichkeit einer türkiſchen Beſatzung 


durch 
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auf Kreta darzuthun. Dazu war ein „Puiſch“ 
nöthig. Man mußte die Mohamedaner durch 
irgend einen Gewaltact, der ihre religiöſen 


Gefühle verletzte, aufreizen, und man that dies, indem 
man ganz unberechtigter Weiſe chriſtlichen Beamten 
eine Function übertrug, welche bisher mohamedaniſchen 
Beamten allein vorbehalten geweſen war. Im weiteren 
Verfolg ließ man alsdann, nachdem einmal die Un⸗ 
ruhen provocirt waren, die Baſchibozuks — ob durch 
Gels oder indirecte Aufreizung, ſei dahin geſtellt — 
dazu verleiten, an der Revolte actio theilzunehmen und 
ihre Glaubensgenoſſen mit der Waffe in der Hand zu 
unterſtützen. Der forgfältig vorbereitete Plan 
gelang. Die türkiſche Bevölkerung hat fiğ, 
unter dem Beiſtande der türkiſchen Truppen, zu 
blutigen Ausſchreitungen gegen die chriſtlichen Bewohner 
der Inſel hinreißen laſſen, der Grund der Intervention 
der Mächte war damit gegeben. England ergriff, aber 
nicht, wie man anfänglich angenommen hatte, 
ſelbſtſtändig, ſondern im Einverſtändniß, man kann 
vielleicht ſagen, im Auftrage der Occupationsmichte 
die Initiative, welche ſich in einer ſcharfen Intervention 
äußerte, und erreichte dadurch, daß die türkiſchen Truppen 
zunächſt durch Abgabe ihrer Waffen wehrlos gemacht 
wurden, um dann nach ihrer Entwaffnung zuvörderſt 
in den Kaſernen conſignirt und in kürzeſter Şrift nach 
Konſtantinopel zurückgeſandt zu werden. Gleichzeitig 
wird auch der türfijche Gouverneur nebſt den übrigen 
höheren Beamten, welchen man — gleichviel ob mit 
Recht oder mit Unrecht — einen Theil der Schuld 
beimißt, die Inſel alsbald verlaſſen müſſen, ſo daß 
der türkiſchen Herrſchaft ein Ende 
bereitet iſt und die intereſſirten vier Großmächte 
frei und ungehindert dort ſchalten und walten können. 
Daß die ganze Action im Einverſtändniß mit 
Rußland, Frankreich und Italien vor ſich gegangen, 


Helden der Pflicht. 


Von Nina Meyke. 


52) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
Waren Jahre darüber verfloſſen, ſeit ſie ſich nicht 
geſehen? 


Sie hatten ihm endlos geſchienen, die Tage des 
Schmerzes! Und als dann alles durchlitten, alles 
durchlebt, als der erſte Jammer überwunden war, 
hatte wilde, tolle Sehnſucht ihn erfaßt, die Sehnſucht 
nach jenem ſüßen Geſicht, nach jenem goldblonden 
Haupt, die Sehnſucht nach ſeinem grauſam geſtörten 
Frühlinge. Wie ein Fieber hatte ſie das Blut in 
ſeinen Adern entzündet, durch allen Schmerz, den 
der Tod der geliebten Mutter ihm bereitet, hatte er 
ihr Nagen, ihr verzehrendes Feuer geſpürt, weder 
bei Tag noch bei Nacht hatte er Ruhe gefunden, und 
alles hatte er von ſich geworfen und war gekommen. 
Nun war er da, ein Dieb, der ſich an dem Schimmer 
fremder Schätze ſonnte! — Ein ſchmerzlich⸗bitteres 
Lächeln zitterte über ſeine Lippen, aber mit einer 
ungebuldigen, ſtolzen Bewegung hob er den Kopf; 
war es Verbrechen, daß er ſich einen kurzen Sonnen⸗ 
blick für ein ganzes, langes, bettelarmes Leben 
ſtehlen wollte? That es dem Reichen Abbruch, 
wenn der Arme ſich an dem Leuchten ſeines Goldes 
labte? Er wollte nicht die Hand danach ausſtrecken, 
wollte ſie ſeſt auf ſein ſtürmiſch pochendes Herz 
preſſen und den Schrei der Sehnſucht in ſeiner 
Bruſt erſticken, nur das Recht des ſehenden Menſchen, 
der ſein Auge nicht verſchließen kann und will vor 
dem ewigen Lichte der Schönheit, das gehörte ihm, 
und das wollte er ſich nicht nehmen laſſen. 

Der letzte Ton des Liedes verhallte, mit einem 
leiſen Seufzer ließ die Spielerin die Hände von den 
Taſten gleiten, legte langſam die Noten zuſammen 
und ſchloß das Clavier. i i 

Ein Laut voll Glück, voll Jubel, ein Laut, in 
dem das ganze, jibe Geheimniß ihrer Seele zitterte, 
entrang ſich ihren Lippen, und dann ſtanden ſie ſich 
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erhellt ſchon daraus, daß diefe drei Mächte nicht 
nur das ſcharfe Vorgehen Englands ſtillſchweigend 
geduldet, ſondern, unter Zurückziehung ihrer eignen 
Truppen, England gleichſam als ihren Bevollmächtigten 
mit der Beſetzung Kandias und den geſammten Wach⸗ 
und Sicherheitsdienſt beauftragt haben. 
vor, auf England das Odium des activen Vorgehens 
hinzulenken, wird aber jetzt, bei der Weiterentwicklung 
der 
Anſprüchen hervortreten 


Man zog es 


Dinge, ſelbſtverſtändlich mit ganz gleichen 


und England keineswegs 


den Löwenantheil der Beute überlaſſen. Der Coup 
iſt alſo vollſtändig geglückt. Kreta wird 
weder eine Autouomie, noch einen 


Gouverneur bekommen, die Inſel wird einfach 
unter die vier Großmächte vertheilt, und 
eine jede wird in ihrer Intereſſenſphäre ihre eigene 
Verwaltung führen. Der ganze Plan iſt ſo durchſichtig, 
daß die thörichten Ausſtreuungen, als ob Deutſchland 
und Oeſterreich jemals eingeladen worden ſeien, ſich 
wieder an den Beſtrebungen zur Ordnung derftretanffäre 
zu betheiligen, einer ausdrücklichen Widerlegung garnicht 
bedürfen. Es liegt ja auch in der That nicht die 
geringſte Veranlaſſung vor, diefe beiden Mächte, welche 
in vollſtändiger Verkennung der Si⸗ 
tuation freiwillig aus dem Concert der Großmüchte 
ausgeſchieden ſind, jetzt, wo die Bahn frei iſt, an den 
dort zu erzielenden Vortheilen zu betheiligen. 
im Gegentheil 


Ganz 
ſcheint es den beiden führenden 
Mächten, England und Rußland, ſehr erwünſcht zu 
ſein, wenn möglich auch noch Italien bei der 
Entſcheidung über das Schickſal Kretas zu eliminiren. 
Es wäre ihnen ſicherlich ſehr lieb, wenn das 
Gerücht ſich beſtätigen ſollte, daß die italieniſche 
Regierung beabſichtige, ſich gleichfalls von der 
ferneren Theilnahme an der Blokade z u r ü ck 
zu ziehen. Je weniger Mächte betheiligt 
find, um jo eher iſt eine Ausemanderſetzung möglich, 
denn dieſe hat ja de facto unter den Inter⸗ 
ventionsmächten felbft, nicht aber zwiſchen dieſen 
einerſeits und dem Sultan andererſeits, oder gar den 
Kretern als Dritten, zu erfolgen. Bei Allem, was 
britiſcher⸗ und ruſſiſcherſeits hinſichtlich Kretas geſchieht, 
wird man immer im Auge behalten müſſen, daß die 
Staatskanzleien an der Themſe und an der Newa ſich 
keinen Deut um des Sultans Hoheitsrechte oder um 
die chriſtlichen und mohamedaniſchen Kreter kümmern, 
ſondern daß ſie in wirklich nationaler Politik einzig 
ihr Auge auf die langgeſtreckte, hafenreiche Inſel 
richten, welche eine beherrſchende Poſition 
gegenüber Griechenland, Paläſtina und — dem Suez- 
canal giebt. 
— a 


Bürgerkriegstrommeln. 
Von unſerem Pariſer J „Mitarbeiter. SĄ 1 
Die Affäre Dreyfus iſt nun, wie man ſi wę 
euphoniſch auszudrücken pflegt, in die geſetzlichen Grenze 
Se at Wenigſtens wird dies faſt allgemein 


panen. Verſtand 
was das bedeutete? Ein Leuchten 
umflorten Augen auf, ein 
Glück ging über ſein ernſtes 
die Lippen 15 ee 
ć i ötzen a 
icht ſtehlen wollte er! Er durfte ſich ergötze 
1 Eigenthum, ar die Hand danach aus 
i — nimmermehr: i j 
Pe Sie BOA mit angſtvollem Blick . 
änderung, welche eine kurze Zeit in feinen e pered 
hervorgebracht hatte; wie blaß war 1 er 45 
welch“ a Ten Zug lag um 
i a aaa fragte fie endlich, leiſe, mit un⸗ 
lch zit o seine Hand ſtreichelnd, wie 
endlich rührender Aumuth ſeine a. 
man ein krankes, trauriges Kind tröf et. u den 
Ich habe ſie begraben 14 e er, 
Greppttveifen an jeinem Arme deuten 77 Vi 
r Freund!“ und mit leiſem Finger 
d tee Mantel ftreifend, fügte, fie beſorgt hinzu: 
Alles wate Legen Sie a „jo, und dann ſetzen Sie 
fi mir und erzählen Sie mir Alles, Alles, was 
ch drückt Gott ſei Dank, daß Sie wieder da ſind, 
und geſund, wenigſtens körperlich, ich habe mich ge⸗ 
s 1217 
ſorgt um Sie!“ ee tere 
ie haben. fic) geſorgt? — Danke, Sadwig 
Er kler Tod cage? Läßt ſich das auch aus⸗ 
j aan? Giebt es dafür auch Worte? O Sadiwiga, 
be Tod ift grauſam! In unſere kühnſten Pläne 
reift er mit kalter, unbarmherziger Hand hinein, 
0 unſere ſchönſten Blüthen zerdrückt er hohn⸗ 
lächelnd!“ * 
Er fügte den Kopf müde auf den Arm, und 
koſend, wie einſt beim Abſchiede, glitt ihre Hand über 
ſein dunkles Haar. Mit einem dankbaren Blick ſah 


ihr auf. 
wien daß ich hier bei Ihnen Troſt finden 


er, begriff er, we 
dämmerte in ſeinen 

flüchtiger Schimmer von 
Geſicht, aber er preßte 


„Ich wußte, daß ich R 
würde, fügte er mit einem ſchwachen Lächeln hinzu, 
„darum ließ ich Alles und kam, trotzdem der Biſchof 
mir einen läugeren Urlaub bewilligt hatte. Seltſam, 
die Stadt, die ich einft mit tiefem Bedauern verließ, 
erſc:- wir jetzt leer und unerträglich, es zog mich 


behauptet, obſchon der Kampf um dieſe Juſtizangelegen⸗ 
heit in der Preſſe, auf der Straße En = den Ber- 
ſammlungen munter fortgejegt wird. Beide Parteien 
beſtreben ſich, den wunderſamen Fall außerhalb der 
Gerichtsſchranken zu enijcheiden, und verſuchen, wo die 
Worte nicht mehr ausreichen, mit den Fäuſten Recht 
zu ſprechen. Die Einen, ſeit Monaten in einen 
Kampfeseifer hineingetrieben, der nicht plötzlich abzu⸗ 
brechen vermag, fechten mit Mund und Feder weiter, 
weil ſie begreifen, daß der Sieg noch nicht endgiltig 
errungen, ihnen noch in der zwölften Stunde entriſſen 
werden kann. Die Anderen, ſeit Jahren von den 
herrſchenden Gewalten des Stagtes und der Armee 
geſtützt und angefeuert, nun aber ihren eigenen Kräften 
über⸗ und von den beim Sinken des Schiffes aus⸗ 
kneifenden „Ratten“ verlaſſen, wehren fic) mit dem 
Muthe der Verzweiflung gegen die Niederlage, die zu 
nahen ſcheint und auf lange Zeiten hinaus ihre Macht 
und ihren Einfluß zu brechen droht. Es iſt wirklich 
ein gewaltiger und, wenn man ſo ſagen dürfte, ein 
herrlicher Streit. Ja, man möchte verſucht ſein, den 
Rieſenkampf um Alfred Dreyfus herum zu bewundern, 
wären die Waffen nicht zu giftig und das Bild nicht ſo 
häßlich und der Anlaß nicht zu traurig 

Die beiden Lager beginnen nun ſich klar abzu⸗ 
zeichnen. Seit den letzten Ereigniſſen iſt, bis auf ge⸗ 
ringe Ausnahmen, die geſammte republika niſche 
Preſſe zur Reviſionspartei überge⸗ 
gangen, die gemäßigten, radicalen und ſocialiſtiſchen 
Blätter ſoweit ſie nicht ſchon vorher zu den Reviſions⸗ 
freunden zählten. Auf der gegneriſchen Seite harren 
nur die antirepublikaniſchen Organe aus, beinahe alle. 
Hie die Anhänger der herrſchenden Staarsform, hie 
ihre Feinde: Boulangiſten, Cäſariſten, Monarchiſten, 
Clericale, jene zuſammengewürfelte Sippe der Edlen 
vom Säbel und Weihwedel, denen die frei⸗ 
geiſtige Republik ſtets ein Dorn im Auge war. Die 
Leute wühlen heute zum Aufruhr, weil ſie in die 
fürchterliche Enge getrieben find und nur ein allge⸗ 
meiner Kladderadatſch ihnen anſcheinend noch 
zum Siege verhelfen kann. Sie arbeiten am großen 
Chambardement. Doch in Frantreich läßt ſich das 
Volk nicht mehr auf Brincipien hin gufhetzen; kaum 


für eine Idee, hieße ſolche ſelbſt Ehre der Armee, 


würden fic) die Franzoſen ereifern, wenn nicht eine 
Perſon zu vergöttern iſt. Die einſtigen Erfinder 
des Radaugenerals ſind ſchon ſeit kurzer Zeit auf der 
Suche. Aber ein zweiter Boulanger iſt nicht 
leicht zu finden. Den Cavaignac, Metzinger und 
Zurlinden graut vor dem ſtillen, verfehmten Friedhofe 
von Srelles. Nun wirft ſich der allerchriſtlichſte König 
Philipp in den Kampf. „Folgt meinem Banner“, ruft 
der junge Herzog von Orleans, der ſchon einige Ver⸗ 
dienſte hat, da fein Vetter Henri einſt den würdigen 
Major Walſin Eſterhazy umhalſte. Aber es läßt ſich 
doch nicht gut denken, daß das Haarbüſchel des alten 
Communarden Rochefort und die geſchwungene Naſe des 
feurigen Patriotenligahauptes Deroulede jemals in die 
Dienſte des „Prinzen La Gamelle“ treten möchten. Und ſo 
macht es ſich vielleicht, daß trotz der klingenden An⸗ 
werbungen von Manifeitanten und Tumultuanten und 
trotz des koſtenloſen guten Willens der Tollhaus⸗ 
patrioten von Paris nicht das geringſte Straßengefecht 
zuſtandekommt. In der Affäre Dreyfus fol halt mal 
nur von hinterrücks getödtet werden, mit gefälſchten 
Schriftſtücken, Raſirmeſſern und dergleichen. Das iſt 
allein des „Großen Falles würdig. 


> ** * p 
Am geſtrigen Mittwoch wurde vor dem Parijer 
Zuchtpolizei⸗Gericht der i 
Proceß Picquart d 
verhandelt. Wir geben zur leichteren Orientirung des 


hierher in dieſe Einſamkeit, in den Frieden dieſer 
Wälder; mir war, als könnte ich nur hier von dem 
harten Schlage geneſen, welcher mich fajt zu Boden 
geworſen hatte!“ 

„Und das werden Sie auch!“ fiel ſie ihm zu⸗ 
verſichtlich in's Wort. „Der Schmerz um die Mutter 
ſoll ſein Recht haben, aber in das Unabänderliche 
ſoll der Menſch ſich fügen und Troſt und Beruhigung 
für ſein Weh in der Natur ſuchen. — Nun wollen 
wir wieder unſere gemeinſamen Spaziergänge unter⸗ 
nehmen, der Wald — ich betrat ihn noch nicht, ſeit 
Sie fort waren — muß wundervoll erblüht ſein 
während dieſer Zeit. Mit dem erſten Sonnenſtrahl 
machen wir uns auf und beſuchen die Capelle des 
heiligen Jacek; wie mag es friedlich und ſtill an dem 
Ven der mir doppelt lieb geworden iſt, ſeitdem 
— ſeitdem wir unſeren e ihlings 
dercn 1 l rſten Frühlingstag dort 

in bitteres, ſchmerzliches Lä i i i 
SA „ſchmerzliches Lächeln irrte über feine 


Der gleichzeitig auch d 37 
A Se g auch der letzte war!“ vollendete 
„O, 


„Der letzte, weshalb?“ 
Hochwürden, das thun Sie mir nicht an und auch 
ſich nicht, denn es war doch jo ſchön damals! — 
— Iſt es denn etwas Schlechtes, wenn wir gemein⸗ 
ſam den Wald durchſtreifen? Ich habe mich ſo 
darauf gefreut, wie ein Kind auf die Weihnachts⸗ 
beſcheerung, wenn es voll glüdjeliger Hoffnung das 
Chriſtkind erwartet, das aus Himmelshöhen hernieder⸗ 
ſchwebt und feine Schätze vor den ſtrahlenden Kinder⸗ 

Haben Sie ſich denn nicht auf 


augen ausbreitet. 
dieſe Stunden gefreut?“ 

„Ob ich mich gefreut habe!“ erwiderte er 
ſchmerzlich. „Der Sonnenſtrahl für mein ganzes 
Leben ſollten Sie mir werden, ich wollte den Kelch 
des Glückes, den Sie mir zum flüchtigen Trunke 
boten, bis auf die Neige leeren, wollte die Erinnerung 
an dieſelben tief in meiner Bruſt bergen und mich 
daran in freudloſen Stunden laben! — Aber es war 
mir nicht vergönnt, fie rein und ungetrübt auszu⸗ 
koſten, es kam der Tod und warf ſeinen Trauerftor 


fragte ſie leiſe. 
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Proceß zu Grunde liegenden Sach⸗ 


Konig, 


Bran. Br. Laugfuhr, 


Stargard, 


Leſers den dieſem 


Oberſt Picquart, der i 
des Generalſtabs aus ee O wiedza ane tone 
unmittelbar nach der Kammerverhandlung am 7. Juli in der 
Cavalgnac die „Actenſtücke“ verlas, die Dreyfus’ Schuld 
beweiſen ſollten, einen offenen Brief an Cavai nar gerichtet, 
in dem er ſich anbeiſchig machte, den Nachweis der Fülſchung 
dieſer „Documente“ zu erbringen. Die Antwort darauf war 
Picquart Verhaftung und die Einleitung eines Verfahrens 
gegen ihn und ſeinen Advokaten Leblois m en Landes⸗ 
verratyó, well Picquart angeblich ele Schriftſtücke 
aus dem „Doſſier“ des Kriegsminifteriumg entnommen und 
ſeinem Advokaten Leblois mitgetheilt haben ſollte. Die Ver⸗ 
haftung Picquart's und das Verfahren gegen ihn blieben auch 
in Kraft nach der Entdeckung der Henryſchen Fälſchung. 
Henry, der ſich mit dem Raſirmeſſer den Tod gegeben hat, 
iofite als Hauptbelaſtungszeuge gegen Picquart jungirer. 

Die Proceßverhandlung nahm einen abſolut ruhigen 
Verlauf. Picquart und deſſen Mitangeklagter, der Advokat 
Leblois, converfirten heiter vor dem Beginn mit den Mory- 
phäen der Dreyfus⸗Partei. Die Generale bildeten eine abe 
geſonderte Gruppe. Die Anklage beſchuldigte den Advokaten 
Leblois und den Oberſt Piequart der Veröffentlichung von 
Geheimniſſen, welche die Landesvertheidigung berühren. 
Picquart wurde von zwei Sicherheitsbeamten vorgeführt, 
Leblois erſchien allein. Der Staatsanwalt beantragte die 
Vertagung des Proeeſſes, weil auf Antrag des General- 
ouvernenrs von Paris eine neue Unterſuchung gegen 
Picquart von den Militärbehörden wegen eng eingeleitet 
worden jet. Am die Ueberzeugung von der Loyalität Piequart's 
bei den von ihm zum Zwecke des Nachweiſes der Unſchuld 
von Dreyfus gethanen Schritte zu gewinnen, miifje man in 
der That wiſſen, ob er der Urheber des „Petit blen“ (des 
bekannten Rohrpoſtbriefes) ſei; man müſſe aljo eine Beſchluß⸗ 


öffentlichung von Staatsgeheimniſſen ſolange vertagen, 
man über das „Petit bleu“ Aufklärung erhalten habe. 
Picquart's Vertheidiger, Labori, widerſetzte ſich energiſch der 
Vertagung und verlangte, man ſolle Aufklärungen vor aller 
Welt geben, er wolle nicht, daß Picquart den bürgerlichen 
Gerichten entzogen werde, um der Militärgerichtsbarkeit 
ausgeliefert zu werden. Das „Petit bleu“ ſei echt. 
Labori ſprach fein Befremden darüber aus, daß der 
Generalprocurator geſtern Nachmittag die Staatsanwälte 
von der gegen Picquart angeordneten Unterſuchung ver⸗ 
ſtändigte, während er und Piequart erſt heute Morgen davon 


und — Labori wandte fic dabei zu den als Zeugen ana 
weſenden Generalen Gonſe und Pellieux — auch von 
ſeinen Vorgeſetzten infame Machinationen angezettelt wurden, 
einen Advokaten mit ſeiner Vertheidigung betraute. Die 
Anklage fei nur erhoben, weil Cavaignac Kriegsminiſter war 
und weil Piequart die Fälſchung Henry's beweiſen wollte. 

Picquart felbft erklärte, er widerſetze fiğ der 
Vertagung und fügte hinzu: „Es iſt vielleicht heute 
das letzte Mal, daß ich öffentlich ſpreche, 
heute Abend werde ich vſelleicht im Cherche Midi 
(dem Militärgefängniß) übernachten. Nun wohl, 
wiſſen Sie, wenn dort die Schlinge 
Lemereier Picards oder das Raſir⸗ 
mejjer Henry's finde, fo bedeutet das einen 
Mord, denn ich denke nicht daran, mich 
ſelbſt umzubringen. Dieſen Worten folgte eine 
langanhaltende Bewegung und Rufe: „Es lebe 
Picquart!“ wurden laut. A 

Mit der gegen Picquart auf Befehl des Militärgouver⸗ 
neurs von Paris, Zurlinden, eingeleiteten Unterſuchung hat 
es folgende Bewandtniß: Picquart erfuhr am Sonntag, 
daß die militärge richtliche Unterſuchung wegen feiner 
angeblich begangenen Fälſchung des bekannten Rohrpoſt⸗ 


briefes ohne weiteres eingeſtellt werden ſollte. Er 


verlangte darauf ſofort von Labori, er ſolle alle Schritte 
thun, um dies zu verhindern, weil für Picquart, der 


begründete Ausſicht hat, wieder in die Armee ein⸗ 


ne 5 


darüber, gleichſam als wollte er mich daran mahnen 
daß ich kein Recht zu ſolchem Guid Sejięcie 7 

„Stein Recht, fic) an den Herrlichkeiten der Welt 
zu freuen?“ fiel fie ihm faſt unwillig in die Rede. 
„Der Schmerz hat fie verbittert, Hochwürden! 
Dieſes Recht gab der liebe Gott jedem von uns, 
welchem Stande er auch angehöre, und nur der, 
welcher es nicht gebrauchen will, bleibt ausge⸗ 
ſchloſſen, oder der ſchließt ſich, weit beſſer geſagt, 
ſelbſt aus.“ 

Mit einem eigenen Blick jah der junge Geiſtliche 
die erregte Sprecherin an, er begriff, daß ſie den 
Sinn ſeiner unvorſichtigen Worte nicht verſtand, aber 
lag denn nicht Wahrheit in dem, was ſie ſagte? 
Weshalb ſollte er ſich ſelbſtquäleriſch die flüchtigen 
Augenblicke eines kurzen Glückes verkürzen? Weshalb 
ſich nicht erquicken an dem bezaubernden Duft einer 
Blume, die das Geſchick gütig an ſeinem Wege er⸗ 
blühen ließ? b “duke 

„Meinen Sie?“ fragte er langſam. „Vielleicht 
haben Sie recht! — Wollen Sie es noch einmal mit 
mir verſuchen?“ . : 

Ss a gern!“ erwiderte fie mit ſtrahlendem 
Geſicht, „und Sie ſollen ſehen, Hochwürden, auch 
Sie werden noch Freude an dieſem gemeinſamen 
Wandern finden! Wann alſo beginnen wir nun 
damit?“ 0 1 i s 

Ein ſchattenhaftes Lächeln huſchte über jein Geſicht 
bei ihrem Jubel. 

„Mit dem erſten Sonnenſtrahl, wie Sie ſelbſt 
vorhin meinten, viel Zeit haben wir nicht zu ver⸗ 
lieren, denn —“ er hielt plötzlich innne und blickt 
ſie traurig an. 

„Denn?“ fragte ſie ahnungslos. 

„In drei Wochen ift Ihre Hochzeit und dann, 
hat der Traum ein Ende!“ vollendete er zögernd 
und ernſt. l i 

Ein Schatten glitt über ihr Geſicht, ein eigener 
Zug von Weh legte ſich um die roſigen Lippen, und 
die Augen erweiterten ſich eigenthümlich. Sie, 
blickten mit trotzigem Vorwurf zu ihm binüber und 


faſſung über das Picquart vorgeworfene Vergehen der * 


erfahren hätten, und zwar aus der Generalſtabspreſſe, von 
welcher Picynart feit Monaten beſudelt werde. Die gegen 
Plequart erhobene Anklage fige ſich darauf, daß Pieg art, 
als gegen ihn von jemen Untergebenen, feinen Gleichgeſtellten 


* 


— — 


Daounnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. September, ie Kr. 22. 


find am 20. September in See gegangen. S. M. S. „Aegir“ | Dann folgen „Jenny Treibel“, „Efft Briet”, „Die Poggen⸗ 


z O 
zutreten, das dringende Intereſſe beſteht, vor dem bereits die angekündigte Initigtive ergriffen. Zwiſchen 


Kriegsgericht dieſe Affäre klarzuſtellen. den Mächte ; "z i ifriger hat am 20. September die Geſchäfte des Wachtſchiſſes von puhls“. Gine pfychologiſche Kunſt ſondergleichen, eine fein. 
Weitere Draftnar elften eagen: GR. 2. a eira GA. ja er bay md eels ds e 4 DU (RL fühlige fama a ij A ales verſtehende und 
arid, 21. Sept. i A R überall pon der Nothwendigkeit einer engeren, gegen⸗ ſerve) getreten. Die 5. (O) Torpedobootsöſpiſton it von alles verzeihende Ueberlegenheit, ein oft verblüſfendes Ver- 


ſtändniß für die Schwächen und auch wieder für die Liebens⸗ 
würdigkeiten jedes Menſchen, ein erwärmender Humor, eine 
eindringlich ſchaffende Kleinmaleret — das alles vereint ſich 
hier, um Werke zu ſchaffen von bleibendem dichteriſchen 
Werthe und gleichzeitig eulturhiſtoriſche Documente, 
Fontane, der Menſch, iſt uns entriſſen, aber von dem 
Dichter wird uns der Nachlaß wohl noch reiche Gaben bieten. 


Wilhelmshaven kommend, am 20. September in Kiel ein⸗ 
getroffen. 


> Zun und Wiſſenſchaft. 


Theodor Fontane 7. 

A. Berlin, 21. Sept. Ruhig und friedlich, wie er in 
den zwei letzten Jahrzehnten gelebt hat, iſt Theodor 
Fontane geſtern Abend verſchieden. Er war von ſeinem 
gewohnten Spaziergange heimgekehrt und klagte über ein 
leichtes Unwohlſein, Er ſetzte ſich nieder und die eilig erbet 
geholten Aerzte konnten nur noch conſtatiren, daß ein Schlag⸗ 
fluß dem Leben des 79jährigen Dichters ein Ende gemacht. 
So ift der prächtige Mann, der unſer Aller Freude war und 
Stolz, wahrhaft „in Schönheit geſtorben“, ohne das Leid, 
ohne bie Entſtellung durch eine Krankheit, geiſtig ungetrübt 
bis zur letzten Stunde. — Die in Dresden zu Beſuch weilende 
Gattin Fontane's trifft heute hier ein, dann ſollen die Dis⸗ 
poſitionen über die Leichenfeier getroffen werden. 

In einem Zimmer der ſchlichten, überaus einfachen, von 
Fontane ſeit mehr als einem Vierteljahrhundert beſeſſenen 
Wohnung liegt nun die Leiche des herrlichen Mannes auf⸗ 
gebahrt, um deſſen Verluſt man weit hinaus über Berlin 
trauert. Denn er war unſerer Größten einer und eine 
Perſönlichkeit, die jeden, der zu ihm in Beziehungen treten 
durfte, mit herzlicher Liebe erfüllen mußte Nicht eben Viele 
haben wie ich das Glück gehabt, ihn kennen und lieben zu 
lernen aus intimen Beziehungen, aber dieſe Wenigen be⸗ 
ſitzen in ſeinen Briefen und in dem Gedenken an die mit ihm 
verplauderten Stunden einen unerſchöpflichen Schatz theurer 
Erinnerung. Ihm hatten die Greiſesjahre nicht Geiſt, Ge⸗ 
müth und Laune getrübt, ſie hatten ihm den Edelroſt ver⸗ 
liehen, wie er an antiken Brocen uns entzückt. Aber wer 
auch den Dichter Fontane nur aus ſeinen Werken kennt, 
wird in hohem Maaße die vollendete Harmonie des 
Menſchen Fontane empfunden haben. Das Wunder⸗ 
barſte freilich bleibt immer, daß Fontane, als ein 
hoher Sechziger, zu einer Zeit alſo, da andere 
Dichter ihre Entwickelung abſchließen und alles knorrige 
Rankenwerk ſorgſam beſchneiden, plötzlich ein Junger 
geworden iſt, ein moderner Dichter und Künſtler, ein Kümpfer 
für Qójen und Hauptmann und der bewunderte Führer 
moderner deutſcher Dichtkunſt. Denn in der Reihe von 
Schöpfungen, die mit dem Roman: „Irrungen, Wirrungen“ 
beginuen, ſchließt fic) Kunſtwerk an Kunſtwerk, und jedes 
bildet für uns einen ſtolzen Triumph unſerer neueſten 
Literatur. i 

Am 80. December 1819 zu Ruppin tft er geboren. Wie 
Ibſen hat auch Fontane die Apothekerearriere eingeſchlagen. 
In Dresden und Leipzig, dann 1848 in Berlin war er als 
Proviſor thätig, aber früh ſchon hatte ihn die Luft. zum 
Fabuliren ergriffen — ſeine beiden biographiſchen Bücher 
„Meine Kinderjahre“ und das jüngſt erſchienene ſehr umfang⸗ 
reiche Memoirenbuch „Von Zwanzig bis Dreißig“, in denen 
er die Zeit bis 1850 ſchildert, muß man geleſen haben, be⸗ 
ſonders das Letztere, da es wohl als die lebendigſte und an⸗ 
ziehendſte Schilderung des fünften Jahrzehnts gelten darf. 
Nach dieſer Lectiive begreift man leicht, daß Fontane, ſobald 
es irgend ging, auf das Pillendrehen verzichtete. 1849 er⸗ 
ſcheinen ſeine in märkiſcher Tradition wurzelnden „Preußen⸗ 
lieder“, und ſchon das nächſte Jahr giebt uns in den 
„Gedichten“ den Balladendichter. In ihrer kecken Friſche, in 
der Unmittelbarkeit ihrer Naturempfindung und in dem voll 
ausklingenden Ton ſind viele von ihnen volksthümlich ge⸗ 
worden, ſo u. A.: „Archibald Douglas“. Schon damals zeigt 
ſich Fontane als Meiſter der Balladendichtung, und dieje 
Meiſterſchaft iſt ihm treu geblieben bis zu der letzten Ballade, 
die er gedichtet, ſeinem in den letzten Auguſttagen geſchaffenen 
Sang „Wo Bismarck liegen ſoll“. 

1852 geht Fontane nach England, deſſen Literatur er 
eifrig ſtudirt. Nach jeiner Rückkehr 1860 tritt er in die 
Redaction der „Kreuzzeitung“ ein — zehn Jahre lang hat 
er dort den „engliſchen Artikel“ bearbeitet. In dieſem Jahr⸗ 


Heute Nachmittag ton ich ein Gendarmerie: ſeitigen Unterſtützung der Staaten als bisher durch 
meiſter nach dem woman © la Santé begeben, um brungen ift. Emige Cabinette haben gleich bei der 
i für den Fall, daß das Suchtpottgeigeriqyt die Freilgſſung Entgegennahme des italienijhen Voridlages eine 
des Oberſten Picquart angeordnet hätte, dieſen BAK oe Zuſtimmung kundgegeben. In italieniſchen 
wiederum ſeſtzunehmen und nach dem Militärgefängniß ee hofft man zuverſichtlich, daß eine 
Cherche Midi zu bringen. allgemeine Einigung in nayer Zeit zu Stande 
Das Kriegsminiſterlum erklärt, es fet unrichtig, daß der kommen werde. * | 
Kriegsminifter Chanoine den General Zurlinden angewieſen Die Schweiz er Re gierung wird, wie in 
ł habe, gegen Picquart die Wnterjuduną einzuleiten. Zurlinden Berner BSundesearhstreifen verlautet, dem Bun D e 82 
| jet allein zuſtändig für die Anordnung der gerichtlichen Ver⸗ > i 1 Okrtautet, é : 
| folgung gegen Picquart. à rath einen Geſetzentwurf unterbreiten, in welchem 
| das Aſylrecht für die Anarchiſten in der 
ganzen Schweiz gufgehoben wird. 


Wie das „B. T.“ meldet, hatte Theodor Fontane 
geſtern Abend noch im Kreiſe feiner Angehörigen im beſten 
Wohlbefinden das Abendeſſen eingenommen und begab ſich 
ſodann in ſein Schlafzimmer, wo er bald darauf todt auf- 
gefunden wurde. 


Neues vom Tage. 


Ein Straßenauf lauf 
entſtand in Folge des Selbſtmordes eines Dienſtmädcheus 
am Donnerstag Abend in Löwenberg in Schleſien. Ein 
bei einem Kaufmann G. bedienſtetes Mädchen ſtürzte ſich 
Donnerstag Nachmittag aus dem 3. Stock des Hauſes ihres 
Dienſtherrn auf das Pflaster, jo daß der Tod ſofort eintrat. 
Furcht vor Strafe wegen kleiner Unredlichkeiten follen die 
Unglütckliche in den Tod getrieben haben. Eine tumultuirende 
Arbeitermaſſe, die nach Hunderten zählte, umſtand die Unglücks⸗ 
ſtätte in drohender Haltung gegen den Kanfmann G. bis 
pegen Mitternacht und empfing die Polizei, welche Ruhe 
ſtiften wollte, mit Sohlen und Pfeifen. Zahlreiche Scheiben 
an dem G.'ſchen Haufe wurden zertrümmert; zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung mußte die Feuerwehr requirir t 


werden. 
Erhängt 
hat ſich in Neuhauſen, Amt Villingen, ein 1mjähriger Knabe, 
angeblich aus Furcht vor einer Strafe, die ihm wegen 
„Schwänzens“ des Religionsunterrichts angedroht war. 
Verhaftet 
wurde am Montag in der Ortſchaft Conalonga auf 
Sizilien der berüchtigte Baron Jacona, der vor einiger 
Zeit auf der Landſtraße einen Frachtfuhrmann anfiel und 
Siedem der e Der adelige ten war ſeitdem her 

4 ganzen Gegend und bei feiner Feſtnahme bis 
an die Zähne CY WAY A A SHM 
h Das erite Haus von Papier 
in Rußland wurde dieſer Tage auf einem Gute in Sfarte 
nomka in Podolin eingeweiht. Das Haus iſt in New-York 
gebaut, hat 16 Zimmer und koſtet 80 000 Rubel. Der 
amerikaniſche Ingenieur, der es in Sparinopoka aufſtellte, 
verſicherte, daß es länger vorhalte als ein ſteinernes Haus 
Das ganze Meublement beſteht gleichfalls aus Papier. 

„Eine brennende Radfahrerin 
erregte Dienstag Abend auf der Köpenicker Chauſſee große 
Aufregung unter den Paffanten. Fräulein v. Leckow hatte 
vergeſſen die Radlaterne mitzunehmen. Um nun nicht wegen 
ab 515 ohne Licht einer Strafe zu verfallen, kauſte fie ſich, 
wie A in folgen Fällen Häufig vorkommt, einen chinefijcjen 
Par erballon. Durch irgend einen Zufall entzündete ſich bei 
er Weiterfahrt der Ballon, Die Radfahrerin ftieg ab, um 
das kleine Jener zu löſchen, dabei fingen jedoch ihre Kleider 
Feuer und im Moment ſtand fie ſelbſt in Flammen. Nur 
dem ſofortigen Eingreifen zweier norbeiſahrender Männer, 
die ſchleunigſt von ihren Fuhrwerken ſprangen und die 
(osie 15 2 aaa hat es diefe zu verdanken, daß 
e avonkam. Immer i 
Brandwunden davongetragen. an een 
T Feuersbrünſte. 

Ein verheerendes Schadenfeuer hat am 
Mittwoch die Stadt Lemgo heimgeſucht. Mittags gegen 
1 Uhr brach das Feuer in einem Hintergebäude aus und 
ergriff gleich darauf auch das Vorderhaus. Durch die fort⸗ 
getragenen Funken brannte es auch in kurzer Zeit auf der 
Hinterſtraße, wo gleich darauf aus vier Häuſern die 
Flammen zum Himmel emporloderten. Bald ertönte 
auch der Schreckensruf: Feuer! von der Neugrabenſtraße, 
wo in wenigen Minuten acht Häuſer in Flammen 
ſtanden. Es war der Feuerwehr nicht möglich, an 
allen drei Stellen zugleich energiſch einzugreifen. 
Nahrung boten dem Feuer die nach ſoeben beendeter Ernte 
mit Stroh gefüllten Böden. Die ange Bevölkerun xiff 
energiſch zu, Männer, Frauen und Mädchen reichten Baler 
In höchſter Noth rief man telegraphiſch die Nachbarſtädte 
Sage und Detmold um Hilfe au. Mit Hilfe der dortigen 
Spritzen, die bald eintrafen, war es möglich, dem Feuer 
Einhalt zu gebieten und gewaltige Waſſermaſſen ergoſſen ſich 
über die Brandſtätte. Dennoch hatte das Feuer aber bis 
dahin eine gewaltige Ausdehuung genommen und vierzehn 
e ee . Aſche. Etwa 30 Familien ſind 
ihres Obdachs und zum Theil ihrer 5 ; i J 
Theil derſelben hat nichts dei" JAW Saga 

dzi Dörſchen Wolfsbach im Canalthal bei Tarvis 
997 in der Nacht auf Sonntag zu zwei Dritteln ein Raub 

15 g ammen. Ein kurz nach Mitternacht durch unvorſichtige 
en mit einem Spfrituskocher entſtandener Brand 
5 ett 1 von heſtigem Winde entfacht, mit unheimlicher 
Bos 157 19 die mit Schindeln gedeckten Häuſer des 
Sebi 1 000 äſcherte binnen Kurzem mehr als vierzig 

Durch einen Brand, der auf der Heide Montiele bei 
Bordeaux ausbrach, wurden 20 Quadratktlometer Wald ein 
geäſchert. Zwei Frauen, die mit Holzſammeln beſchäftig 
waren, kamen in den Flammen um. 


Paris, 22. Sept. (W. T.⸗B. 

s Wie die nffieißfe Agence Havas” erfährt, Het die ste: 
gierung der neuen Unterſuchung gegen den Ober en 
Pieguart vollfommen fern. Die Initiative dazu geht von 
der Militärbehörde aus. Da das Zuchtpolizeigericht die Vere 

* tagung der Verhandlungen auf unbeſtimmte Zeit verſchoben 

+ hat, greift nunmehr die Milttärjuſtſz ein. Es kann nicht die 

b Rede davon fein, dem Vorgehen der Milltärbehörde ein 
Hinderniß in den Weg zu legen. Die neue Unterſuchung 
wird deshalb ungehindert ihren Lauf nehmen. 

5 í F Paris, 22. Sept. (W. T.⸗B.) 
Die mit der Prüfung der Revijionsgefude 

x beauftragte Commiſſion trat geſtern Nachmittag im 
Juſtizmintſteritum zuſammen. Ueber ihre Berathungen iſt 
nichts in Erfahrung zu bringen. Die Prüfung der 
Dreyfus Acten wird vorausſichtlich am Montag beendet 
fein, das Reſultat fol am Dienstag dem Miniſterrath vor- 


gelegt werden. 
- D. Paris, 22. Sept. 

Der Pariſer „Verein ang ne Jünglinge“ ſandte 
dem Herzog von Orleans folgende Zuſchrift: „Wir 
haben dankbar und ehrerbietig bewegt Euer Hoheit Aufruf 
aus Laud geleſen. unſere und Ihre Ahnen haben mehr als 
einmal das Vaterland unter Umſtänden gerettet, die den 
gegenwärtigen ähnlich waren. Wir ſtehen zu Ihrer Bere 
fügung, um unſeren Ahnen nachzuahmen.“ 


Von einem Conflict zwiſchen Italien und 
Columbien berichtet eine Depeſche des „New⸗Dork 
Herald“ aus Panama, derzufolge die diplomgtiſchen 
Beziehungen zwiſchen Columbien und Italien ab⸗ 
gebrochen wären. Columbien habe die beſtehenden 
Verträge aufgehoben, dem italieniſchen Geſchäftsträger 
ſeine Päſſe zugeſtellt und den italieniſchen 
Conſuln und Conſularagenten in Columbien das 
Exequatur entzogen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 21. Sept. Der Kaiſer hörte im Jagdſchloſſe 
Hubertusſtock heute Vormittag die Vorträge des Chefs 
des Civilenbinets, Wirklichen Geh. Raths Dr. v. Lucanus 
und des Chefs des Marinecabinets, Contre⸗Admirals 
Freiherrn v. Senden⸗Bibran. 
> — Der „Berl. Localanzeiger“ berichtet, Moritz 
Buſch habe fich im Jahre 1891 dem Verlagsbuchhändler 
Commerzienrath Kröner in Stuttgart gegenüber 
veriragsmäßig verpflichtet, für dieſen eine Lebens⸗ 
beſchreibung Bismarcks zu verfaſſen; da er es nicht 
gethan, habe jetzt Kröner gegen Buſch wegen Ver⸗ 
üffentlichung feines neueſten Werkes die Klage wegen 
Contractbruches anhängig gemacht. 1 

Breslau, 21. Septbr. Die ſchleſiſchen Magnaten 
beſchloſſen, ein Kaiſer Friedrich Denkmal 
auf dem Zobten unter dem Protectorat des Fürſten 
von Pleß zu errichten. 4 

Diijjelbnrj, 21, Sept. Die Verſammlung deutſcher 
Naturforſcher und Aerzte wählte Wünchen als Ort 
für die nächſtjährige Verſammlung. Geh. Admiralitäts⸗ 
rath . Dr. Neumayer: Hamburg wurde 
zum erſten Vorſitzenden gewählt. Es wurde beſchloſſen, 
eine permanente Commiſſion zur Erforſchung und 
Bekämpfung der Tuberkuloſe zu wählen. 

Rottenburg a. Neckar, 21. Sept. Der vor kurzem 
zum Biſchof von Rottenburg gewählte Dr. Xaver 
Linſenmann, deſſen Wahl vor wenigen Tagen vom 
Papite beſtätigt wurde, ift heute Vormittag im Kurort 
Lauterbach bei Schramberg ge fto rh en, 

Metz, 21. Sept. Der Großherzog von 
Baden iſt mit dem Statthalter Fürſten zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg heute Abend 7½½ Uhr von Straßburg hier 
eingetroffen und nach kurzem Aufenthalt in das 
Manövergebiet nach Sierck weitergefahren. 


Ausland. 


Frankreich. Toulon, 21. Sept. Der Marine: 
miniſter Lockroy, der hier den Schießübungen der 
Flotte beiwohnte, hielt heute eine Anſprache, worin er 
ſagte, die Marine ſpiele jetzt eine hervorragende Rolle. 
Die großen Schlachten der Zukunft 
würden zur See entſchieden werden, wo 
die großen Hauptſchläge erfolgen werden. Der Verlauf 
des ſpaniſch⸗ amerikaniſchen Krieges beſtätige die 
Richtigkeit dieſer Vorausſagungen. Auch beginne man 
die erhebliche Bedeutung der Marine zu verſtehen, 
wenn man die Lage des Mittelmeergeſchwaders und 
die ſchwere Verantwortlichkeit ſich vergegenwärtige, die 
es im Falle eines Seekrieges auf ſich zu 
nehmen habe. : ; 

China. Peking, 21. Sept. (W. T.⸗B.) Das 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Ueber den Beſuch des Prinzen Heinrich in 
Chabarowsk entnehmen wir einem langen Wolfſchen 
SE Telegramm: Prinz Heinrich von Preußen reiſte am 
! 15, d. Mis., Morgens 9 Uhr, aus Wladiwoſtok nach 
Chabarowsk ab. Am 16. September, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, langte der Prinz in Chabarowsk an, wo der 
Bahnhof mit ruſſiſchen und deutſchen Fahnen und 
; Laubgewinden geſchmückt war. Der Prinz, welcher 
t die Uniform feines ruſſiſchen Dragonerregiments trug, 
| CAE? bie Ehrenwache in ruſſiſcher Sprache. Eine 
ſtädtiſche Deputation mit dem Stadthaupt an der 
Spitze brachte dann dem Prinzen Salz und Brod dar. 
Hierauf beſtieg der Prinz mit dem General⸗Gouverneur 
3 den Wagen und fuhr, von einer Gotnie von 
| Ujuri = Kojaten eskortirt, zur Stadt. Diele 
] war in den ruſſiſchen und den deutſchen Farben feſtlich 
geſchmückt. Prinz Heinrich ſtieg im Palais des General- 
i gouverneurs ab, wo eine Ehrenwache aufgeſtellt war. 
Nach 6 Uhr Abends empfing der Prinz ältere Civil⸗ 
beamte und nahm ſodann an einem Galadiner theil, zu 
welchem die Spitzen der Militär⸗ und Civilbehörden 
geladen waren. Der Generalgouverneur brachte einen 
Toaſt auf den Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin Auguſte 
Victoria aus, den Prinz Heinrich mit einem Toaſt auf 
den Kaiſer und die Kaiſerin von Rußland erwiderte. 
Am 17. ds. Mts, beſichtigte der Prinz die Kathedrale 
und wohnte den Uebungen einer Koſaken ſotnie bei, 
welche unter anderem Kampfſpiele aufführte. Der 
Prinz photographirte verſchiedene intereſſante 
Evolutionen der Koſaken. Dann beſichtigte er die 
Kaſernen, das Militärſpital und die öffentliche Bibliothek, 
das Chabarowsker Muſeum und das Denkmal des 
| Grafen Murawjew, des Coloniſators des Amurgebiets, 
d ſowie verſchiedene Schulen, darunter die techniſche 
Mittelſchule, und ſchließlich das Diakoniſſenhaus. Am 
BĘ Abend begab fic) Prinz Heinrich, einer Einladung der 
| Dfficiere der Chabarowsker Garniſon folgend, zu Fuß 
4 zum Ehrenpunſch nach dem Militärelub im Stadtpark. 
i Der General⸗Gouverneur brachte das Hoch auf Kaiſer if b 17 i 2: ` 
Wilhelm und feine Gemahlin aus; Prinz Heinrich trank „Reuter ſche Bureau“ verbreitet ein Gerücht, demzufolge 
. auf die Geſundheit des ruſſiſchen Kalſerpaares und] die Kaiſerin⸗Mutter ſich wieder einer Art Vormundſchaft 
; in einem zweiten Trinkſpruch auf das Blühen über den Kaifer bemüchtigt habe. A 
des Amur⸗Gebiets und die Gejundheit des Chefs], i Hier wird lebhaft die Thatſache erörtert, daß 
4 des Amur⸗Gebiets. Während des Mahles fanden die Geſandten Rußlands, Frankreichs, Belgiens, Spaniens 
‘ y Concert und Tanzaufführung einer kleinruſſiſchen und der Niederlande Ll⸗Hung⸗Tſchang Beſuche 
; Truppe ſtatt. Ein Trinkſpruch des Prinzen auf das machten, um ihm ihr Bedauern anläßlich ſeines Sturzes i À zu ſchützendes Werk 
ruſſiſche Heer und die ruſſiſche Flotte, nach welchem auszuſprechen. f o, Idehnt aber erſtand fein nicht genug gu i cn 
i der Prinz das Glas, aus welchem er getrunken, Japan. Yokohama, 21. Sept. Die japanifche „Wanderungen durch die Mark“, das für gerechte Würdig un 
r zerbrach und welcher von dem Chef des Amur⸗Gebiets Regierung hat das Rundſchreiben des Grafen Murawjew Brandenburgs ebenſo bedeutſam geworden iſt wie für die 
: mit einem Hoch auf Deutſchlands Heer und Flotte er- dahin beantwortet, daß ſie ſeinen Vorſchlag betreffend Entwickelung Fontane's vom Balladendichter zum Erzähler 
widert wurde, fand lebhaften Widerhall, ebenſo cin | die Einberufung einer Conferenz zur Begrenzung der und zum Realiſten. Die dann folgenden großen Kriege geben 
Hoch auf den Prinzen, welcher darauf unter den Rüſtungen unte rſtütze. r ihm Gelegenheit, ſich als glänzenden Kriegs⸗Schriftſteller 


DA 


i Hurrahrufen der ruſſiſchen Officiere den Militórelub hervorzuthun — bekanntlich traf ihn 1870. das Bier Fiſch 

| A ; i z 7 jijcher ertranken 

| pha ee ee s Ra Pring Heinrich Marine. I Wißgeſchick, von Franetireurs gefangen. She zu Sent ener in der Nähe von Ribnitz in Mecklenburg beim 

; Jags, — von dem Chabarowsker Jagdvereinn Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando werden. Seine Romane und Novellen „Laldultera „Unterm Bone enen ee Die Seniors drei Inſaſſen der 
zeranſtaltet wurde. der Marine it S. M. S. „Kaiſerin Augusta“, Commandant Birnbaum“ zeigen nun ſchon farë realiſtiſche Züge. Die SĄ n ee uae 


R apitin zur See Köllner, am 20. September in Otaru ange i ird ei 
i md am 20. S x z 1 ‚3 Fontane aber wird einge- 
Zu einer internationalen Bekämpfung des Wen 15 beabſichtigt am 22. Sepletber nach Hatobate in dodaja: deß gut dan P fortgeſetzt durch 45 
i Anarchismus hat die italieniſche Regierung, wie die See zu gehen. S. M. SS. „Ulan“. und „Hau“ jowie die leitet durch „Irrungen, Wirrungen / "PG SE 
i Novelle Stine‘, das Meiftermerk, „eines Giebzigjährigen, 


olitiſche Correſpondenz“ aus Rom meldet, Panzerkanonenbootsdiniſion S. M. SS. Mücke“ und Natter“ 
ER Aufgabe, den oberſten Kamm des Wiehengebirges zu 
Kleines Feuilleton. beſetzen. Es handelte fih darum, das Vordringen 


des 10. Armeecorps zu verhindern, was auch beſtens 

Der Knifer über die faulen Witze der Berliner. gelang. Unſer Zug faßte 9 einer Felſenpartie 
Ein hübſches Wort des Kaiſers wird in Künftler- | Bofto, hinter uns lag eine kleine Waldwieſe — ein 
kreiſen erzählt. Im Atelier eines vielgenannten idylliſches Plätzchen mit reizender Ausſicht auf das 
Profeſſors hatte der Kaiſer in Gegenwart einiger 


Weſtfalenland. Plötzlich gab es eine frohe Ueber: 
anderer Künſtler die Rede auf die Arbeiten der Sieges⸗ raſchung. Der Kaiſer erſchien und ließ auf der Wieſe 
Allee gebracht. Nachdem man die Entwickelung der 


Tiſche aufſchlagen, um mit ſeinem Gefolge das Früh⸗ 


Vorigen Freitag gegen 1 Uhr Nachmittags, im Augen: 
blicke, da die Schweſtern von Sanet⸗Vincent de Paul, die 
das Greiſenaſyl in Libourne leiten, in der Capelle der 
Anſtalt beteten, drang einer der Schutzbefohlenen derſelben, 
der 78jährige Croiſon, in den Raum und ſtach, ohne ein 
Wort zu jagen, zuerſt auf die Oberin, Schweſter Boinet, 
und dann agf die Schweſter Ceeile mit einem Stockdegen 
ein. Beide wurden ſchwer verletzt. Eine andere Nonne 
eilte hinzu, riß dem Raſenden die Waffe aus der Hand und 
rief um Hilfe. Auf ihre Rufe kamen Aufſeher herbeigeſtürzt 
und verſuchten ſich Croiſons zu bemüchtigen; dieſer aber 
ſchnitt ſich, als er ſich von allen Seiten umzingelt ſah, mit 
einem Raſirmeſſer, das er in der Hand hielt, die 
Gurgel durch. 


| wandten ſich dann wie in leidenſchaftlichem Unwillen 
von ihm ab. Es 5 ' "i 

„Ja,“ exwiderte fie endlich mit einem fremden, 

7 herben Tonfall in der Stimme, „ich hatte dieſen 
| Umſtand wie immer, fo auch dieſes Mal vergeſſen. 
* Aber weshalb erinnern Sie mich daran? Verſtehen 
Sie ſo wenig Wort zu halten? Es ſtand in unſerer 


| Abmachung, daß dejjelben niemals Erwähnung, gethan | Anlage beſprochen und ihren künſtleriſchen Werth zu |ftü einzunehmen. Als der Kaifer uns bemerkte, wir — i 
1 werden ſollte während — während — unjered | beleuchten geſucht Hatte, ſagte der Kaiſer: „Gerade die waren etwa 26 Mann, ſchickte er uns Obſt. Wir waren Zorn EG 
> Witze der Berliner über die Standbilder beweiſen mit, ſchon feit- aller Frühe auf den Beinen und ließen uns e 


Frühlings!“ j 8 

er „Verzeihen Sie,“ jagte er, während ein leiſes 
Roth langſam in ſein Geſicht ſtieg, bis hinauf unter 
2 die dunklen Haarwellen, „es ſoll nicht wieder ge⸗ 
j ſchehen. Haben Sie ein wenig Geduld mir mir, 
| Sadwiga, ich habe in dieſen ſchmerzlichen Tagen 
x manches vergeſſen und auch, daß Ihnen das Er- 

l innern an jenen Tag peinlich ift, und dachte in 
iR meinem Egoismus nur daran, daß ich nun auch Sie 
; bald verlieren und dann ganz allein im Leben ftehen 
werde! Sind Sie mir böſe?“ 

Er ſtreckte ihr bittend ſeine Hand entgegen. Das 
war wieder ganz das alte Geſicht mit dem unwider⸗ 
F ſtehlichen Zauber, der ihr da entgegenblidte, das 
| alte Lächeln, wie es ſich gleich beim erſten Begegnen 

in ihre Seele geſchlichen hatte; ohne Zögern legte ſie 
N ihre Rechte in die feine. í 


„Böſe, Hochwürden? Zürnt man denn überhaupt 

einem lieben Menſchen? Aber weshalb ſprechen Sie 

4 von Verlieren? Ich kann es nimmer recht vers 

| ftehen, wie ſich zwei Menſchen im Leben verlieren 

8 können! Können wir nicht Freunde bleiben, auch 

| wenn — auch wenn der Frühling zur Rüſte ge- 

| gangen fein wird? Ich verſpreche, Ihnen, fo lange 

ich lebe, immer ein gleich warmes Intereſſe gu ber 
wahren, und Sie?“ 


die Spende trefflich ſchmecken. Nach zehn Minuten 
befahl er unſeren Lieutenant an ſeinen Tiſch, und 
gleich darauf erhielten wir Ordre, die ſchweren 
Torniſter abzulegen, Gewehre zuſammen zu ſetzen 
und bei dem Kaiſer zu lagern. Noch ſelten 
ward ein Befehl ſo raſch ausgeführt! Zwar bubberte 
uns allen das Herz vor freudiger Erregung, indeſſen 
das ging wie ein Donnerwetter. In wenigen Secunden 
lagen wir im Gras um unſeren oberſten Kriegsherrn 
herum, nur wenige Schritte von ihm entfernt. 
Darauf bekamen wir, von einem alten General 
gereicht, Marſala, Rothwein, Weißwein, Würſte 
und Obſt, und ſo frühſtückten wir guter Dinge 
an der kaiserlichen Tafel. Der Kaiſer, in Königsulanen⸗ 
Uniform, ſah vorzüglich aus und ſchien ſehr luſtig. 
Unſer Lieutenant bedankte ſich nach einer Weile. Der 
Kaiſer ſchüttelte ihm die Hand und ſagte, er ſolle ſeinen 
Hauptmann grüßen und ihm mittheilen, daß wir bei 
Mafeſtät gefrühſtückt. Nach einer Stunde zogen wir 
fidel zu unſerer Compagnie zurück, wo unſer Erlebniß 
zuerſt unglüubigem Staunen, dann aber ehrlichem Neide 


begegnete. 
; Ein ſtarkes Senſationsſtück 

verſpricht das neueſte Drama Felix Philippis zu 
werden, das vom Wiener Burg⸗Theater zur Aufführung 
angenommen iſt. Im Mittelpunkt ſteht der erſte 
Angeſtellte eines großen Eiſenwerkes, durch deſſen 
Genialität das Etabliſſement zu einem Welt⸗ 
unternehmen erſten Ranges geworden iſt. Er 
herrſchte dank dem Vertrauen, das ihm ſein greiſer 


* Witterung für Freitag, 23. Sept. Milde, lebhafte 
Winde, wolkig mit Sonnenſchein, Gewitterregen. S.⸗A. 5,49, 
S.U. 5,54. M.⸗A. 2,44, DEM. 10,18. 

Auszeichnung. Dem Director der Moskauer 
Internationalen Handels bank, Erblicher Ehrenbürger 
Hermann Schmelkin in Moskau, iſt vom Schah 
von Perſien der Orden des Löwen und der Sonne 
zweiter Claſſe verliehen: zu deſſen Annahme und An⸗ 
legung iſt die Genehmigung des Kaiſers von Rußland 
bereits eingetroffen. 

* Tag: und Nachtgleiche. Geſtern Mittag 1 Uhr 
47 Minuten trat die Sonne in das Zeichen der Waage, 
d. h. der Kalenderherbſt hatte begonnen. Er 
zeigte ſich denn auch ſofort in der unvortheilhafteſten 
Weiſe. Der Regen klatſchte an die Fenſter und in 
der Allee wirbelten die welken Blätter, die der Wind 
von den alten Linden geriſſen. Nun hoffentlich bringt 
uns der Herbſt noch recht ſchöne Tage und an's Heizen 
brauchen wir vorläufig noch nicht zu denken. 

* Vom Marienburger Schloßbau. Die in dem 
Capitelſaale durch Profeſſor Schaper aus Hannover 
ausgeführten Malereien der ſämmtlichen Hochmeiſter 
ſind nun vollendet. Der Künſtler hat Marienburg 
wieder verlaſſen. r 

* Heſſe'ſcher Männer⸗Geſaugverein. (Dirigent Otto 
Krieſchen.) Mit der geſtrigen außerordentlichen 
General⸗Verſammlung wurde die Winter 
ſaiſon eröffnet. Der Vorſitzende theilte zunächſt mit, daß die 
Uebungsſtunden auf den Mittwoch verlegt ſind. An Stelle 
des von Danzig verzogenen bisherigen Schriftführers wurde 
Herr v. Kulezza gewählt. Am 30. October wird ein 


daß ſie die Sache anregt, ſie beſchäftigen ſich damit 
und kommen zu einem Urtheil. Macht Euch alſo nichts 
aus den faulen Witzen. Je mehr von der Sorte über 
unſere Sache geriſſen werden, um jo populärer wird 


fie werden“, i 
Ediſon's erſte Liebe. 

Die Geſchichte von Ediſon's erſter Werbung ift ebenſo 
intereſſant wie höchſt charakteriſtiſch für den berühmten 
Erfinder. Seine erſte Gattin war vor ihrer Ver⸗ 
heirathung Telegraphiſtin in ſeinem Dienſte. Ihr 
Mädchenname war Stillwell. Eines Tages, als Ediſon 
hinter ihrem Stuhle ſtand und die geſchickten Hände 
beobachtete, wie ſie die geflügelten Botſchaften be⸗ 
förderten, war er, der das junge Mädchen ſchon längſt 
aus der Entfernung im Auge behalten hatte, nicht 
wenig erſtaunt, als dieſe ſich plötzlich umdrehte und 
jagte: „Herr Ediſon, ich kann es allemal jagen, wenn 
Sie hinter mir oder in meiner Nähe find.” — „Wie 
wollen Sie das erklären?“ erwiderte Ediſon. — „Ja, 
das weiß ich freilich nicht“, antwortete das junge 
Mädchen, „doch ich fühle ſozuſagen beſtimmt Ihre 
Nähe“. Jetzt kam an Miß Still well die Reihe, erſtaunt 
zu ſein, denn mit der ihm eignen Geradheit und Wärme 
trat Ediſon dem jungen Mädchen gegenüber, ſah ihr 
voll ins Geſicht und ſagte: „Ich habe ſchon längere 
Zeit viel an Sie gedacht, und wenn Sie willig ſind, meine 
Frau zu werden, jo fol es mir lieb ein“. Das junge 
Mädchen meinte, ſie wolle die Sache überlegen und mit 
ihrer Mutter beſprechen. Das geſchah auch, und die 
Folge war, daß beide einen Monat ſpäter heiratheten, 


4 r blickte t und eigend an, eine Ehe, die fih überaus glücklich geſtaltete. Chef ſchenkt, unumſchränkt. Da ſtirbt der alte Beſitzer Familienabend, am 10. December das erſte Concert und 
Z ana pices ſic ala un sid) wie zu ć Ein Frühſtück beim Kaiſer. z plötzlich, an feine Stelle tritt ein junger lebenskräftiger und Stiftungsfeſt (das Free am 26. er 5 an 
SA : 9 t, aber i ied I ich Die Ein Düſſeldorfer, der eben im Infanterie⸗Regiment Mann, der mit dem ſelbſtſtändigen Thun feines Unter⸗ Weihnachtsfeier, am 14. Februar die Faſtnachtsfeier und a 
= 2855 e aber immer pe er ſchloſſen ſich n Nr. 158 feiner Militärpflicht genügt, theilt der gebenen nicht einverſtanden ijt, Der ſtarke Willen des 18. 1 zweite Concert 5 Auguſt Koſchel | 
ippen; er ſchwieg und erhob fih nach einigen „Germania“ folgende intereſſante Epiſode aus dem jungen Herrn und das Selbſtbewußtſein, die Unbeug⸗ aus Salbei, Berſelbe wos auf einem leeren Arbeitswagen i 


| Augenbliden eilig. letzten Saifermandner mit: Die 2. Compagnieljamteit des erfolggekrönten Beamten füh i qenwt te 
> À 1 í : l n führen zum $ 8.008 Gleichgewicht, ſtürz 

unſeres Regiments, bei welcher ich ſtehe, hatte bei dem Confliet. Letzterer muß ſchließlich aus ſeiner Stellung jag ee ee die Räder. Schwerverletzt A 

; (Fortſetzung folgt.) Gefecht in der Nähe von Bergkirchen am 9. d. M. die l ſcheiden. Ein ziemlich deutliches Verſteckſpiel. wurde der Knabe nach dem Lazareth Sandgrube gebracht. 4 
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Donnerstag Danziger Neneſte Nachrichten. 22. September: * u 
2 z” naeh $ 2 sę? ue, (te F POTS! POT z a ng —ͤ—d 
n e Du a Tas UL BE a unit ROH last Nui alanicałaa GADANISKLIA Dienstag der argentiniſche Geſandte fih geweigert Have, 


3 $ ` ite lierung und wegen der durch die graßen Geldabjhlüffe. l 
Kahn hat man bereits gefunden, et liegt vollftindig | auf der engtiimen Bant veranlaßten Berardeung einer Weld: | auf den chlleniſchen Vorſchlag, die ganze Grengfrage M 
rückhaltslos dem engliſchen Schiedsſpruch zu unter "R 


auf Grund und nur die Spitze des Maſtes ragt Hervor, | nerſteifung, beobachtete die Speculation Zurückhaltung, infolge 
—— —— — — — eu deſſen blieben die aus . und W 3 f 
5 vorliegenden günſtigen Konjuncturberichte wirkungslos.] werfen, einzugehen. Die Lage fet unhaltbar geworden. 
Standesamt vom 22. September. Vielmehr zeigte tid fait allgemein Neigung zur Abſchwächung. Di M. einzugeg em 8 
Geburten: Sergeant im Jäger⸗Detachement zu Pferde A e Meldungen, welche die Streitfragen als geregelt 
Hun i bezeichneten, werden für gänzlich unbegründet angejehen, 


Nur Spanier auf angeblich nach dem Friedensſchluß 
Bernhard Hundt, S. — Lehrer Albert Hoffmann, S. geſicherte Anteihe von 5 Millionen Pfund beſſer Aaliener 
— Schmiedegeſelle Joſeph Werner ow eki, S. — Maurer 


* Perſonalien. Der bisherige Seminar ⸗ Oberlehrer 
Herrmann È Him id taus Graudenz ift zumkerelsſchulinſpeetor 
ernannt worden. u 

* Ordendterfeiungen. Dem berittenen Gendarm 
Friedrich Motzkus zu Schöneck im Kreiſe Berent 
und den Hirten Friedrich Liedtke zu Warzeln im 
Kreiſe Marienwerder und Johann Fenski zu Go⸗ 
rinnen im Kreiſe Kulm iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden. 


auf die Meldung von einem Streitfall mit Columblen nach⸗ 


| 2 oe sober i „2 T. — Bühjenmaderanmwärter d 5/8. 
* Herr Capitän zur See v. Wietersheim iſt, n WC REH fotonów arched wren gebend. Ultimogeld 5d CHE A Aus Kreta. 
wie uns ein Telegramm aus Berlin meldet, unter Ent⸗ T. — Arbeiter Otto Sturm, T. — Uhrmacher Otto Berlin, bye ee ee ee 5 London, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Eine Meldung des 
oe 1 75 ; Y A i Eh hah; 1. Danziger te! Nachrichten), Spir CD. 54,30. € 3 7 JM 
bindung von feiner Stellung als Ober⸗Werftdirector er: łą AA Nangiemeifter bet der Königlichen Dftbagu we. a wr Getreide Hat heute größere Feftigtets „Standard“ aus Randia zu Folge hat Admiral M 
der Danziger Werft zum Chef der zweiten Adolf Rudolf Heß und Toni Bertha Bug dahl. — bekundet und namentlich war Roggen bet überwiegender Noel die für die Ablieferung der Waffen der Muſel⸗ q 


Kauftuft für ſpätere Lieferung beinahe eine Mark im 
Werihe geſtiegen. Weizen höher gehalten, doch wenig 
belebt, hat nur etwa ½ Mark im Preiſe gewonnen. 
Hafer it feſt, aber ſtill. Rüböl hat ſich behauptet. Für 
ber Spiritus, loco ohne Faß bezahlte man 54,30 Mk. Der 
Lieferungsbandel ließ wentger ſeſte Haltung erkennen, in 
den Preiſen ift jedoch wenig verändert. Die Beſſerung der 
Preiſe erzielte für Weizen ſchließlich Fortſchritte bis zu 
1½ Mk. für Roggen bis zu 2 Mk. 
PLYT . Um `- 


aan 

Schiffs⸗Napport. z 
Neufahrwaſſer, 21. September. 
Angekommen: „Activ,“ Capt. Schmidt, von Carlshamn 
mit Steinen. „Keſlſo,“ SD., Capt, Bettinſon, von Hull mit 
Gütern. „Frigg,“ SD., Capt. Kriſtofferſen, von Fraſerburgh 
mit Heringen. „Kriſtine,“ Capt. Frederikſen, von Svendborg 

leer. „Noah,“ Capt. Griffen, von Aberdeen mit Heringen. 
Retournirt: „Emma,“ Capt, Müther. „Heinrich und 

Anna,“ Capt. Borgwardt. „alt 
Geſegelt: „Bergen,“ SD., Capt. Johnſen, nach Königs⸗ 
berg leer. „Sexta,“ SD., Capt. Hoffmann, nach Flensburg 
mit Gütern. „Oceanie, SD., Capt. Törnberg, nach Luleg 
leer. „Stockholm,“ SD., Capt. Schade, nach Kopenhagen mit 
Gütern. „Stadt Lübeck,“ SD, Capt. Krauſe, nach Memel 


mit Gütern. : : - 
; Neufahrwaſſer, 22. September. 
Angekommen: „Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, von 
London mit Gütern. SZAL: A 
Gejegelt: „Albertus,“ SD., Capt. Heyn, nach London 
mit Zucker. | 24 i 1 — 
Ankommend: 1 Dampfer, 2 Segler. i 


Specialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Deutſche Politik in Oeſterreich. 
Wien. 22. Sept. (W. T.⸗B.) Unter den Abge⸗ 
ordneten der deutſchen Oppoſition wird die 
Frage erwogen, ob es nicht zweckmäßig wäre, unter 
voller Aufrechterhaltung der ſchärfſten 
«_fOppojition gegen das Cabinet Thun in der 
[Form der Obſtructionstaktik eine Aenderung 
leintreten zu laſſen in der Weiſe, daß die Aus- 
gleichsvorlage in Verhandlung gezogen würde, 


Schmiedegeſelle Leopold Anaſtaſius Sabotha und 
mash er Schulz. Sämmtlich hier. — Seefahrer 
Adam Gufhtw Krüge, ‚hier und Valerig Kuſchel zu 
Neuſtadt. — Schmied Wilhelm Cent Groß, hier und Emma, 
Auguſte Steinke zu Prangenau. — Caſſirer Joseph. 
Schönenherg und Bertha Bujak — AR Auguſt 
Bora wenn und Emma Henriette Auguſt' Schmidt. — 
Schloſſergeſelle Hermann Carl Male ß und Hedwig Ida 
Holzke. Sämmilich Hier, — Eiſenbahn » Bauaffiftent 
Erledrich Wilhelm Kr eh zu Konitz und Franziska Petronella 
Teskowicz zu Bromberg. — Schneider Franz Simon 
Tandecki, hier und Bertha Medoch zu Nieſemanz. — 
Seefahrer Carl Otto Heike zu Bohnſack und Wilhelmine 
Emilie Treter, hier. — Arbeiter Grujt Guftav Borih 
nnd Laura Bertha Prang zu Odra. — Tiſchler Franz 
Heinrich Freitag zu Stolp und Selma Emilie Henrterte 
Ehlert hier. — Tiſchler Julius Johannes Fauſt, hier 
und Martha Maria Korneffel zu Marieuburg. — 
Schmiedegeſelle Guſtav Albert Holzrichter, hier und Amanda 
Ottilie Schulz zu Marienburg. — Arbeiter Heinrich Guſtav 
Hecht zu Kl. Plehnendorf und Aung Maria Engler, hier. 
— Maurergeſelle Richard Adolf Littwanowski und 
Hedwig Haußmann zu Chriſtburg. N 

Heirathen: Fleiſchergeſelle Otto Mueller und Cutie 
Kuſchel. — Flößer und Holzbearbeiter Wilhelm Wegner 
und Hedwig Stroms ki. — Arbeiter Heinrich Weichbvodt 
und Olga Maibaum. Sämmilich hier. — Poſtaſſiſtent Emil 
Solid zu Duisburg und Maria Brodnitzki, hier. — 
Fleiſchermeiſter Anton Kantowski zu Zigankenbergerfeld 
und Helene Slawinski, hier. y 

Todesfälle: Rentier Jacob Ehmke, 57 J. — S. des 
Schloſſergeſellen Ernſt Burandt, 4 M. — S. des Gee 
ſchäftsdieners Friedrich Kaworski, 10 M. — Unverehe⸗ 
lichte Hanna Marie Haſſe, 81 J. — S. des Schuhmacher⸗ 
geſellen Carl Hein, 6 W. — S. des Malergehilſee Guitav 
Micholski, 2 W. — Poſtſeeretär Felix Frommer, fait 
32 J. — T. des Arbeiters Franz Schwinkowski, 7 W. 
— Fleiſchermeiſter Carl Ludwig Wittke, 47 J. — T. des 
Pächters Hermann Jagadzinsky, 5 J. 8 M. — Witwe 
Agathe Cohn geb. Prag, 66 J. — Arbeiter Hexmann 
Borski, 53 J. — S. des Zuckerſieders Julius 
Widowski, 4 W. 


Geſchwader⸗Diviſion ernannt. Herr Capitän 
zur See p. Prittwitz und Gaffron iſt an feiner 
Statt zum Danziger Ober⸗Werftdirector ernannt. 

* Sturmwarnung. Ein neues Minimum über 
Südſchweden macht ſtürmiſche Winde aus weſtlicher 
Richtung wahrſcheinlich. Der Signalball iſt aufzuziehen. 


» Das „Danziger Jutelligenzblatt“ ift vom 
1. October ab zum amtlichen Organ der 
Königlichen Polizeidirection und des 
Magiſtrats zu Danzig ernannt worden und 
wird in dieſer Eigenſchaft alle amtlichen Anzeigen 
dieſer Behörden, ſoweit eine geſetzliche Publications⸗ 
pflicht vorliegt, veröffentlichen. Geſchäftsleute, welche 
ein Intereſſe daran haben, von dieſen Anzeigen zuver⸗ 
läſſig und rechtzeitig Kenntniß zu erhalten, ſeien hierauf 
mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß der 
Abonnementspreis auf das „Danziger Intelligenöblatt“ 
nach wie vor Mk. 1.20 pro Quartal beträgt. 


* Herr Sommerfeld vom „Danziger Ruder⸗Verein“, 
der vor kurzem die Meiſterſchaft von Deutſchlaud in 
Bremen errang, wird dem „Waſſerſport“ zu Folge, 
am 2. October in Amſterdam um die Meiſter⸗ 
ſchaft der Niederlande ſtarten. Der Vere 
theidiger des Meiſtertitels iſt ein Herr Bluffé, außer 
dieſem und Herrn Sommerfeld nehmen noch zwei 
niederländiſche Skuller an dem Kampf um die holländiſche 
Meiſterſchaft theif, r" BI = 

* Abſchiedseſſen. Zu Ehren des Herrn Forte 
bildungsſchuldirectors Kuhn ow, der bekanntlich nach 
Dresden überſiedelt, wird Sonnabend im „Danziger 
Hof“ ein Abſchiedseſſen gegeben werden. 

* Der Localverein vom Rothen Krenz hielt 
geſtern Nachmittag im Sitzungsſaale des Polizei⸗ 
Geſchäftshauſes unter dem Vorſitze des Herrn Polizei⸗ 
präſidenten Weſſel eine Boritandsfigung. ab. Bei 
der zunächſt vorgenommenen Vorſtandswahl wurden 
die ausſcheidenden Herren Regierungspräſident von 
Holwede, Geh. Commerzienrath Gibſone und 
Kaufmann Jul, Momber durch Acclamation wieder⸗ 
gewählt. Die Jahresrechnung, nach welcher die Ein 
nahme 808 Mk. 18 Pf., die Ausgabe 629 Mk. 95 Pf. 
und das Vereinsvermögen 1678 Mk. 23 Pf. betrugen, 
wurde dann entlaſtet. Es wurde beſchloſſen, ein Exemplar 


manen geſtellte Friſt wegen der Schwierigkeit der M 
Aufgabe verlängert, h 
Kanea, 22. Sept. (W. TB.) Oberſt Charmſide H 
ſchlug den Admiralen die Errichtung eines 
Special⸗ Gerichtshofes in Smyrna zur Ver⸗ 
urtheilung der Aufrührer in Mandia vor. Der ruſſiſche 
Admiral beantragte die Entwaffnung der Kretenſer 
auf der ganzen Inſel. | A 
London, 22. September. (W. T. B.) Das Renter- u 
Bureau erfährt von beſonderer Seite aus Paris: - 
Es verlautet, Deutſchland und Oeſterreich⸗ qT 
Ungarn hätten es abgelehnt, ſich den von den 
anderen vier Mächten vorgelegten Plänen zu einer 
gemeinſamen Regelung der kretenſiſchen Frage anzu⸗ pi 
ſchließen, fie hätten jedoch andrerſeits zugeſagt den į 
Sultan zu unterſtützen. Die Natur des von > | 
den vier Mächten aufgeſtellten Planes fet noch nicht = | 
bekannt geworden, doch gelte als ſicher, daß der 
Truppen und Su ernung der turkilce | 
un eam A 

Kreta fein werde. 8 1 


— 
Berlin, 22. Sept. (W. T. B.) Das Begräbniß ; 
Theodor Fontane 's iſt geftern Abend nach der 1 
Rückkehr der Wittwe aus Sachſen endgültig feſtgeſetzt Ei 

worden. Es findet am Sonnabend, den 24. b. MS, a 
Vormittags 11 Uhr von der Leichenhalle des Kirchhofs I} 
der franzöſiſchen Gemeinde in der Luiſenſtraße aus ſtatt. 

Kiel, 22. Sept. (W. TB.) Geſtern Abend fand N 
hier die feierliche Enthüllung des Denkmals für den 
vor Jahresfriſt mit dem Torpedoboot „8 26% unter⸗ | 
gegangenen Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklenburg⸗ A 
Schwerin und die mit ihm untergegangenen il 
acht Mann ſtatt. Zu der Feier waren zugegen F 
die Großherzogin von Medlenburg « Schwerin, ’ i 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, die Herzöge Adolf j 
Friedrich und Heinrich zu Mecklenburg ſowie Ber Groß⸗ Fi 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. Sept. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


wur 
Chriftianjund 752 EDER 2 Regen 6 


des Berichtes des Central⸗Comités über die inter: Kopenhagen 755 NW 4 bedeckt 11 um zu verhindern, daß der Badeniſche Ausgleich im { à ‘ | 
nationale Hilfe im türkiſchen Kriege 1897 für den Verein] Petersburg — — ae = | Wege der Nothverordnung nach $ 14 des Staatsgrund⸗ Herzog von Oldenburg mit Gemahlin. Nach der Weih⸗ | 
zu beſchaffen und demſelben auf Erſuchen des Provinzial | Moskau =. = i = geſetzes oktroyirt werde. Dieſe Frage wird die über⸗ rede des Marinepfarrers Rogge hielt der Admiral | 


vereins von jetzt ab den Namen „Zweigverein vom ae | PR | morgen ftattfindende- Conferenz der Obmänner der|Köfter eine Anſprache, in welcher er die Gottesfurcht 


| = l 
Rothen Kreuz in Danzig“ zu geben. Auch würde deny Cult tit 159 | NRW 5 wolkig | 12) a k i i 5 a w 
an e tige daß un Rori Piian des | Hamburg 761 8 8 | bebertt 3) Linken und die deutſche Oppoſitionspartei in ihrer und Treue zum Kaiſer, welche den verewigten Herzog | 
Provingial-Bereins Herr Or P. Damme gewählt fei. dała: BAPE LAB poe 13) ſerſten Verſammlung beſchäftigen. beſeelten, hervorhob. Unter dem Hoch auf den Kaiſer, dem 
Bazar zum Beſten des Diaconiſſen⸗Kranken⸗] Memel 748 W. 5 bedeckt 12 EE ISTNE Spiele der Nationalhymne und dem Geläute der U 
hauſes. Geſtern Vormittag hatten fic) in dem großen] > : 7 ; Proeeß Piequart ! fiel di ‘i 8 rä ; 
fy 5 aratia i 5 80 8 Paris j 768 | NND: 1| Dunit 11 T qu art. Glocken fiel die Hülle. Zahlreiche Kränze, daruger N 
Ae ‚nes ere een ca. aa RS PETELnie 764 NW 1 wolkenlos 11 | D Paris, 22. September. Zum geſtrigen Procek einer vom Admiral Köſter als Vertreter des Kaiſers | 
eingefunden, um unter dem Varſitze der Frau Ober: | München 766 | € 2 wolkenlos 12 Picquart wird noch nachträglich berichtet: Beſondere i 3 i 
präſident v. Goßler die Veranſtaltung eines Bazars | Berlin 760 | WNW 4 bedeckt 2 A . zachergalich ULE i wurden am Denkmal niedergelegt. Die Abordnung | 
zum Bejten des Diaconifjen-Strankenhaujes zu beſprechen. Wien 763 | W 8 wolkig 12 Aufmerkſamkeit erregte die Erklärung Labori's, er be⸗ des Seebataillons und der Marine, ſowie die Krieger⸗ tj 
Der Bazar fol am 13, und 14. Nopember in den | Bresim 761 ſtill halbbedeckt 13 fürchte neue Machinationen, wenn Picquart im Ge⸗ vereine und das geſammte Officierscorps wohnten dów N 
Räumen des Franziskanerkloſters abgehalten werden. Rigga 701 wolkenlos | 18 fängniß bleibe und nicht ſprechen dürfe. Man verlange Feier bei. | 
fiene eg de anf ene agen Ber. aston e re ee ee 19 | | jegt, daß die Gieiljuftig Piequart der Milttärluſtis me T $ 
ammlung dürfte auf’einen reichen Erfolg zu Hoffen fein. i eberſi er Witterung. 374 EM ER 8 5 A 5 Ki 
Die Einjährig-Sreiwilligen- Prüfung bei der Die Depreſſion im Norden iſt ostwärts ſortgeſchritten liefere, weil man eben der Letzteren weit ſicherer fei. Leipzig, 22. Sept. Das Reichsgericht vew | 
a LEE Regierung haben folgende aks ać Je he 8, me Große Senſation rief die Erklärung Picquart's hervor, handelte am Mittwoch in letzter Inſtanz die bekannte M 
C. Deste, Konrad Bandow, Adolf ' EC PATTE y Klage der Stadtgemeinde Breslau gegen den 0 


wonach dieſer ſich nicht wie die früheren gefährlichen 
Zeugen aus der Welt ſchaffen laſſen wolle. In ganz 
Paris wird heute dieſer Zwiſchenfall beſprochen. 
General Zurlinden wird heute die regelrechte Ein⸗ 
gabe behufs Auslieferung Picquart's machen, gegen 
den, wie verlautet, noch eine andere Anklage als die 
wegen Fälſchung des Rohrpoſtbriefes vorliegt. Zwiſchen 
dem neuen »Kriegsminiſter und General Zurlinden 
ſollen übrigens bereits Differenzen wegen der 
Behandlung der Affäre Picquart ausgetauſcht jein. 

Paris, 22. Septbr. (W. TB.) Die radicalen 
Blätter greifen den General Zur linden und den 
Kriegsminiſter aufs Schärfſte an, da fie Picquart der 
Rachſucht des Generalſtabes ausgeliefert hatte, 
Jaurés erklärt in der „Petite Republique“ 
die gegen Piegquart erhobene Anklage fei das 
größte vom Generalſtabe bisher began: 
gene] Verbrechen. Clemenceau ſagt in 
der „Auroxe“, Briſſon habe ebenſo feige als beſchränkt 
gehandelt, als er die Verfolgung Picquarts geſtattete. 
Es verlautet, duß das Civilgericht nunmehr Picquart 
zur Verfügung des Kriegsgerichts ſtellt. Dem „Matin“ 
zufolge enthalten die Heten des Dreyfus⸗Proeeſſes 
lediglich eine Menge Papiere, die mit einander in 
keinem Zufammenhang ſtehen und in der denen Name 
Dreyfus nicht ein einziges Mal genannt fei 


ein Hochdruckgebiet vom Weiten her über die britiſchen Inſeln 
ausgebreitet hat und andere Hochdruckgebiete über den 
Alpen und der Balkanhalbinſeln lagern; eine Depreſſion 
bedeckt die Biscayaſee. In Deutſchland iſt das Wetter im 
Süden heiter, ruhig, kühl und trocken, im Norden trübe bei 
mäßigen bis ſtarken weſtlichen Winden und nahezu normaler 
Temperatur; im Binnenlande ſtill nur vereinzelt, an der 
Küſte überall Regen, in Königsberg 26 Millimeter. 


Tetzte Handels nachrichten. 
i wre, 21. Sept. Kaffee in New- N 
ana "ik 16600 eat Santos OO On se 


geſtern. ae. 
Rohzucker⸗Bericht 
oon Paul Schroeder. 8 
pe 22. September. 
rhurg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Nottz 
Ma e we Termine: September Mk. 9.40, Octbr. 
Mk. 9,67 ½, Nov-Dec. Mk. 9,70, Januar⸗März BLE, 9,02 ½, 
April⸗Mai Ml. 10,075. Gemahlener Melis I Mk 23,25., > 
Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: September 
Mk. 9,42 ½, October 9,70, November⸗December Mk. 9,70, 
Jan.⸗März Mk. ⸗9,95, April⸗qRat Mk. 10,07 ½. vs 
! anziger Producten⸗Börſe. 

Bericht Be 2 Wło rit etat 22. September. 
Wetter: regnerisch Temperarur: + 13 di. Wind: NW. 
Weizen in ruhigerer Tendenz bei ziemlich unveränderten 

Preiſen. Bezahlt wurde für in ländiſchen blauſpitzig 


Eilers, Paul Gieſebrecht, Walter Kownatzky, 
Horſt v. Parpart, Haus v. Schmidthals, 
Walter Schneider, Walter Schramm, Georg 
Szepinski, Georg Thumann und Walter 
Thun beſtanden. Auch ein gemäß § 89 Nr. 6 der 
Wehrordnung nur in den Elementarkenntniſſen ge⸗ 
prüfter Aſpirant, Maſchinenbaulehrlin, Franz 
Biereichel, konnte für beſtanden erachtet werden. 

* Behufs Abnahme unſeres nem erbauten 
ſtädtiſchen Elektrieitätswerkes weilen zur Zeit die 
Herren Geh. Hofrath Profeſſor Dr. Kett Ier- Darni- 
ftadt und Commerzienrath Guilleaume⸗ Köln in 
unſerer Stadt. Beide Herren ſind im Hotel „Danziger 
Hof“ abgeſtiegen. Nachdem ſie das Werk genau be⸗ 
ſichtigt, wird Herr Dr. Kettlex morgen Nachmittag 
5 Uhr vor den Mitgliedern des Magiſtrats und der 
Stadtverordnetenverſammlung im Stadtverordneten⸗ 
ſaale einen Vortrag über die neue Anlage halten, an 
welchen ſich ſpäter eine Beſichtigung derſelben an⸗ 
ſchließt. Nach der Beſichtigung vereinen ſich die Herren 
im Rathsweinkeller zu einem gejelligen Beijammenjein: 

* Straßenrand. Die fon mehrfach vorbeſtraften 
Arbeiter Albert Krauſe und Rudolf Tulpan entriſſen 
geſtern Vormittag im Glacis vor dem Neugarter Thore dem 
Tiſchler Wilhelm Spiegelberg aus Schidlitz eine Uhr 
im Werthe von 40 Mk. und verſchwanden damit. Die Uhr 
wurde bei einem hieſigen Pfandleiher, wo ſie für einige 
Mark verſetzt war, wieder gefunden. Dle beiden Diebe 
wurden verhaftet und heute in das Gerichtsgeſängniß 
eingeliefert. s 

* Havarie. Der ruſſiſche Dampfer „Granit“, Capitän 
Cairenius, der wie gemeldet, auf der Fahrt von Danzig nach 
n e e ar eee ang der gous URU, US Bu 
in der Nacht von Freitag auf Sonnabend in au einlief, bezog x ; z p 8 f . 
wurde Sonnabend u auf Anſuchen des Capirims | Mk. 163, 788 Gr. an te > Hy EF 2 TĄ 
von einigen dortigen Experten beſichtigt, als jeetüchtig be⸗ und 804 Gr. Mk. 70 Gr. Mk. 153 e Tonne. 
funden und ſetzte Sonnabend Nachmittag zwiſchen 3 und at ; th 75 Git iit inländiſcher 738 Gr., 
4 Uhr ſeine Reiſe nach ſeinem Beſtimmungshafen fort. Wie Roggen . G7. 726 Gr. 729 und 741 Gr. Alles 
RENT. fenden Net is nk Damier in SAO adi nme r. ? F 

olge der hochgehenden See ein Leck erhalten und machte] per Gr. 1 ont e 626 Gr. 

9 Zoll Waser die Stunde. Da aber die . z Gerjte tit KO REA zum Tranſit kleine 626 © 


> > i r 92 per Tonne. a s 
ſich als genügend ſtark ermiejen, das eindringende Waſſer und 638 Gr. Mir. * ` 22 per Tonne bezahlt 
au ge ene ſo wurde von einer J otfortſchen Reparatur afer inländischer DIE. 120, zad A 


A titi Mk. 185 per 
1 im ud „pul abgejehen. — In Helfing- ER Ak zum Tranſit Sommer 5 p 
fors wir ranit“ na ntlöſchung feiner Mehlladung] Tonne gehandelt. 5 ; 150 per To. 
wahrſcheinlich in's Dock gehen mitffen, um den zęltóterch Rays inländiſcher Mk. 205, ae. | 


Reichs poſtfiskus wegen Weberipannens von ii 
öffentlichen Straßen durch Telegraphen und Fernſprech⸗ w M 
leitungen, nachdem der von den Miniſtern des Innern i 
und der öffentlichen Arbeiten erhobene Competenz⸗ | 
conflitt für unbegründet erklärt worden war. Das M 
Breslauer Oberlandesgericht hatte dahin erkannt, daß 
ohne Genehmigung der Stadtgemeinde li 
die Telegraphenvermwaltung nicht das 1 
Recht habe, über öffentliche Straßen Drähte zu 
ziehn. Der 5. Civilſenat des Reichsgerichts wies 
nun die hiergegen eingelegte Reviſion des | 
Reichspoſtfis kus koſtenpflichtig zurück. if 
Glauchan, 22. Septemb. (W. T.⸗B.) Infolge der iki 
Eröffnung des Schlachthofes in Gera Haben 1 
54 Fleiſcher vom fürſtlichen Miniſterium 70 000 Mark | 
Shadenerjag verlangt, weil der Schlachthof die E 
Privat⸗Schlachthäuſer entwerthet habe. 1 
j Paris, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Das „Journal“ will i 
aus autoriſirter Quelle wiſſen, die Regierung habe be⸗ 
Ar der won Marchand geführten ägyptiſchen iQ 
zpebition Verſtärkungen gugujenden, "JH 
A London, 22. Sept. (W. eB.) Die „Daily Mail“ 4 
erfährt, das Haus Rot Hi Hild werde der {pas 
nij den Re 8 ierung, ſobald der Friedensvertrag 4 | 
unterzeichnet ift, eine Anleihe von 4 bis 5 Millionen p 
Pfund Sterling gegen Sicherheit der Minen von a 
Almaden gewähren. 
Budapeſt, 22. Sept. (W. T.B.) Der Arader 
Pope Trojan Vaczan riß Schulkindern die Trauer⸗ j 
abzeichen für bie verftorbenestaiferin Eliſabeth herunter, P 
Cine Strafunterſuchung ift. gegen ihn eingeleitet worden. 
X Warjgan, 22. Sept. Hier und in Lodz find in 
den letzten Tagen forgeſetzt Verhaftungen von 
Fabrikarbeitern wegen ſocialiſtiſcher Umtriebe h 


s 766 Gr. 153, tt beſetzt 
A mi tan A Gab ind 250 Ges Bt 10 
744 Gr. Mk. 160, hachbun 772 Gr. und 777, Gx. ME 161 
783 Gr. und. 788 Gr, ME, 162, 799 Gr. Me. 102% weiß 
bezogen 783 Gr. Mk. 146, weiß 735 Gr. Mk. 162, 188 Gr. TRE z Mor; 
Palaſt⸗Intriguen in Peking. 
London, 22. September. (W. T.⸗B.) Die „Times“ 
berichten aus Peking, daß die jüngſten kaiſerlichen 
Decrete hauptſächlich dem Einfluß des Reformators 
von Canton, Kangyumei, auf den Raijer zuzuſchreiben 
ſeien. Kangyumei habe jetzt aber den Befehl erhalten 
Peking zu verlaſſen. Die Kaiſerin⸗Mutte 1 habe 
die Zügel der Regierung übernommen; alle Edicte 
werden ihr vor der Veröffentlichung vorgelegt werden. 


Schaden erfolgreich zu repariren. — Die Ladung hatte, ſo⸗ bezahlt. 21515 . 3,85 per 50 Ko. Di 8 ; ; . v i i d edruckt 
weit feſtgeſtellt werden konnte, durch das emdringende Waſſer Weizenkleie grobe Mk. wi 17 iA; a i cat Bure pic deutend Aut der Wiederherſtellung Sacre t e sehen tee vn owa 
nicht gelitten. ; y k ; gehandelt. leie Mk. 4,20 per 50 Kilo bezahlt. der Regentſchaft und dürfte die Wiederein fe Sh gſchrif pi tagi 
* In unferem Bericht über die Strafkammer⸗ Lód rei ennverünbert Gontingentivier Loco Mk. 42 Li⸗Hung⸗Tſchang's bald zur Folge habe: bung Citadelle befinden ſich bereits 200 verhaftete Arbeiter. | 
Pk ab aj mA kl in r Bodo BOL bad ted A 40 1 8 0 nicht contingentixter Loco Mk. 59 Brief November H 8 ge haben. Dieſe follen nach Sibirien verſchickt werden. Ei 
ickel zu Bodenwinkel in Nr. 220 d. Bl. hat ſich zu] pra minel a Fe OB: A . T. B. ; i 
unfernn lebbatten Bedauern Hin górki ARIE DEO EEE NE Mofitegeln gegen den Anarchismus. Gibraltar, 22. Septbr. (. 1 Ma CŁA | 
den wir hiermit berichtigen. Der Angeklagte wurde e RY. 21. 22. London, 22. Sept. (W. T.⸗B.) Der „Italie“ zu Kaiſer⸗Hacht „Hohenzollern iſt geſtern Nachmittag H 
nicht zu 4 Monaten Gefüngniß verurtheilt, jondern erf. 72277120 75 J 4% Ruff. n.94. 100.90 101.— Folge harten mehrere Mächte beſchloſſen aus Kiel hier eingetroffen und wird binnen Kurzem N 
wurde freigeſproch 4% Reichs anl. 101.90 101.75 4% Ruf. inn. 94. 100.90 101. : £ eſchloſſen, zu einer : > | 
geſprochen. ; 3½% 1101.80 101.70 5% Mexikaner 9075 9580 internationalen Conferenz im October nach Venedig weitergehen. A 
4 2 0 k 2 Fal > s „ 7) R> a M ji 
3 01 75 ro Stor Giana 95 9525 zulammenzutreten. In derjelben follen Maßnahmen] Kamerun, 22 Sept: (RB een 


3% wn 2 Fr 
| 101.75 1101.70 > ufam | 
4% Pr. Conf. 01.75 1101.70 | Franzoſen ult. 148.75 148.50 für einen gemeinſamen Schutz, ſowie zur Verhinderung 


17,0 A 
110 rg eee nicht nur von Attentaten, fondern auch der Anarthiſten⸗ 


30% r x = Š 
j 99.89 99.50 Mlw. St. Act.] 83.30 88,75 a £ 
8% SBB. m 99.30 | Marienburg.: | Propaganda in Kaſernen und Werkftätten getroffen 


99.40 
Bus lam ek n 90 — 89.70] Ml. St. Pr. —— —— werden. 


3110! Ą Danziger 2 
, er. 

bender. | 90:80 |100— | Belm Stu. —— 8225 | Mom. 22. Sept. (W. TB) Die Opinione% er 
Berl. Hand. Gej |166.80 165.70 Danziger klärt die Nachricht eines auswärtigen Blattes für 


Berl pan ee 18. — 158— | Delm St.- Pr. 95.25 | 95.20 i i ; ae 
Dorm aut 75 \@auvabiitte” 211.40 21080 durchaus unbegründet, wonach bei Gelegenheit der ber 


- 901:30 201.— 50 vorſtehenden A i i 

ie Bant|301.80 |201:— | War, Papierf. 200.75 1200.50. vorſte nweſenheit des i 

5 201.90 202 25 | Defterr. Noten 169.95 169.80 in Venedig die ehe en 1 

Dredd, Baut 10.90 160.75 | Rui. Noten 216.60 216.70 internati í n Miniſter mit ihm über 

Deft, Cred. ult. 222.50 |222 — London kurz —.— | 20.385]! tionale Maßregeln gegen die Anarchiſten 

50% Itl. Rent. 92.30 | 92.90 London lang | —,— | 2027 | tonjeriren würden 34; 

4% Deft: Gldr. 102.40 102.30 J Petersbg. kurz 216.05 216. x yi 

l 2 den Fiſch ſchgeſel e er te mort breite 7 Chile und Argentinien 
ahne; einen zweiten, en Fiſcherſohn Friſchgeſell, plórente. . — i b. Credit⸗ i t. : 
1 1 Poh Welcher wić kate Se Dar gumą. , 10170 110170 | Setien 125.10 1125.25 | London, 22. Sept. (W. TB.) Die „Times melden 

szfominen war. Der dritte vermißte Fiſcher T ovr re i 1880er Ruſſen 102.90 402— [Privatdiscont.] 3, | 8, aus Santiago de Chile, daß bis aum verfloſſenen 


der Hamburg ⸗Amerika⸗Linie „Valdivia“ mit der deutſchen 
Tieſſee⸗Expedition an Bord ift hier wohlbehalten ein BE. 
getroffen. 7 i 


Provinz. 


Stettin, 21. Septemb. Der „Norddeutſche Lloyd“ 
hat den Stettiner „Vulcan“ mit dem Bau zweier 
Frachtdampfer von je 7000 Tons Raumgehalt 
beauftragt. 

* Vom friſchen Haff, 21. Sept. Aus Fiſchhauſen 
wird gemeldet: Der Stu vm hat in vergangener 
Nacht arg gewüthet, beſonders ſchlimm hat er 
unſern Fiſchern auf dem Haffe mitgeſpielt; 
faſt ſämmtliche haben an ihren Kähnen Schaden erlitten. 
Als die Fiſcher am Morgen zurücktamen, wurden 
drei Kähne mit ſechs Mann vermißt. Sofort 
fuhren einige aus, ſie zu ſuchen. Bei Camſtigall fand 
man den Fiſcherwirthen Kleinfeld mit faſt zerſchelltem 


A — N | 
Verantwortlich für den politijchen und geſammten Inhalt des i 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provingiellen und Fi 
Sutjerntentheild, i. V. Arthur Mylo, Für das Locale A 
und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Juieraten: AM 
Theil Maz Schulz. Druck und Verlag: Danziger Í 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich i 
in Danzig. | 
a y — — EE ION Ems 
Der Stolz der Hausirau tene seen | 
hat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr. Thompfon's Be; 
Seifenpulver unter allen anderen Waſchmitteln als E 
das bejte bewährt. Achten Sie bitte genau auf die M 
Schutzmarke „Schwan“. Ueberall exrhältid: (797% i 


4 Donnerstag 
Sr 
ge | 2. Petershagen. 


u 
Stadt-Tf 


Cafe Nötzel. 
Sountag, den 25. September 1898: 


Letztes Sommer - Vergnügen 
des Danziger Männer = Athleten = Clubs 
puigantea, 


2. Petershagen. 


eater. 
Donnerstag, den 22, September 1898 

Abends 7½ Uhr: verbunden mit Kraftproduetionen, Turnen, humoriſtiſchen 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Vorträgen, Songliren, Parterre⸗Akrobatik. Zum Schluß: 

Auftreten von Jenny v. Weber als Gast für die Saison. Tanzkränz chen. 
Novität. Zum 2. Male. Novität. Auftreten ſämmtl. ſtärkſten Mitgl. des Clubs. U. A.: Herren 
Repertoirſtück des Berliner Theaters. z Hone: und er Ku” zwei a bawię ew 
und beiten Ringer Danzigs. Letzterer wird ſich mit entner 
SL. im Behandlung. Gewicht ftehend behängen laſſen. Bisher ohne Concurrenz. 
£uftjpiel in 3 Aufzügen von Max Dreyer. Billets a 30 F im Vorverkauf bei Herrn J. Janzen, 
Regie: Max Kir ſchner. Poggenpfuhl 66; an der Caſſe a 40 JJ. (45066 
ee au, Alle Freunde, Bekannte und Gäſte find ergebenſt eine 

ierauf: 


Lat z: geladen. Der Vorftand. 
Kurmärker und Picarde. 


Sry mi gaat zung Lon Seelen Prend fa fEl, hier Ci 
Garten. „Metoria 


(Perſonen wie bekannt.) 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
Direction: Fritz Hillmann. | . 
Ah ies anid. 
Sonntag, 25. September er., 


ir. Npeciaililel: | Aprudern 
Mtd, ana 


Spielplan: 
ites Auffahrt. gem 
Anf. 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 


Freitag, 23. Sept. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Auf⸗ 
Abends 8 Uhr 
un u 
Sängerheim 


treten von Jenny v. Weber als Gaſt für bie Saiſon. Novität. 
[Geſelliges Beiſammenſein 
Heute: 


À Zum 3. Male. in Behandlung. Luſtſpiel in 3 Acten von 
mit Tanz im Feſtſaal des 


Max Dreyer. Hierauf: Kurmärker und Picarde, 
Danziger Hof. 


Hermann Sudermann. 
In Vorbereitung: Hofgunst. 
CAE % 


Wilhelm⸗Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Grosse 


lee Varel 


Luſtſpiel von Trotha. 


% 
% 
% 
8 
8 
X 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
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Genrebild mit Gejang und Tanz. 
Sonnabend, 24. Sept. Außer Abonnement. P. P. C. Novität. 
Zum 1. Male. Mit neuer Ausſtattung an Coſtümen und 
Abfahrt der Dampfer von 
der Sparcaſſe. 
Liſten zum Einzeichnen für 


BDecorationen. Johannes. Tragödie in 5 Acten von 
Theilnehmerkarten in der Con: 


ditorei Grentzenberg und 
im Bootshauſe. 


bl 


Gru Ber Caſſenöffnung 
Erfolg 7 Uhr. 


A eee Tit ee e: 
Gegelschattehaus (ivil- Musiker - Verein 
Heil. Geiftgaffe 107. fer aide 
Empfehle meine (44576 Stettaneant Danger Denkt 
gester Uke an eiten (48076 


zu Hochzeiten, für Vereine, Ver⸗ 
gnügungen ꝛc. ; 


Guter. Millaostineh 


und außer dem Hauſe. 


per Liter nur 13 J, 


i 
per Ctr. 10 M, 


per Doje 40 dy 


per Pfund 45 , 


Türk. Pflaumen 
per Pfund 15 H, 
Kaiſer⸗Kaffee 

ne per Pad 10 au 
: ff. 155 45 '8 | 
ucker⸗Syru 
3 per Pfund JE p 
Kartoffelmehl 
z per Pfund 12 9, ) 
Feinſten Tafel-Mofrid 
per Pfund 20 . 
ff. Margarine 
per Pfund 55 Sy 


1. Damm 7.37170 


Königsberger Fleck x. 
Aus Anlaß eines elles 


bleibt mein Local am 


KRKRUNNKARKRRINNRKWNNNRNUNKKRNE 
Sh 
imi 
6 


RRRRERARRKRRE ROREKRNKKKRKKAK 


Sonnabend, den 24. Sept., Nachmittags 4 Uhr: Freitag, den 23. d. Mts., 


2 I. (rowe Kinder- und Sehüler-Forstellmg | ge ſechlofſen. 
mit Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung. ) Paul Bahl, 
NNNHNNN NLN 96 96 96 Ee 


Bürgerſchützenhaus. 
Feser eee Bestanrant Unter den Linden 


RE 


* 


guten Mittagstiſch 
Sonnabend, den 24. September 1898: “gm Abonnement ermäßigt. 


© 7 | e 
$ Wilh elm⸗ Theater. 2) dae 
> Director und Befiter: Hugo Meyer. & von 12—8 Uhr in und außer 
dem Hauſe. 
Caſſenöffnung. 3 Uhr. Anfang 4 Use ® 
| Grosse 2 


Ae 


® 


per Pfund 45 H, 


Sterbekasse 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


(8012 | pg 
Um rege Theilnahme bittet WW 
Der Vorstand. 


Prim Petroleum ha E 


Rich. Ehrlichmann. gardinen in Oel 
Cafe Hinze ff. Chocoladenpulver 8 


Margarine II. 
Beſten Brenn Spiritus F 


BER 


22. September. 


Geschäftsverlegung. 


Nr. 222. 


1. Damm Nr. 19 nad 


Langgasse No. 36 
verlegt. Für das mir bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte 
ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Locale angedeihen zu laffen. 
2998) Bobi paie, Hochachtungsvoll ; 5 
| S. Gertzki, Langgafe Ar. 36. 


Zum ppen Neu 


Fertige PO 
Kostüm- Röcke Herrlichſtes Gejchent 


Signal-u.Concert-Blasaccordeon 

y i womit Jedermann ſof. ohne Vork. 
in. schwarz und allen gangbaren Farben, allen vorkommenden geiſtliche, weltliche, Vaterlandsl., 
; Weiten and Längen ! Märſche, luft. Tanzw. u. Signale 
Unsere fertigen Röcke geben in Zusammenstellung mit Blousen | {pielen kann. Nr. 149,10 m.28 St., 
aus unserem überaus reichhaltigen Lager. sehr klejdsame und | kräft. Ton 3 Mk. geg. Nachnahme. 
äusserst. praktische Kostüme, (8910| Verpackung u. Selbſtunterrichts⸗ 


Dr 3 57 5 : le umſonſt. Porto extra. (7753 
Einzelne- Röcke und Beinkleider für Radlerinnen ſchu i 
aus nar bewährten Stoffen | LouisTuchscheerer,Klingenthal 


i. S., Muſikinſtr.⸗ Fabr. Verſandt 
Ültzensche Wollenweberei 


aller muſik. Inſtr. gut u. billigſt. 
Vertreter Ad. Zitzlaff 


Viele belobig. Anerkennungen. 
„4 Langgasse 74 


Neuß Molt. 10m. Gr. Wego (1529 
(im bisherigen Geschifishause Giese d- Katterfeldt). 


Mlauerſteine! 


Schüddelkauer Ziegelei habe 
noch bei ſofortiger Lieferung frei 
Bauſtelle abzugeben. Rudolph 
Beier, Pfefferſtabt 37. 


Alffeitig’bewährt sy” 
Noelle's drehbare Gummi- 
Absätze; 


fie verhüten durch centrale 
Befestigung Erſchütterungen 


4 Pom 1. Octobe 


| ab 
verlege mein Geſchäftslocal nach der 
des Körpers, bewahren vor vor⸗ 


2 Brodbänkengasse 48 Ewa; 


8 Aerztlich vielfach empfohlen, 
| = unter Kostenpreis. ft 
a Holl. Jettheringe 
Julius Kayser, §| $ex $ 


ee ee Glan oe a er uns 
Am vor dem Almzug zu räumen 
F ae 
Holl. Fullheringe 
o empfiehlt in allen Preislagen 
is 1. Oetober Langgaſſe Nr. 67, p; 
Eingang Portechaiſengaſſe. . 


für Nerven⸗ und Unterleibs⸗ 
verkaufe alle Artikel meines Lagers, hauptſächlich 

Alleinverkauf: Carl Bindel. 

W. Machwitz 


leidende geradezu unentbehrl. 

leider-Stoffe E 
a i Holl. Heringe 
132 ou 


ku Bur nebernahme von 
A Piano- und Harmonium | 

‚Reparaturen | 
md Stimmungen 

empfiehlt ſich 

Robert Bull, 
| Brodbüntengaſſe 8 pts u. 
y 1. Det ab Santi Sanletage. 


Anfertigung nad Maaf 


und | i 
| i 


9 | 79 
Seidenhüte 
reiner ger Herren-Gamasehe, 


in eleganter fü 
en ee 8 Aus führung, i nach den neueſt. Fagons a. einem 
von den billigiten bis zu den feinften Qualitäten empfiehlt | Stiiddedenfiix9.4, Pa. Roßleder⸗ 
in großer Auswahl (2764 | Spiegelgamaſchen aus e. Stück 
pa für 10.4 u. Damen⸗Knopfſtiefel f. 


Vom 15. September d. Is. habe ich mein Geſchäft vom 


Prima Mauerſteine aus meiner 


3 mda nt | | | 4 : 6,50. H. Rappoen, Schi 
| l , dz appoen p ku j 
$ kinder l Netley MI ) | IN ©) Beständiakeit“ per Siter ER | BA SB és echt peng ena 
i q empfiehlt 1244 5 BAER RER 8 
> i a > 4 gegründet 1707, 4 ii 9 f nik i „ 
⸗Prüſent⸗ | ahlt Sterbegeld M. 175. ; f i Ge Slt ed 
$ x da kai SEN oa IN Breitgaffe 63, nabe bem Srafntfor. e uman iaer 
9 Auftreten der gegenwärtigen § aer Tee, | legante Fracks 
vorzüglichen Sperialitäten, 2 Mitglirdre Aufnahme. 3. Damm Nr. 7. Färberei und chemische Waſch⸗Anſtalt, unb (4955 
Entſprechend gewähltes Repertoir. "E © | Heilige pee rn 107, N Heute Abend AA T Jopengaſſe Nr. 9. Frack - Anzüge 
3 Beſonders hervorzuheben: © | 5080) Serge itsohtela Erla. 22. . a REN Breit m. ſe | 6 
s > ; ar k en j x 
Ein Prama am Meer.? Wersammlung | por wie mens Że pi ię | an 
Große Pantomime, ausgeführt von 14 Hunden $ der fe . * D at aby Que 
| ber Mies Kosiky. Ke) ges eder Möbel⸗Frausport 
See eg] Schuhnmacher⸗Innung udn us ame oe aaa 
PA s Nacht. Serpentintanz. Montag, den 3. October 1898, 5 et P f ; 1 UN IN] P.Brandt, Spediteur, 
: s X € ; x ge itali i e e ilchka 3 j + 
2 Lebende Photographieen. 2 jj me ey an in 1P uke Eset Ber Sete a Ne E mL 
Krüppel und Polizei. Pferdeſchwemme in Merico. ® inge, um CWA Uhr Schlußprüfung der er bei ; führen: i and) geſpickt Mattenbuden t Hof Th. 3, Brandt. 
LCavallerie⸗Attacke. Eiſenbahn⸗Schnellzug. Ein Negerbad. & Die nn hierzu müſſen bis zum 28. Sep (3072 e POW 1 | 9 oe Musikalien. ik H ; 
2 Ganz kleine Preiſe. . Rudolf Huse, Obermeifter, en g empfiehlt a a s "Rot! ję 


Erwachſene auf jedem Platz das Doppelte, Bekanntmachung. iſati 
T i kerorganiſations⸗ 
nefeges! über die Yunungen it ds bisherige Tia der 
Hotel de Stolp Schmiede⸗Innung nach dem Beſchluſſe der Innungsverſammlung 


vom 4. Juli er. in ein Statut einer freien Innung umgearbeitet. 
Zur en Verhandlung hierüber, bezw. zur Anerkennung 
an der Markthalle, Dominikanerpink. 
Freitag, den 23. September er.: i 


< Galerie 15 J, Parterre 20 A, Sperrſitz 30 J, Loge 50 9 ® 


dieſes umgeſtalteten Statuts, habe ich auf 


Montag, den 3. October d. J8, Nachm. 5 Uhr, 


i ma; 3 eine EX 
| Militär: | iche Sitzung der Schmiede⸗Junun 
Großes ilitär⸗Concert eee en Ana Sing > 
ausgeführt von Mitgliedern der Capelle des Fußartillerie⸗ mitglieder zu derſelben hierdurch ein. (309 
Danzig, den 21. September 1898. 


Der Obermeiſter. 


Regiments von Hinderjin Nr. 2. 
Beginn 7 Uhr. Entree frei. 


M. Melzer. H. Kuhn. 


5 dauerhaft ausgef. J. Edelbüttel, 


Heinrich Albrecht, Fleiſcherg. 

Git et on ann OF, 

Staftanınjeife zde > A. Fast. Gee n pos 

een r e Raftaninjeife 20 Dausthor 9, ortragsitüde ür 2 gu abe: 

a Zu den ) 

Sinjor | E3 Eulers Zeihbibliothek, 

unngen Heilige Geiſtgaſſe 124. 

empf. ar 3053006650000000003 

mein k 

reich: 3 

hale | Für 30.4 wird eiu feiner 2 3 

u. Pr tiges Herbſt⸗Anzug nach Maaß in 2 ` 2 

N Lager vorzüglicher Ausführung und 2 

von Uhren u. Goldwagren jed. | tadelloſem Sitz geliefert. (4498b | © = 3 

Preislage beiJufich. äuß. ſolider a i 3 ‘ 

edienung. Reparaturen werd. Portechaiſengaſſe 1. Z 5 H í 3 
2 e % E = 

Uhrmacher, Langenmarkt 37. Heirathe nicht z Danziger or. ¢ 

RZ ites pets oc BOT. atwo Ws A .. 

ich friſche eiſch ſow. Abfälle 3. | Kinderſeg. 1. arken. 

dei d el ie A Siesta-Varlag Dr. 5 Hamburg. ee 


? 


| 


al. 222. 


— 


s 
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Lorales 

* Der Verein zur Bekämpfung der Wander- 
bettelei hielt geſtern Vormittag unter dem Borjige 
des Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler eine 
Generalverſammlung ab. Ueber den Verlauf der Ver- 
handlungen haben wir bereits berichtet, nachzutragen 
iſt nur noch der Rechenſchaftsbericht, den Herr Director 
Grofebert⸗Konitz erſtattete. Wir entnehmen 
demſelben Folgendes: 

Seit Eröffnung der Colonie bis 1. September 1898 wurden 
aufgenommen 1489 Perſonen. Von dieſen find in Weſtpreußen 
geboren 658 gleich 44 0%. Der Religion nach waren unter 
ihnen: Evangeliſche 990, Katholiſche 496, Juden 4. Im 
Rechnungsjahr 1897/98 wurden verpflegt: 296 Köpfe in 
15904 Verpflegungstagen. Die Zahl der Aufgenommenen 
betrug 261, wovon 108 gleich 42 Procent auf Weſtpreußen 
entfallen. Hiervon waren Gvangeliſche 176, Katholiſche 84, 
Juden 1. Von den 261 Aufgenommenen waren noch gar 
nicht oder nur mit Haft beſtraft 80, gleich 31 Procent. Der 
tägliche Arbeitslohnertrag belief ſich auf 53 Pf. im Jahr 
1897/98 für jeden Arbeitstag; der den Coloniſten gewährte 
Arbeitsverdienſtantheil betrug im Durchſchnitt 18 Pf. täglich. 
Der von dem Provinzialverein geleiſtete Unterhaltungskoſten⸗ 
zuſchuß hat betragen: von Eröffnung der Colonie bis Ende 
April 1897 29900 Mk. oder 27,3 Pf. für jeden Verpflegungs⸗ 
tag. Seit drei Jahren iſt die Einrichtung getroffen, daß 
während der Wintermonate Abtheilungen unter einem Auf⸗ 
ſichtsbeamten auf Gütern in der Provinz zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten gegen ein mäßiges Tagelohn abgegeben werden 
und hat ſich dies Verfahren durchaus bewährt. Der Colonie⸗ 
leitung war es dadurch ermöglicht, im letzten Winter allen 
um Aufnahme Bittenden Unterkunft und Beſchäftigung zu 
gewähren. 

* Am Grutednnffejte, dem 2. October, wird mit 
Genehmigung des Kaiſers wiederum eine Kirchen⸗Collecte 
zur Abhilfe der dringenſten Nothſtände in der evangeliſchen 
Landeskirche der älteren Landestheile geſammelt werden. 

* Marienburger Pferdelotterie. Heute Nad- 
mittag 3 Uhr begann die erſte Verſteigerung von 
Gewinnpferden der Marienburger Pferdelotierte. 

* Conferenz der Eiſenbahn⸗Linien⸗Commiſſionen. 
Am 23. und 24. d. Mts. findet in Schwerin bie 
Conferenz der Eiſenbahn⸗Linien⸗Commiſſionen des 
Deutſchen Reiches mit den Bahnbevollmächtigten der 
iu ue Bede gut ee niee 
ür die Bedarfszüge der Militärverwaltung 1 
1 755 für 1898/99 ſtatt. Zur Theil⸗ 
nahme an dieſer Gonferenz haben ſich die Mitglieder 
der hieſigen Linien⸗Commiſſion V., Oberſtlieutenant 

und Baurath Seliger 


intereſſant fem dürfte, 
den die Hamburger 
gebaut, welcher die Bilder 
wiedergiebt. Das neue 
draſtiſch bei dem Bilde Negerbad, 
der Films wieder zurückgedreht 
Figuren der Badenden in allen 
Situationen erſcheinen läßt. 
Am Sonnabend Nachmittag 


Glück hat, 
Koſycki's Hunde präſentiren. 


in der Provinz. So werden als 


miſſarien fungiren 
Kreis Danziger 


rath Etzdorf in 
Carthaus und Putzig 


geordnete. 


Landtage am 3. November ſtatt. 


heirathet iſt, ein Unglück zugeſtoßen iſt. 
* Unfälle. 


Bromberg erſcheinende 


* Einlager Schleuſe, 21. Sept. 
tegeln, D. „Danzig“ leer. 


gekehrt. Lewandowski ſtammt aus Thorn und iſt] yon Königsberg mit div, Güter an E. Bereng F. Kornowski 11 Stitd. 1) Beintte Meaitfälber (Vollmilch Past) und befte 

Schiffer von Beruf. N von Neutech mit 36 To Weizen, an D. J. SKRA J. Drona- | Sauntilber — Mt. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
kowski von Kurzebrack mit 94 To. Weizen an Ph. Simſon, Saugkälber 86—38 Mk. 8) Geringe Saugkälber 30 

i von W mit je 50 To. 14) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk 


Heute Nachtverſtarb ſanft F 
nach ſchwerem Leiden mein | 
lieber Mann, unſer guter 
Vater, ph 
der Fleiſchermeiſter 


atl Wilke 


W Dieſes zeigen tiefbetrübt an A 
| Danzig, 21. Septbr. 1898. 


Danzig, den 17. September 1898. 
Der Magiſtrat. 


Familien-Nactirichten : 


12979 | 9 


1. Beige dr Amme Merl 


der Kinematograph, der fajt täglich neue Bilderſerien 
bringt, die an Humor und Komik nichts zu wünſchen 
übrig laſſen. Der Kinematograph, der jetzt im Wilhelm⸗ 
theater gezeigt wird, iſt, was unſeren Leſern jedenfalls 
der erſte und einzige Apparat, 
Automaten⸗Commandit⸗Geſellſchaft 
in dieſer Größe und Schärfe 
Verfahren wirkt 
welches nach Ablauf 

wird und 
möglichen komiſchen 
Alſo hingehen und ſehen! 
findet die erſte der ſo 
beliebten Kindervorſtellungen in dieſer Saiſon ſtatt, 
verbunden mit großer Präſentvertheilung. Wer das 
kann eine fette Gans mit nach Hauſe bringen. 
In der Kindervorſtellung werden ſich u. a. auch Madame 


* Zur Laudtags wahl rüſtet man ſich allenthalben 


für den Stadtkreis Danzig, 
Höhe und Niederung Herr Polizei- 
präſident Weſſel in Danzig, für den Stadt⸗ und 
Landkreis Elbing und Kreis Marienburg Herr Land⸗ 
Elbing, füe die Kreiſe Neuſtadt, 
Herr Landrath Dr. Albrecht 
in Putzig und für die Kreiſe Berent, Pr. Stargard 
und Dirſchau Herr Landrath Hagen in Pr. Stargard. 
Wahlbezirk Danzig wählt 3, die übrigen je 2 Ab⸗ 
Die Wahl der Wahlmänner findet be⸗ 
kanntlich am 27. October, die der Abgeordneten zum 


* Rerſchwunden. Der Arbeiter Friedrich Poſch, 
Kneipab Nr. 9, ein ruhiger, arbeitſamer und fleißiger 
Menſch, iſt ſeit Montag Mittag verſchwunden und nicht 
wieder in ſeine Wohnung zurückgekehrt. 
forſchungen ſind bis jetzt reſultatlos verlaufen. Man 
fürchtet, daß dem P., welcher ſeit zwanzig Jahren ver⸗ 


Beim Fiſcheſſen war dem Zimmermann G. 
geſtern eine Gräte in den Kehlkopf gedrungen. 
ſich nach dem Stadtlazareth begeben, wo die Gräte entfernt 
wurde. — Der Maurergeſelle Joſeph Neumann trat ſich 
geſtern auf einem Neubau einen langen ſpitzen Nagel in den 
Fuß. N. fand Aufnahme im Stadtlazareth. 

* Eingehen eines polniſchen Hetzorgaus. 
„Gazeta Bydgoska“, deren 
drei erſte Seiten im Verlage des Goniec” in Poſen her⸗ 
geſtellt wurden, geht mit dem 1. October d. J. ein. 


Stromab: 1 Kahn mit 
D. „Friſch“ und „Linau“ von 
bing mit div. Güter an v. Rieſen, D. „Autor“ u. „Einigkeit“ 


Zucker an Joh. 


10 Perſonen, 
friedensbruch 1, 
mit 14,90 Mk., 1 


bei 0 
nde polniſches kleines 


ſo die 
Direction. 1 


Ick 


Born“ von Danzig i 

* Polizeibericht für den 22. Sept. tet 
darunter wegen Diebſtahl 2, Hehlerei 1, Haus⸗ 
Umhertreiben 2, 3 zur Verhaftung Auf⸗ 
1 graues Portemonnaie 
Haarpfeil, 1 weißes Taſchentuch, 1 ſilberner 
Quittungskarte des Max Linde, ein 
3 Hoſen, 1 Weſte, 1 Hemd und 
am 19. Auguſt 2 Schlüſſel am Bande, 
em Fundbureau der Königlichen Poltzei⸗ 
Taſchentuch und 1 Sack, abzuholen vom Herrn 


Guttzeit, Langiuhr, Hauptſtraße 90. 


————— aaa 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Waſſerſtand 0, 7 Meter unter Null. Wind 
ch. Barometerſtand: Veränderlich. 


gegebene, 1 Bettler. 
Ring mit Todtenkopf, 


1 Paar Strümpfe, 
abzuholen aus d 


Thorn, 21. Sept. 
Weſten. Wetter: Regneriſ 


ſämmtlich nach Danzig. 


Gefunden: 


Gebetbuch, 


„ 10 i OE 
X sähne mit Kohlen, 1 mit Roheiſen und Nusholz. D. „Jul. 
5 mit div. Gütern an A. Zedler⸗Elbing. 
Verhaftet: 


Schafe: 
hammel 
genährte Hammel und 


1¼ Jahren Mk. 


Alles per 


100 
Schleppend. DR 


entrel- 


Schiffs⸗ 


Schweine: 134 Stück. i 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bie zu 


Hate“ dung: 22. Steb 198 


116 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Mk. 2) ältere Maſthammel 22—28 


Mk. 3) Müßig 
— Mk. — 


Schafe (Merzſchafe) Schweine des 


i) vollfleiſchige 
2) fleiſchige Schweine 43-45 Mk., 


gering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 40—42 Mk., 
4) auslindijge Schweine — Mk. — 3 


tegen: — Stück. 


lebend Gewicht. Geſchüäftsgang: 


— SS BEE 


Notirungs⸗Stelle 


C 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
FORM 21. September 1898. 
de inländiſches Getreide ijt in Mk. per To. gezahlt worden. 


wu 
Weizen Roggen | Gerſte Hafer 


— eae Stettin | 163---167 | 133---138 | 140---160 | 130—137 
Rame AE 1. 110 . 165 124 135 . 126 
des Schiffers Fahrzeug Ladung | Bon Nach Se a no ben ee 124 181—189 | 121-128 
oder Capitäns — Königsberg i. Pr. a He 120-128 120.—1 
Wahlcom⸗ Oltiewic | Sahu | leer | Niszawa | Eulm Alentein. . . : 2 — R = = 
De z A KE — Pa” + + » | 154—169 130140 | 180--150 | 118—152 
a | Bromberg » e | 181-167 | 127-184 | 115—146 | 116-150 
KRew-Yort 21. Sept., Abends 6 Uhr (Kabel-Telegramm,) Liſſa V 2 
20./9. 21.9. » 209. 21.9. s i = a 
Can. Bacifie-Actien| 861/2 780 aree Fair ref. si s ach privater Ermittelung: 
North Pacific⸗Pref 78½ 4 use. .| 3H 4 3 aA "A 
Refund Petre 7.30 | 7.30 [Weizen Berlin;; arene pt. bet a a 578gr.p.l. pika 
Stand. white i. N.⸗Y. 6.65 | 6.65 per September 71½ 73½ | Stettin Stadt 167 pitts F 115 
Ered. Bal, at Oil City per October . f =- — Königsberg i. Pr. 157 136 166 = 
Februar 102 | 102 per December. 68:/, | 683/, | Breslau . . , » » . 170 40 155 52 
Schmalz Weſt Kaffee pr. Oetbr.] 5.30 | 545 Poſen ae NA Hey 140 150 1 
Steam 5.121/2 5.07½ per Dechr. | 5.60 | 5.86 Wet Se 145 1560 
„Brothers 5.85 | 5.80 5 s, g : 
er auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


Chicago 


1/9. 0.9. 


21. Sept. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
20.9. 2 2 


2778 einſchl. Fracht, 


Zoll und Speſen, aber aus itäts⸗ 
Unterſchiede. fol. der Qual 


Weizen | Por nn = 11 Be LEE 
per September | 6612 | 661/4 ore per Septbr. 8.1 07¹¹ 
per December. = ~ JSped fhort cl. 5.75 5.62% Bon | Nach 2179, [ 20,8. 
LT | Son Mord | Berlin Wei = 
E 5 i 3 zen Roco 733) 

Ale Rad) Danziger Schlacht und Viehhof. Ghicago | Bertin | Weisen | September | Gaile Ste | 1078| 1680 
4 o. m 
Auftrieb vom 22. September. a pecs Weizen Loco eS a 5 
Bullen: 13 Stück. ) Vollfleiſchige Bullen höchſten] Patte ern Weizen ene iene 592 Kap: 140 170,75 
Schlachtwerths — Mk. 2) EA: genährte jüngere und gut | Amſterdam Köln Weizen Are IP U pi 
©. | geniibrte altere Bullen 25—27 Mk. 3) Gering genährte | New-York | Berlin | Roggen) Loco zc 16150 s 
G. mußte Bullen — Mk. —Ochſen: 7 Stück. 1) Vollfleiſchig aus: | Defa Berlin Roggen 555 pie 12 5 EM 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren | Riga Berlin Roggen 555 77 Kop. 150,15 160,16" 
30-31 ME. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen] Amſterdam Köln [Roggen] October | 183 hl. fl. | 148,00| 147,25 
25—26 Mk., ältere ausgemäſtete Ochſen — ME ; 


- Mk. 4) 
MOL Kalben un 


gemüſtete Kalben 


Mob 


Danzig, 


Freitag, 


Mobiliar verfteigern, als: 
1 glattbraune Plüſchgarnitur, 


1 Stehpult, 2 Regulateure, 1 


4 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, r 
nebſt Pfeilerſpind, 2 kl. Pfeilerſpiegel, 1 Küchenglasſchrank, 
Waſchtiſch mit Marmor, 1 Schlafſopha, 1 eleg. Sopha mit 
Plüſchtaſchen, Stühle, 1 Ausziehtiſch, 1 Sorgſtuhl, Paneel⸗ 
bretter, 2 Sophatiſche, Wandbilder, 2 mah. 


8) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
eed Ochſen jeden Alters c 
K 1) Vollfleiſchige aus⸗ 


übe: 45 Stück. 


höchſten Schlachtwerths Mk. 


fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 27--29 Mk. 3) Aeltere aus gemäſtete Kühe 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24—25 Mk., 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 
Kühe und genührte Kälber 


Frauengasse 44, Saal-Etage. 


den 23. September er., Vormittags von 
10 Uhr ab werde ich im Auftrage ein ſehr gutes uußbaum 


3 Kleiderſchränke, 2 Verticows, 
1 gr. Pfeilerſpiegel 


ohrlehnſtühle, 
Bücherſchrank, 1 Krone, Nippes⸗ 


tiſche, Nippesſachen, 1 gr. Speiſetafel, paſſend für Reſtauration, 


— Mk 


Mk. 5) Geringe 
Kälber: 


Die Welt⸗Getreide⸗ 


2) Voll⸗ſehen. : 
Schätzungen Sachverſtändi 


und 


hauptſüchlichen Weizener 


von 40,43,5 oder nach 


Bir | Stuten erwartet man 
übertreffende Höhe des 


Langgarten, 110 


Freitag, 
werde ich im 
baare Zahlung verſteigern: 

1 mah. Sopha un 

1 Chaiſelongue, 1 großes 

ſchrank, 1 Luftſchrank, 3 


Decke, 1 Wiener Lehnſtuhl, 1 


ſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen vorgenommen 
hat, wird die zur Verfügung ſtehende Ausfuhrmenge der 


Quarters (à 2508 hl) betragen, denen nur ein Einfuhrbedarf 
ca. 45 Millionen gegenüberſteht. Speciell in den Vereinigten 
Ertrages. 


Miarzduction| Auction 


Ernte 1898. Nach den Urtheilen 


aller Getreideſtatiſtiker darf man für dieſes m 
durchaus günſtigen Ausfall der Welt- Getreide Erne A 
Nach den Zuſammenſtellungen der verſchledenen 


ger, wie fie die Deutſche Central- 


portländer über 50 Millionen 
den ungünſtigſten Schätzungen 


eine alle bisherigen Erfahrungen 


im Gartenhaus. 


den 23. September er., Vormittags 10 Uhr, 
Auftrage wegen Fortzug von Danzig gegen 


2 Fauteuils mit braunem Ripsbezug, 


Schlafſopha, 1 großen Kleider⸗ 
Nachttiſche, 1 ovalen Tiſch mit 
mah. Kinderſchreibbureau, 


1 Blumentiſch, 9 mah. und 6 nußb. Rohrſtühle, 2 Bücher⸗ 


regale, 2 kleine Actenſtänder, 
ſchränke, Teppiche, Gardinen, 


„ druckermaſchine, 1 Blume 


1 eiſernes Bettgeſtell, 2 Leute⸗ 
diverſe Gartenmöbel, 1 Kinder⸗ 


nprefje, 2 Jahrgänge „Roman⸗ 


7,301020000000002 

© ‚Die Verlobung unferer 

e jüngſten Tochter Marie ntit © 

3 Herrn Julius Dahms aus © 
Fürſtenwerder beehren wir J 
uns ganz ergeb. anzuzeigen. 

„ Steinfließ, den 18./9. 98. 

$ Inſpector J. Quiatkowski 

nebjt Frau. 


. er 


Statt jeder besondern 
Ę Meldung. if 
Mittwoch, den 21. Sept., 
Abends gegen 7 Uhr, ver⸗ 
ſchied in Danzig nach 
langem ſchwerem Leiden 


3 
2 
% 


0000960990060 9949 unfer lieber Sohn und 
rT en ber 


Poſtſecretär 


Felix Frommer 


b im 32. Lebensjahre. l 
b Die Beerdigung findet 


1 Verlobte empfehlen 


Meta Lassan 
4 Louis Broschell 


€ Danzig, Tilſit Oſtpr., 
den 18. September 1898. 
WWWWOWWWW 


Sonnabend, den 24. d. Mts., 
Vormittags 11 Uhr, auf 
dem St. Marienkirchhof 
in Elbing ſtatt. 


Profeſſor Wittko 


N 


Die Hinterbliebenen. 


Dankſagung. k 
Für die vielfachen Be⸗ 
weiſe liebevoller Theil⸗ 
nahme u. für die zahlreichen 
Blumen: undfranzipenden $ 
bei dem herben Verluſte 
unſerer theuren Ent⸗ 
ſchlafenen, insbeſondere 
Herrn Archidiaconus Blech 
für die tröſtenden Worte a. 
Grabe ſowie den Herren 
Sängern und Mufifern p 
ſprechen wir hiermit unjern g 
innigſten Dank aus. È 
Danzig, d. 20. Sept. 1898. 


August Kasper, 
nebft Familie. 


3 Teppiche, 1 Kinderbettgeſtell, verſchiedenes Anderes 
wozu einlade. 


Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 


Auetion Pfefferſtadt 39. 


Freitag und Sonnabend, den 23. und 24., Vormittags 
9 Uhr, werde ich im Auftrage wegen Aufgabe des Geſchäfts: 
1 Sack geb. Java, 2 Sücke Santos⸗Kaffee, 10 Brote 
Zucker, I K. O⸗Zucker, 15 Pfd. weiften Candis, 20 Pfd. 
Chocoladenmehl, 3 Säcke Reis, 1 Partie Mandeln, 
Noſinen und Corinthen, 4 Kiſten Nudeln, 1 Sack Soda, 
1 Sack Pflaumen, 1 Sack gem. Zucker, 10 Büchſen Fleiſch, 
|, B.-Thee, ½ Kiſte Congo-Thee, 1 Parthie Cichorien, 
1 Sack Haferflocken, diverſe Weine, Rum und Cognac, 
1 Decimal⸗Waage und 2 Tafel⸗Waagen mit Gewichten, 
ſowie fämmtliche Colonialwaaren und Utenfilien an den 
Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. (44046 


G. A. R ehan 5 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator, 
Langgarten Nr. 73. 


6 ferner 1 langen Pelzmantel u. Mütze, 


Zeitung“, 1 Jahrgang „Zur guten Stunde“, Monatshefte, 
Wochenſchriften und Makulatur; 
1 Havelock, 1 Militärmantel, 


1 Winterpalerot, 1 Sommerüberzieher, 2 Paar Stef 00 


wozu ergebenſt einlade. 
A. Karpenkiel, 


Auctionator und gerichtlich vereididter Tarator, 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Oeffentliche Versteigerung 
Breitgaffe 79, in der 1. Etage. 


Sonnabend, den 24. September, Vormittags 10 life, 
werde ich 


5 Zimmer Möbel und Sophas 


mehrere Plüſchgarnituren, Sophatiſch, feine nußb. Stühle, 
Sophaſpiegel, Trumeauſpiegel, nußb. Kleiderſchrank, feine 
Verticows, 2 Waſchtiſche mit Marmor, 2 Nachttiſche mit 
Marmor, 2 nußb. Paradebettgeſtelle, 2 Schlafſophas, 3 leider: 
ſchränke, 4 Wäſcheſpinde, 2 Speiſeausziehtiſche, 3 Sophatiſche, 
2 Sophas, 4 Pfeilerſpiegel, Herrenſchreibriſch eine Anzahl 
Stühle und Tiſche, Regulator, viele Bilder, 6 Bettgeſtelle mit 
guten Federmatratzen, Teppiche und viele andere Möbel 


und Emma Wittko 


Am 21. b. Mts. verſchied ję 


| Reue Synagoge. 


N mi nach b 2 $ in Culm. 
eiden unſer guter Sohn jg Tesdienit. 
und heißgeliebter Bruder, Geory do ate be = 23, September, 
Schwager, Onkel und Neffe, ja in Kilgis. N Pl | Abends 5½ Uhr 


Sonnabend bendt. September 
Morgens 9 Uhr. 
An den Wochentagen Abends 
5½ Uhr, Morgens 6½ Uhr. 


e 


Rudolf Komam 


im 26. Lebensjahre, welches 


tiefbetrübt anzeigen N - STH Denen weiche PY TI TE 1 
N Zoppot, d. 21. Sept. 1898 W keine HSER Grau bie 1 we Aut tron n 
Die Hinterbliebenen. letzte Ehre erwieſen 


haben, ſowie für die 
vielen Blumenſpenden Bi 
ſage ich meinen herz⸗ 
lichſten Dank. 

C. Fischer. 


N 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 25. d. Mts., 
2 Uhr Nachmittags vom 
Trauerhauſe, Pommerſche 
Straße 21, auf dem Kirch⸗ 
hofe zu Kl. Katz ſtatt. 


Mim 


Montag, ben 26. Septemb. 
er., A Edi. 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Maſchinen⸗ 
fabrikbeſitzers Eduard Franke 
wegen Fortzugs an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung 

aufen: . 

5 a 1. Poliſanderpianino, 
3 Plüf garnituren 4Sophas, 
2 nupbaum Kleiderſchränke, 
1 Schreibtiſch, 1 Commode, 
1 Vertic., 9 Bettgeft. theils mit 
Matratzen, 6 Tiſche, 1 Stühle, 
1 Regulator, Meyers Con⸗ 
verſationslexikon, 1 Blumen⸗ 
tiſch 1Waſchtiſch Nähmaschine 
8 Fach Gardinen, Betten, 
mehrere Spiegel, Bilder, 
Lampen und ſämmtliche Haus- 
und Küchengeräthe. 

Ferner: 1Lanzer ſchenöo!Dreſch⸗ 
kaſten mit Lokomobile und 
Elevator, 1 Trieur, 2 Häckſel⸗ 
maſchinen, Roßwerke, 
1 Stiftendreſchmaſchine und 
1 Breitdreſchmaſchine, beide 
mit Strohſchüttler, 1 Kreis⸗ 
füge, 1 Schrotmühle, 1 Decimal: 
waage, 1 Krümmer, diverſe 
Pflüge 2c. (2672 
Fremde Gegenſtände dürfen 

nicht eingebracht werden. 


F., Klau, Anuctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


PA um 21. d. Mts, Nachmittags 6 Uhr, entſchlief nach f 
langem ſchweren Leiden unſere gute Mutter j 


Agathe Cohn 


geb. Prag 
im 67. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 22. September 1898. 
Louis Cohn 
Simon Cohn. 


JA 


Heute früh 2 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem 
ſchweren Leiden mein lieber Mann und guter Vater, 
der Rentier 


Jacob Ehmke, 


was wir mit der Bitte um ſtille Theilnahme nefbetrübt 
anzeigen : 
Danzig, den 22. September 1898 
Agnes Ehmke geb. Bellgardt, 
Frieda Ehmke. 


Auction Auction 
in Weſtlich Neufähr Altſtädt. Graben 94. 
bei Heubude. Am Freitag, d. 23. Sept. er., 


Freitag, 23. Sept. 1898, 
Mittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung 

2Lachskutter (WeſtlichReufähr 

Nr. 4), 1 Compaß, 2 Laternen, 

4 Segel, 1 Maſt, 1 Drachen, 

95 Netze, 2 Riemen zc. (3004 
öffentlich 1 gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

J. Wodtke, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Altſtädt. Graben 42. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 24. Sept., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auctionslocale 

Töpfergaſſe 16 
folgende Gegenſtände: 

1 Sopha, 1 Kaiſerbüſte, div. 

Nippſachen, 1 kleiner Spiegel, 

1 Hausſegen und 1 Zeitungs⸗ 

mappe, 5 Bilder, darunter: 

2 Kaiſerbilder 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (3078 

Danzig, den 20. Septbr. 1898, 


Urbanski, Gerichtsvallzieher 


Gr.Auction 
Häkergaſſe 7. 


Freitag, den 23. September, 
Vorm. von 10 Uhr ab, werde ich im 
Auftrage der Frau Segall weg. 
Fortzuges aus Danzig verſchied. 
Kleider, Wäſche, Betten, Stiefel, 
diverſe Möbel öffentlich meiſt⸗ 
bietend a tout pris gegen gleich 
baare Zahlung verſteigern. 

S. Weinberg, Auetionator, 
Fiſchmarkt 15. (4421b 


Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 
1 Teppich, 1 Garnitur, be⸗ 
ſtehend aus rothbraunem 
Sopha und 2 Seſſeln, 
Decke, 


Sophatiſch mit 
„1 Verticow, I Bild 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, 3099 
Gerichtsvollzieher. 


Auction 


Neufahrwasser, 
Bergſtraße Nr. 15. 
Am Freitag, d. 23. Sept. 
1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt im Wege der 
N 
Supha,1 Sophatiſch,1Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 3 ee kee, 
dance as Regulator, 
vice, 2Kü ſpi 
1 Tic „2Küchenſpinde, 


öffentlich meiſtbietend ege 
gleich baare Zahlung verſteigern 
eumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. (3096 


Auction 


Neufahrwasser. 
m Freitag, den 23. Sept. 
1898, Vormittags 9], um 
werde ich daſelbſt Ofivaer- 
ſtraße 52, Hof, im Wege der 
Zwangs vollſtreckung 
1 Sophatiſch, 1 Anſetztiſch, 
1 Rauchtiſch, 2 Bilder, 
„1 Spiegel 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baarssahlung verſteigern. 
Neumann, 


wegen Räumung meiſtbietend 


verkaufen. Die nußbaumenen 


Sachen eignen ſich vortreffli i Seinri 
11 5 Nas enek 9 fflich für Wohnungseinrichtung und 
eiben. 


uf g 


e 

Schuhleiſten, 
gut erhalt., ſofort zu kaufen gei. 
Offerten unter D 277 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
eS, | 
DES" 100 Liter Mii ZUR 
ſuche per ſofort oder ipaa 
Fiſchmarkt Nr. 36, (44876 
Gut erhaltener jogenannter — 


Danziger Schrank 
gu kauſen geſucht. Offerten mit 
Prsang. u. B 383 and. Exp. (44716 

Alte guterhaltene 
Decimaiwaagen gesucht 


Ein gut erh. mahag. od. birkener 


Kleiderſchrank 

und desgleichen Commode zu 
kaufen geſucht. Offert. mit Preis- 
angabe unter D 369 Exp. (44680 
Einige gut erh. Stühle z. faui.gej. 
Off. u. D 363 an die Exp. d. Bl. 
1 gui erh. Bücherſpind z. kauf. geſ. 

Bettichirm wird zu kaufen 
geſucht on Graben 23, 3 Tr. 


1 
Bin gut erhalt. Oylinderburean 
wird zu kauf gej. Off. u. D 389 E. 
Ein WUnsgiehbettgeftell wird bill. 
zu kaufen gel. 2. Damm 4, Hof, 1. 
Eine gute Kellertreppe wird zu 
kauf. geſucht Goldſchmiedegaſſeg. 


Bier⸗ u. Selter⸗Patentflaſch. 


Gerichtsvollzieher in Danzig, kauft zu höchſten Preiſen Gross, 


Pfefferſtadt 31. 


(8097 1 Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


Auch können die Möbel einſtweilen ſtehen 


H. Schwartz, Auetionator. 


i keddig, Stellmacher d 00. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. pits (8847 
Milch 
bei täglich zweimalig. Lieferung 
dauernd geſucht. (43376 
Nehring Nachfl., Röpergafje 7. 
...... ee 


Zweithürig. Geldſpind, 


ut erhalten, zu kaufen geſucht. 
Off unt. D 72 an die Exp. (4436b 


— —— — 
10.<tóje kauft R. Dunkel Dang. 
i i (1553 


—se CT RER 7 EI —— 

2 Betten, Kleider, Wäſche 
Mübel. werden getauft. Offert. 
unter M an die Exped. (3331b 
Altes Fusszeug wird gef. 
Jopengaſſe Nr. 6. (4140b 
50-50 zit. Milch 1. d. gej. Sper- 
lingsg. 24, Meierei Klatt. (44285 


Nohbernſtein 


wird gek. Hl. Geiſtg. 104. (44476 


FTT... 
Ein gebrauchtes, aber noch 
gut erhaltenes 


Buffet 


prc ſofort zu kaufen geſucht 
Langfuhr, Hauptſtraße 93, 
Café Stöckmarn. 


Suche ein gebrauchtes, 


gut erhaltenes Pianino 
1 Waage z. Käſegeſch., Patentfl. 
zu kaufen gej. Tobiasgaſſe 13, pt. 


Å 


Nr. 222. 


Brodbänkengaſſe 11 fein möbl. 
Wohnung mit a. ohne Burſcheng. 
zu vermiethen. Näh. im Laden. 
Vorſt. Grab. 66, 3, möbl. Bimm., 
mit auch ohne Penſ. fof, zu verm. 
Schießſtange 3 ijte.fein mbl. Zim. 
m. ſep. Eg. v. 1. Oct. z. vrm. (45126 


Dombrowski Ww. 
Weidengaſſe 12,Lijte.eleg.mbl.d: 
fep.Ging. v. 1. Octob. z. vermieth. 
Gropes Helles Zimmer, paſſend 
zum&omtoir, in d. Hundegaſſe, iſt 
zu vm. Nag. Hundegaſſe 117½ Tr. 
Nähe der Art.⸗Kaferne gut módl, 
Zimmer mit fep. Eing., paſſend 
für Einj. Freiwill. zum 1. Octhr, 
zu vermieth. Hohe Seigen 12/13. 
Steindamm 3 jeparat gelegenes 
möblirtes Zimmer gu vermieth. 
Ein kleines freundl.möbl. Hinter⸗ 
i i zu vermiethen 
Karpfenſeigen Nr. 8, 1. Etage. 
rol. möbl. Vorderz., jep. Cing., 
zu yermiethen 4. Damm 1, 3 Tr. 
Jopengaſſel 4,3, unmöbl.Border- 
zimm. z. 1. Oct. z. vm. Näh. 2 Tr. 
Töpfergaſſe 4,1 Tr., iſt e.gut mbl. 
Vorderz. z. 1. Oct. zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 62, 1, fein möbl. 
Vorderzim. nebſt Cab. zu verm. 
Kl. möbl. Zim. an e. Hrn. zu vm. 
Vorſt. Graben 22,2 Tr. 3. erfr.3 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 1 Tr., 
iſt ein gut möblirtes Zimmer zu 
vermieth. Zu erfragen im Laden. 
Möbl. Zimmer an e. Dame vom 
1. Oct. zu verm. Langf. Hauptfir. 
Off. unt. D 384 an die Sxp.(44740 
Heil, Geſſtgaſſe 62, 1, fein möbl. 
Vorderzimmer u. Cab. zu verm. 
, eee 5) 
Frdl.möbl. Vorderz. u. Cab. an 
Zapfeng. 9 ſehr g.möbl. Vorderz. 
an e. Hrn. b. 3. vm. Näh pt. l. 44646 
T:... WELT: WT TEPEE TEE 
Embd. Zim. a. 10d. 2 Herrn maud 
ohn. Penſ.ſof. 3. um. Hirſchgaſſed Z. 
Frdl.möbl. Vorderzim. ſep. Eing. 
v. 1. Oct. z vm. Grüner Weg 16, p. l. 
Ein kl. Stübd).v.B, ift a.e.anit.ja. 
Mann v.. Oct. z. v. Schüſſeld. 46,1. 
Gut möbl. Zimm. an ein. Hrn. auf 
W. Penſz. vorm. Altſt. Grab. 67,2. 
Melzergaſſe 18 ift e.möbl. Zimm. 
an einen Herrn zu vermiethen. 
Freundl. Vorderzimmer an 1—2 
Herren auf Wunſch mit Penſ. p. 
1.Oet. z. verm. Tobiasgaſſe 15,2. 
Fein mobi. Vorderzimmer zu 
verm. Pfefferſtadt 17, 1. (45036 
Breitgaſſe 10,2 Tr. ift e. fein möhl. 
Vorderzimm. an 1-2 Herren mit 
gute Penſion zu vermiethen. 


Dorderzimm. u. Cabinet 
gut möbl. E. ſep. Fraueng. 29,2 z. v. 
Leer., gr. Zimm. (Morgenſonne) 
ohn. Küche z.1. Oct. a. anſt. Wittwe 
m. Tochter z. vm. 1. Damm 21,1. 
r ̃ —„V y T 
Vorfiädtiſcher Graben 44b, hodh- 
Ei im herrſchaftlichen 
Hauſe, ſind per 1. October fein 
möblirte Zimmer, auf Wunſch 
Penſion, an Herren zu vermieth. 


FFC 
1leeres gr. frdl. Vorderz., Breitg. 
gel. v. 1. Oct. N. Weideng. 1, Hinth. 

(44586 


Vorſtädtiſcher Graben 63, 2, 
hübſch möblirtes Vorderzimmer 
an einen Herrn billig zu verm. 
Möblirtes Zimmer 
zu verm. Langenmarkt 37, 2 Tr. 
Möbl. Zimm. ſep. Eing, evtl. a. m. 
Penſ.z. vm. Fleiſcherg.45,3.(4269b 
2 jg. Leute finden gutes Logis im 
Vorderz. Hirſchg. 12, pt r. (44526 
Anſt. jg. Leute find. gutes Logis 
Hohe Seigen 5, bei Weller. 


Ig. Mann findet gutes Logis u. 
Koſt im Cab. Altſt. Graben 91, p. 


Gut. Log. z. hab. Pfefferſtadt 44,2. 
10.2J.Leute find. g. Logis mit Bek. 


im eig. Zimmer Nied. Seigen 2. = 


Junge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 14. 
1 anſtänd. Mann find. gut. Logis 
mit Benfion Rammbau Nr. 27. 


Junge Leute finden gutes Logis | = 


Weißmönchen⸗Hintergaſſe 26. 

Ein jung. Mann find. anft, Logis 
Vorſt. Grabens5,Hof, rechts, 2 Tr. 
1 jung. Mann f. g. Logis im eig. 
Zimmer Näh. Dreherg. 20, part. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Abegg⸗Gaſſe! 7a, 1 Treppe. 


2 jg. Leute find. g. Logis mit a. oh. 
Beköſt. Hint. Adlers Brauh. 12, pt. 
2 junge Leute finden gutes Logis 
o. Beköſtig. Tiſchlergaſſe 16, part. 
Tanft.Dädchen find. z. 1. Set ſaub. 
Vogts Johannisgaſſe 16, 1 Tr., v. 


Gin ani. Junger Mann ind. utes 
Logis 1. Damm 2, an. 
t rr ae finden gutes Logis 

eköſt. Schüſſeldamm 25, 1. 
2 junge Leute finden anſtändiges 
Logis in eig. Zimmer m. ſep. Eing. 
Vanggariend4, H. v. 1. Oct. Hrſchg. 


Hundegaſſe 102, hadjparierre. 


re.] ift ein kl. L jed. Geſch. paſſ. 
ijt ein kl. Laden, zu jed. Geſch pally 


zu verm. Näh. part, zamomtolr 


Donnerstag 


Eine anſt. Mitbewohnerin, mit 
auch ohne Betten, kann ſich meld. 
Fiſchmarkt Nr. 49, 1 Treppe. 
1 Mitbewohnerin bei e. Wittwe 
kann i. mld. Drehergaſſe 22, 1, v. 
Eine alleinſt. Dame mit Betten, 
welche d. Tag über nicht zu Haufe 
ift, kann ſich bei e. einz. Dame als 
Mitbewohnerin meld. Off. D 343. 
E.n.anit.jg. Dame w. ze. Dame a. 
Mitbew. gew. Röpergaſſe 22 b. 2. 
Eine anſtänd. alte Frau als Mit⸗ 
bewohnerin gej, Huſareng. 12, 1. 
Lordtl. Mädch m. Bett. k. fals Mit- 
bewhn. meld. Nd. Seig.5, H., Th. 5. 
Anſt. Mädch. od. Frau wird als 
Mitbewohn. geſucht Laſtadie 29,3. 
Lord! joub. Mitbewohnerin kann 
ſich melden Kumſtgaſſe 8, Hof. 
„Eine alleinſtehende Frau kann 
ſich bei einer anſtänd. Wittwe 
als Mitbewohnerin melden 
Breitg. 33, Hof, 2 Tr. (44650 
Anſt. Mädch. a. Mitbew.ek.ſich mld. 
Schw. M., Biſchofsg. 2, Hintrh⸗s. 
TMifóewogn. im Cabin. tann fi 
meld. Langgarten 70, H. L. Tha mt, 
Janggaſſes/ 3 Ft find ig. Mädch. 


bis ins Kellergeſchoß durch⸗ 
gehenden über 4 Mtr. breiten 
Schaufenſtern, Centralheizung 
imKeller⸗wiecsvogeſchoß, pracht⸗ 


lebh. Ecke i 
beziehbar, zu vermiethen. 
Otto v. Mauderode, Tilſit. 


und Plätt- Anstalt 
1.Detober zu vermiethen. (45015 
EVO ot iium 
Wohnung u. Laden zum 1. Ort. zu 
derm. Rah. Johannisgaſſe 38, 2. 
erkflüätte m. Wohn Häkerg. 50 3. 
1. Oet. z. v. N. Hohe Seig.8, 24491: 
7 paſſend zur 
Fin Lagerkeller, Vierverlag, 
ift Kohlenmarkt 8, zu verm. NAN. 
parterre, im Comtoir. _ (44605 


— ͤ—— — 


Gin Pferdeſtall, 
1—3 Pferde, Am Sande 2, Nähe 
Holzmarkt vom 1. Oct. zu ver- 
miethen. Näh. Daj. bei 0. Schulz. 


» anz umi i 
Grosser geräumig. Laden, 
beſſere Lage Danzigs, paſſend 
für jedes Geſchüft, vorzugsweiſe 
für Materialwaaren mit Repoſi⸗ 
torium und Ladentiſch per 1. Oce 
tober er. billig zu vermiethen. 
- Bu erfragen Pfefferstadi 
ji No. 55, parterre. 


Stuft 
Wohn. mit a.n Pen]. Näh.daſ 4 Tr. 
Gin anj Mädchen mit Bett., das 
tagsüber nicht zu Haufe iſt, melde 
ſich als Mitbewohn. zum 1. Oct. 


bei einer anfi. Wittwe. Zu erfr. 
Weißmönch.⸗Hinterg. 2 bet Kroll. 


w 
| 


= Tel, eis gasso 0.9 


A 
Gute billige Pension 
nahe dem Holzmarkt, iſt das 


für Kinder mit Beaufſichtig. der 
Laden⸗Local, 


Schularbeiten ſowie liebevoller 

Verpflegung bietet an Frau 
der bevorzugten Lage wegen 
zu jedem größeren Geſchäft 


Kling, Pfefferſtadt 42, 2. (48866 
geeignet, mit auch ohne Speiche 


Gute Fi kuſian wieder frei. 
von April oder früher zu ver⸗ 


M. Block, 
schulen -A mieth. Nach Uebereinkunft wird 

Schüler Henfionat. der Laden auch ungebaut.(44735 

Vorſt. Graben 28, Fe (41476 Dicer Laden zu vermiethen 
Gute Koſt und ftete Bee Kleiner Laden zu vermieihe 

auſſichtigung der Schularbeiten Danzig, Poggenpfuhl 12 

Ein Laden, für jedes Geſchäft 

paſſend, vom 1. October billig zu 

uvm. Nah. Fleiſcherg.74, 1. (4488b 


d. Gymnaſiallehrer Jaskowski. 
Mattenbuden 9,1 Tr., gute Ben. 

Tangfuhr, Hauptſtraße, nahe 
dem Markt, freundl. Laden und 


für Schüler zu haben. 44126 
HUB" Gute Pension 

Wohnung, 4Bimmer,Riiche, Zub. 
zum 1. October zu vermiethen. 


finden zwei junge Damen oder 
Näh. Langgaſſe 49, im Laden. 


Kinder zu mäßig. Bedingungen 
Näthlerg. 7, d., Kl. z. vm. Nh. 2 Tr. 


Pfefferſtadt Nr. 51, 3 Treppen, 
G. und M. Funk. (4352b 
‚Offene Stellen: 


Gute Penſion in 2 Zimmern 
für 2—3 Herren für 45—55 M 
Mäuunlich. 


Brodbänkengaſſe 36, 2 Treppen. 

Gute Penſion für Schüler 

oder junge Herren zu haben 

Langgarten Nr. 32, 2 Treppen. 
Gute Benfton 

find. 1-2 Herren Holzmarkt 5. 


auf Wunſch 
Gute Jenfion, mit eigenem 
Zimmer, billigſt empfohlen 
dengaſſe 32, 1 Tr. (4480b 


Von ſofort ein tüchtiger 


Stndtreiſender 
geſucht. Offerten unter B 879 
an die Exped. dieſes Bl. (4315 b 


Beamter 


für Verſicherungs⸗Geueral⸗ 
Agentur geſucht. 
und ſolider junger Mann ſindet 
bei Bewährung 
Stellung. Bewerbung mit An⸗ 
gaben über Vorbildung, perſönl. 
Verhältniſſe, 


beziehungsweiſe 


Bureau-Räume 


find ſofort zu vermiethen 


Hoher Nebenverdienſt! 
Zur Uebernahme von Agenturen 
bezw. Zahlſtellen für unſere vor⸗ 


ſicherung(Lebensverſicherung m. 


Näheres daſelbſt 1. Etage. (2599 
auge kod io AE S 


Laden 


Wollwebergaſſe Ar. 2 
1. April 1899 oder früher 
zu vermiethen. Läheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (1926 
Gin Comtoir zum 1. Oct.zu om. 
Poggenpfuhl Ar. 2/23. (287 
n okie ee p MUKS ODZEW 75 
Veränderter Umitdnde fe 
ci 5 einer hieſigen m 
Hauptſtraße, parterre, ein 
3 zu jedem Geſchäft pafjendeś jg 


Ladenlocal 


mit Wohnung 
vom 1. October zu vere MM 
miethen. Auskunft ertheilt M 
Arnold, Zoppot, oder 
Langgarten 32. 


u. auswärts ehrliche und rühri 


treibende. i rſon 
könnenſich leicht u. auf anſtändige 
Weiſe eine dauernde, ſtetig 
wachſende Nebeneinnahme ver⸗ 
ſchaffen. — Selbſtgeſchriebene 
Offerten beliebe man zu richten 
BT Im-Geſellſch ft, Danzig 
Wilhelm⸗Geſe aft, g 
Jopengaſſe Nr. 67. (1929 


Geprüfter Heizer 
von ſofort geſucht 
Dampf⸗Schneidemühle 
Krakauer Kämpe 
Batty & Adrian. 


Große 


iſt vom 


geſchäft ſuche z. 1. October einen 


jüngeren Commis. 


(4096 6 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Hochfeiner Eckladen fin ordentlicher Hausdiener 


im neu erbauten Haufe, mit drei fann ſich melden Bei ( 


volle 05 e SĄ GE Mitteln 
über 200 Mtr. groß, an der | Fabrication tägl. Maſſenartikel 
der Stadt, fofort | verdienen. Riſiko ausgeſchloſſen. 


— — eh 
Schmiedegaſſe z 7iſt d. Wasch-. S. 1087 an Haasenstein & 
vom | Vogler, A.-G., Köln. 


| 3—4 tüchtige 


af nijje mitbringen! 


1 | Sohn atbar, Eltern, mit guter 


Drechstergeſelle auf dauernde fur Bauten in Danzig und 


Arbeit gef. Häkergaſſe 4. (48226 Langfuhr juht J. Pulvermacher, 


Bebildeter | Kleinhammer bei Langfuhr. 


dauernde | Paufisch]er 


Gehaltsanſpruch kann fic) Morgens von 8-10 Uhr 
unter B 891 an die Exped. (4302 melden Langgarten 51. Selke. 


züglich ae e geſucht Ankerſchmiederg. 9, 1 Tr. 
Wochenbeiträgen)ſuchen mir gier | melden Baumgartſcheg. 18, Hof. 

e nna 
Herren. Bevorzugt werden brave können ſich noch melden fiir 


Handwerksmeiſter u. Gewerbe⸗ R. 
Fleißige Perſonen F. Gabbert, Danzig 


der Friedrich! Ein unverheiratheter 


43006 5 


a 1Barbiergehilie fann fof. eintr.b., Vornmittagsſtunden von 10—12 
M | A .Ciesniewski,Sribltg36.(43676 Uhr bein Director der Gr: 
Für mein Material⸗ u. Schank⸗ ziehungsanſtalt 


22. September. 


A. Fast, Langenmarkt. 


Viel Geld | Generale Agentur 


kann man ſchon mit wenig.: 3 

K einer 1. Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
durch,  Kochlohnende Geſellſchaft per 1. October zu 
vergeben. Offerten mit Angabe 
bisher. Thätigkeit und Erfolge 
an die Exp. dieſ. Blattes unter 

a oe zum 

Steinschläger Seton 
ſchlagen, pro ebm 2,50 4, finden 


Ein puger Sceiftieher dauernde Beſchäftigung von ſo⸗ 


findet dauernde Stellung. : i 
de 1 fort beim Bauunternehmer J. v. 
mit Angabe d. Gehaltsforderung Sojecki, Berent. (45205 


unt. D108 dn die Exped. (44906 | SOI TI eee 
Buffetier. 


Einen jungen Mann (Materialiſt 
bevorzug) ſuche zur Ueber⸗ 
nahme eines Buffets. Caution 
circa 300 A B. Seybold, 
Hl. Geiſtgaſſe 97, vom 1. October 
ab Breitgaſſe 60. (45166 
{Barbiergeh. z. Führ. e. Geſch. b. h. 
Lohn z. 1. Oct. gef. Junkergaſſed. 

Ein Tiſchler auf Säge kann 
ſich melden 3. Damm Nr. 16. 


MIT —— ſ— 

Schuhmacherei 

ingt per 1. Oct. einen 
Werkführer 

fünf tüchtige junge Geſellen 

gegen ſehr hohe Löhne. Offerten 

unter D276 an die Exped. d. Bl. 


Ti.-heneral-Agentur 


mit bedeutendem Incaſſo einer 
alten deutſchen Lebens⸗Verſich.⸗ 
Geſellſchaft für Bezirk Danzig 
zu vergeben. Auch Nichtfach⸗ 
leute berückſichtigt. Offerten mit 
genauer Angabe bisheriger 
Thätigkeit u. ev. Cautionsfähig⸗ 
fähigkeit unter 03089 an die 
Exped. dieſes Blattes. (3089 
J2 ER EEE, 


Junger 


Kaufmann 


Zahlr. Anerkennungen. Cata- 
loge gratis. Anfragen unter 


(3091 


Bautiſchler 


erhalten dauernde Arbeit in 
der Dampftiſchlerei von 
J. Pulver macher in Neu- 
ſtadt W.⸗Pr. (3069 


Zwei Janus diener 
finden zum 1. October d. Js. 
Stellung im Stadt⸗Lazareth am 
Olivaer Thor. (8071 


À 
Kutſcher 
für Privatfuhrwerke wie für 
die Droſchke ſucht Le Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12. Zeug⸗ 
(44636 


Bierzapfer, 


jüngerer Materialiſt oder ein 
junger Mann, 17-19 Jahre alt, 


Handſchrift für ein fein. Reſtau⸗ 
rant geſucht. Offerten unter 
D 346 an die Exp. d. Bl. (4489 b 
Ein Schneidergejelle kann fit 
melden Scheibenrittergaſſe 12,1. 1 
Kuütſch.,d. Mö. z. pack. verſt., werd. gd 
geſucht Ketterhagergaſſe 9.(44856 Ri 
Malergehilfer erh. d. Beſchäftig. pg 
P.Zukowski, Mal., Tiſchlerg. 3/5. = 
Unternehmer für eine deine, Metall⸗ 
= waaren⸗Fabrik gejucht, g 
mit 20 Leuten der mit der einfachen Buch⸗ ; 
A fach ): g 

zur Kartoffelernte ſofort geſucht. 
W. Krause; Ulrichshof, bei 
Krone a. d. Brahe. (3082 
Gin jüngerer kanzliſt kann fit 
melden Hundeg. 42, pt. (44665 


Cüchtige Anſchläger 


iſt. Gefl. Offerten unter 
Angabe der bisherigen 
Thätigkeit und der Gehalts⸗ 
anſprüche unter D 411 an 
die Expedition dieſ. Blattes 
erbeten. a N 


85 


e 
WRF Malergehilfen ſtellt ein 
F. Pallasch, Laugfuhr 91. 
Zwei Malergehilfen und 
zwei Anstreicher melden 
ſich Jopengaſſe 63, 1 Treppe. 
1 Gehilfe find. ſof. Stell. A. Katt, 
Friſeur, Vorſtädtiſch Graben 57. 
Junge Leute! 
(Materialiſten bevorzugt) jude 
zur Hilfe am Büffet. (45056 
B. Seybold, Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Vom 1.Oect.ab Breitgaſſes0. 
Gute Rockſchneider ſtellt ein 
E. Schultz, Breitg. 62. (45046 
Tüchtige Tiſchlergeſellen können 
in Arbeit treten Beutlergaſſe 14. 
Ein junger Materialiſt 
mit guter Handſchrift findet als 
Lagerverwalter und für kleine 


Comtoirarbeiten per 1. Octob. 
dauernde Stellung Off. u. 299. 


Ein älterer, möglichſtcautions⸗ 
fähiger, energiſcher 


junger Mann 


Materialift, mit beſten Refe⸗ 
renzen, wird zur ſelbſtſtändigen 
Zeitung einer filiale am hieſtg. 
Platze p. I. October cr. geſucht. 
Off. unt. 206 an bie Erp. d. Bl. 


Dre 


Fahrräder- 
Reparatenr - Gosuch, 


Für meine Fahrräder⸗ 
Reparatur⸗Werkſtatt mit 


5 Kraftbetrieb, Vernickelung, 
Verkupferung und Email⸗ 


Neuſtadt W.⸗Pr. (3069 


Tüchtige Hottchergeſ ‘len 


auf Biergefäße finden bei hohem 
Lohn Beſchäftigung in der 


Danziger (3058 
Actien-Bier-Brauerei 


ſtellt einRenſchott⸗ 
landI2 Nicolaus. 


Gin zuverläffiger Kutſcher 


Zum Adressenselireiben 


Jemand mit deutl. Handſchrift 


Ein Tiſchlergeſelle kann ſich 
Reiſende und Agenten 


Stobke's le 
„Poggenpf. 12. 
Tapeziergehilfen können jid 
melden Dienerg. 10. Kriewald. 
Licht. Rockarbeiter können ſich 


Schuhmacher 


wird vom b 10 5 +. 50 0 
Aufſfeher geſucht. Gehalt 500 
18 600 Mark jährlich nebſt 
freier Station, Dienſtrock und 
Mütze. Perſönliche Meldung 
mit Zeugniſſen während der 


Tempelburg 
Poſt Schidlitz bei Danzig. (3066 
Schloßgaſſeök.ein Böttchergeſelle 
für ZALE Arbeit gleich eintr. 


FF it i hd titun ume i 
Ein Lad u ©.Beyersdorft Aleufakrwnfi, | Gun ordy ope, Wind toh “bed 
mit kl it. SoU eens ać Tüchtiger Schneidergeſelle kann i Mechaniker 

Repoſitor., zu jed.Gejch.pajj.,bil, ehr, 1. Damm 11. (42596 fih melden Vorſtädt. Graben 6. per 1. October. 


1. Oet.zu vm. Rah, Alt. Graben34. 


Im Neubau Clijabethwall 4: 
find Läden z. Oct. vermiethen. 
Mah. 1 Tr. b. E. Müller. (44306 


Langfuhr, Jäſchkenthalerw. 20a 


nter Rockarbeiterf. dauernd 
Beſchästigung bei J. Ozerwinski, 
Carthaus Weſtpr. (44135 


Gartgaus SBejtor. __ (44180 
Cavallerisien resp. Vorreiter 


önnen fiğ als 
zum 1. October zu verm. ( Wiener ei 


Gute 


ee DT ER reg? AA 
Fiińt.grijeurgeb. findet d. Stell, 


Bäckereiwerkſtatt und Wohnung A. Simons, Portechalſeng (44196 
per April n. Is. zu vermieth. Dom. Mahl kau bei Zuckauffucht 


von ſofort oder I. October 
einen tüchtigen nüchternen 


Inſpector. 


3. 1. Oet 


1 jüngerer Hausdiener m. guten 
Zeugniſſen von ſofort od. 1. Oet. 
geſucht Tiſchlergaſſe 1/2. (4409 b 

Ein anſtändig. junger Haus⸗ 
diener, nicht über 1 
kann ſich per 1. October reſp. 


in grosses 


zu jedem Geſchüft geeignet, ſof. 
oder ſpäter zu verm. 1. Damm 4 
Näheres daſelbſt 1 Treppe. 

Gin Geſchäftskeller ift zu verm. 
Zu erfragen 1. Damm 15, 2 Tr. 


Nr. 4 melden. 


he rſch. Kutsche l Actien-Bier-Brauerei 


fof. meld. Borft.&rab.86,1.(44416 Kleinhammer bei Langfuhr. 


Anfangsgehalt 400 perſönliche einer großen, ſehr leiſtungs⸗ 
Vorſtellung erwünſcht. (44205 fähigen Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 


Jahren,] Off. u. D 202 an die Exped. (44030 


früher bei Tayler, Breitgaſſe] können ſofort in Arbeit treten 
(2973943085) Pferdeträuke Nr. 13. 


—— — ⏑—äñ—ä— 
Ein tüchtiger unverheir. Haus⸗ 
diener kann ſich mld. A. Fürsten- 
berg Wwe.» Langgaſſe Nr. 19. 


Meldungen nimmt Herr 
Faul Rudolphy, 
entgegen. een 


; 


Geprüfte Heizer 1 — 
inden bei hohem Lohn d b 8. 
age a a 


Ein kräftiger Arbeiter tan 
gegen 12.4 Lohn die Woche ſofort 
eintreten Langgarten 46. 
S.e.unverhHofm ſtr. u. div. Wochl 
Subf.u. Jung, Probl, Sangpt.115. 


Ein Tiſchler⸗Zefelle, 


Danziger 


Inspector 


(ein wirklich tüchtiger, gut 
empfohlener) wird von einer 


ſich melden Langgarten 11. 


1 Laufburſche kann fih melden 
Heilige Geiſtgaſſe 57, Werkſtatt. 


Krült, Arbeilnbursche 


Geſellſchaft geſucht. Anſtändiges wird geſucht Tfotnidegajje 1, 
Gehalt u. Bezüge, angenehmer 
Verkehr zugeſich., ebenſo Diseret. 


4 Tischlergeseilen fofort verlangt, Kürſchnergaſſe 2. 


ſich 1. Damm Nr. 14, 


Ein zuverläſſiger Arbeiter findet als 


kann ſich melden Junkergaſſe 5. 
Ein jüng., fleißiger Laufburſche, 
Geſchäft gearbeitet hat, kann ſich 


melden Jopengaſſe 22, Comtoir, 
rechts, Vormittags von 8-10 Uhr. 


Bei 20 Mk. monatlich 


Gehalt wird für ein Comtoir ein 
Laufburſche, Sohn anſt. Eltern, 
geſucht. Off. u. D 291 an die Exp. 


nicht unter 17 Jahren, kann ſich 
melden Breitgaſſe 32, im Laden. 


Gin stark. Arbeitsburſche 


findet dauernde Beſchäfti 
Altſtädt. Graben 40. re 


D Ar JOE arene eee POP "ra teed 
Ich ſuche ein jung. Mädchen 
aus achtbarer Familie als 8 


. RA EEE IE 
Suche per 1. October einen 


für mein Papiergeſchäft gegen 
monatliche Remuneration. (3013 


ee ER EHEN 
Ein Lehrling zur Malerei melde 
; Uhrmach., Matteubuden 5.(44166 


Engros⸗Geſchäft gegen monatl. 


zu beſetzen. Meldungen dort 


tüchtiger Möbelarbeiler, kann 


an der Aſchbrücke, Deſtillation. A $ 


5 n Lauſburſche melde | ae 


7 
Tüchtige 


ng Kesselheizer Putzarbeiterin, 


Ki 2 
dauernde Beſchäftigung Steindamm Nr. 7. 


die flott garniren kann, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. 
Marie Krause, Heil. Geiſtg. 133. 
Eine Frau, Mädchen od. Junge 
für 1 Stunde täglich, Morgens, 
melde ſich Langgarten71, im Lad. 
DIET 2 Lehrmädchen "GMB 
aus anſtändiger Familie ſucht 
gegen monatliche Vergütigung 
Isidor Lévinsohn, 
Kurzwaaren en gros u. en detail, 
2. Damm Nr. 13. 
Ig. Damen, w. L. h. d.f. Damenſch. 
gr. z. erl. k. ſich meld. 1. Damm 52. 
Mitte October wird für ein 
13jähriges Mädchen eine ältere 
erfahrene und energiſche evangl, 


2 
Erzieherin, 
geprüft für höhere Mädchen⸗ 
ſchulen, geſucht. Angebote mit 
Gehaltsanſprüchen unter 03083 
in der Expedition erbeten. (3083 


Mehrere (8070 


Krankenwärterinnen 
und Dienſtmüdchen 


finden zum 1. October d. Is. 
Stellung im Stadt⸗Lazareth 
Eine Aufwärterin für den Nach⸗ 
mittag k. fich mld. Holzgaſſe 28 pt. 
Tüchtige, ſaubere, alleinſtehende 
Aufwärterin für den 
ganzen Tag kann ſich melden 
Brodbänkengaſſe 8, 1 Treppe. 
Aufwärt. f. Vm. geſ. Sandgr. 32, pt 
Eine flotte Druckerin für 
die Tiegeldruckpreſſe melde ſich 
Langgaſſe 17, 1 Treppe. 
Eine Frau zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen geſucht Gr. Berggaſſe 1. 
Ein ord. Mädch. 14-15 F., F. fd. 
Nachm. meld. Ziegengaſſe 1, 3. 


2 i 1 
Eine zweite Binderin 
und eine Andrahterin können 
ſich ſofort melden bei 

J. Frömert, 1. Damm 17. 
Ein ehrliches junges Mädchen v. 
außerhalb melde ſich für den 
Bäckerladen Ketterhagergaſſe 2. 


Arbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung 
Chemische Fabrik Legan. 
Suche für mein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäft ein anſt. jung. Mädchen 
als Lehrling, am lie bſt. v.außerh. 
Off. u. D 10 an die Exped. (43726 
cadhan 


4 Gelatine- Capseln, 


} Hohen Lohn u. dauernde 
® 


Ein ordentl, Laufburide 


der im Wein:,Bier- oder ähnlich. 


Ein kräftiger 


Laufburſche, 


(45175 


Lehrling 


w. F. Burau, 


ſich bei R. Milkereit, Maler⸗ 
meiſter, Petri⸗Kirchhof 1. (4392b 
Ein Lehrling, Sohn achtbarer 
Eltern k. eintr. b. Wilb. Haase, 


Lehrling, 


möglichſt mit Berechtigung zum 
Einjährigen für ein hieſiges 


Vergütigung geſucht. Meldungen 
Offerten unter D322 an die 
Expedition dieſ. Blattes. 44466 
Ein Knabe; der Luſt hat die 
Uhrmacherei zu erlernen kann 
fich melden. Schidlitz 29. (4439 b 
% dem Rechtsanwalts⸗Bureau 


opengaſſe 53 iſt die Stelle eines 
Lehrling 
ſelbſt beim Bureau-⸗Vorſteher. 


Ein Gärtnerlehrling 
kann ſich melden in der Gärtnerei 
Laul Lenz, Langfuhr, Neuſchottl. 
1Burſche, der die Klempnerei erl. 
will, melde fich Peterſiliengaſſel. 


m 
Lehrling 
ſucht per October 
Alexand. Barlasch, Manufaetur⸗ 
waarenhandlung, Fiſchmarkt 35, 
Einen Lehrling 
ſtellt ein Böttcherei Schüſſeld. 38. 


1 Goldarbeiterlelrling 


gegen monatliche Remuneration 
ſtellt ein 


M. Olimski, Juwelier, 


Goldjejmiedegafje 29. 


Stellung können geübte 


flat 

Füllerinnen, 
die womöglich auch das 
Tauchen verſtehen, in einer 
Capſelfabrik der Provinz 
finden. Offerten mit Angabe 
der bisherigen Thätigkeit 
an die Expedition dief. Bl. 
unter 02956 erbeten. [2956 
SU nales 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der Damenſchneiderei verlangt 
Th. de Lalsky, Langfuhr, 
Für Comtoir und Lager von 
ſofort eine (43166 


eo en geübte Comtoitiftin 
einen Lehrling | does mer B rs an Gi: 


für meine Haudelsgärtuerei. Einen Lehrling zur Düderei 
M. Raymann, Langfubr 17. | juht P. Philipp, Pótergorie 41. 
jn mein. Bäckerei u. Conditorei 


Lehrlüng zur Klempnerei it die Stelle einen (43085 


melde ſich Häkergaſſe 44, part. Verkäuferin 


Ein Lehrlin ur 
Tiſchlerei kann fid nerd Am 
per 1. od. 15. Oct. zu beſetzen. 
Schriftliche Meldungen ns ama 


Sande 2, Nähe Pfefferſtadt. 
Für mein Eiſen⸗ u. Stahlwaar⸗⸗ 

Julis Seubert & Sohn, 
Cigaretten- 


O can Tehrling 
(45096 

Arbeiterinnen 

und Lehrmädchen 


gegen Remuneration, 
ſtellt ein 3000 


Eugen Flakowski, 
D 7 ( 701 
Cigaretten-Tabrik unk, 


_Breitgajje 100. 
Ein Lehrling zur Tiſchlerei 
Poggenpfuhl 37. 
che per 1. October eine 


melde fih Sehmiedegafje 23, Hof, 
U 
Siltere Alleinstehende Fran - 


Lin Kellnerlehrling 


fann ſich melden. (8100 
nur guten Benguifjen zur 


Café Lindenhof, Gr. Allee. 
Einen anftändigen Lehrling judi 

ührung meiner Wirthſchaft. 

Sf. u. B 898 an d. Exped. (43426 


Eug. Bieber, Uhrmacher, Danzig 
p NEJI vw. 
Vanfmanchen 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 30. 
geſucht in der Blumenhalle von 


Weiblich. 
D — — ——8 n OO 
Eine Aufwärterin 
— FR Hapſengaſſe 90 wird 
geſu Opfengaſſe A 
1 Aufwärterin für Oliva kann Paul Lenz, Langfam Markte gl. 
ſich melden Köllnerſraße 18, 1, | Gin junges Madden gum Nähen 
San eee a — Se 
ene ee en. tann fich melden Mauſog. 2, Hof, 
3 tidtige Verkäuferinnen! 
ſucht per ſofort | 
Schuh Bazar Vereinigung 
Theodor Werner, ; 
3 Grosse Wollwebergasse 35, 
neben dem Zeughauſe. 68061 


5 Ric 


— 


8 

Wirthin 
mit beſcheidenen Anſprüchen für 
ein Café geſucht. Zeugniſſe in 
Abſchriften. Offert. unt. D 360 
an die Exp. dieſ. Blatt. (4476b 
Eine Frau 2 Mal die Woche zum 
Reinmachen gej. Olinaerthor18, 


NDA 

1 Kinderfrau 
mit gut. Zeugniſſ. ſof. od. 1 Oct. geſ. 
Julius Fabian, Altſt. Graben 11. 

Suche für meine Conditorei 
eine tüchtige Verkäuferin. 
Selbige muß in dieſer Branche 
ihon bewand. fein. Gustav Pegel, 
Conditorei, Kohlenmarkt 9. 


Anstiindiges, junges Hüdehen 
kann fih melden als Lehrling 
Prince of Wales, 

J. Agorzalewicz, Matzkauſchegaſſe 


Cüchtige Hotelköchiunen 
nach auswärts werden bei 
hohemLohn verlangt im Bureau 
Hundegaſſe 122. 
Anft. ſaub. Aufwärterin fär Bor- 
mittag geil. Fleiſcherg. 47 b, 2, l. 
Junge Damen als Lehrling 
können fich melden Julius Fabian, 
Altſtädtiſchen Graben 11. 
Geübte Weißzeugnähterinnen 
werd. geſ. Jacobsneug. 4-5, 2 Tr. 
Geſucht per 1. October oder 
1. November eine 


junge Dame 
(Buchhalterin) 


incl. freier Station. 
Lebenslauf, ſowie Familien⸗ 
angehörigkeit und Gehaltsanſpr. 
u. D 345 an die Exp. d. Bl. (44946 
Suche Köchinnen, Stuben», 
Hause, Kinder- u. Waſchmädchen 
für Danzig und außerhalb bei 
höchſtem Lohn P. Usswaldt, 
1. Damm 15, parterre. 
Eine Frau oder Mädchen, die 
Flaſchen geſpült hat, kann ſich 
melden Langgaſſe 77. 


Frau oder Mädchen z Neinmach. BAB” 


ge]. Brauſ. Wafi. 3, 2. Eg. Rähmth. 
Ein ordtl. Mädch. f. d. Morgenſt. 
als Aufwärt. gej. Schmiedeg. 9. 


Arbeitsmädehen 
ſuchen Schneider & Comp. 


C. Gustav Rautenberg, 
Langenmarkt 35. 
Suche von ſofort ein älterhaftes 
ordentl. Mädchen für feſt od. auch 
nur f. d. ganz. Tag, ſie muß auch 
kochen können, überhaupt d.ganze 
Wirthſchaſt führ. Zöyferg. 28, pt. 
Ig. Mädchen, welch. |. i. Sticken 
vervollk. w., find. geg. Vergütig. 
Beſch. Poggenpfuhl 35, Gartenh. 

üdchen a. anſt. Fam. f. d. g. T. f. 
e. 2- jähr. Kind gef. O. u. D257 Erp. 


Eine Aufwärterin 


für die Vormittagsſtunden zur 
Aushilfe geſ. Langenmarkt 5, 2. 


kin anständ, junges Mädehen 


zur Erlernung des Kurz- 
1aaren- Geschäfts ſofort 
geſucht Kohlengaſſe 6. 


Männlich. 


— —ů— ů ů —— ZORZZ, 

Ein anſtändiger Mann ſucht 
als Aufſeher, Bureaudiener od. 
als Schreiber Stellung. Zu erfr. 
Rähm 6, 2. Etage. (4433b 
Junger Lehrer, 2 Jahre 
im öffentlichen Schuldienſte ge⸗ 
ſtanden, ſucht bei beſcheid. An⸗ 
ſprüchen eine Hauslehrerſtelle. 
Offerten unter R. S. 810 pojtlag. 
Gumbinnen Oſtpr. erb. (43666 
1 ova, jg. Mann mit gut. Zeugn. 
bittet um eine Hausdienerſtelle. 
Zu erfrag. Breitgaſſe 83, 3 Tr. 

Ein tüchtiger junger Mann 
mit langjährigen Zeugniſſen 
bittet um eine Stelle als Haus⸗ 
diener Drehergaſſe 23, parierre. 
Ein Klempnergeſelle, v. Militär 
entlaſſen, ſucht ſof od. ſp. Beſchäft. 
Off. unt. D 342 an die Exp. d. Bl. 
— —— — — —— na 


Ein junger Mann, 


der vor kurzem ſeine Lehrzeit 
in einem Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft beendet 
bat u. mit gut. Zeuniſſ. verjehen 
i, ſucht vom 1. Octbr. Stellung. 
Off. unt. D 387 an die Exp. d. Bl. 
Ig. Mann, 26 Jahre alt, 

als Expedient u. Comtoiriſt 
in gr. Häuf. that. gew., z. Zt. 
Reiſender in e. Engros⸗Ge⸗ 
ſchäft, d. poln. u. z. Theil der 
ruſſ. Sprache mächtig, ſucht 
ſofort od. 1. Oetbr. er. pafi. | 
Stellung. Off. unt. D 254. 
ee Fue N 
ftelle in e. aröß, kaufm. Geſch. gej. 
Off. u. D 259 an die Exp. d. Bl. 
Ein Sohn anſt. Eltern ſucht eine 
Lehrlingsſtelle als Schloſſer, 
Maſchinenbauer. Zu erfragen 
St. atharinenkirchenſteig 14, H. l 
~ Gin anjiand. Junger Mann mit 
guter Handſchrift, der ſ. Militär⸗ 


fo 


zeit gen hat, möchte a. Schreiber, 


Aufſeher, Caſſenbote od. dergl. 
beſchäft. w. Off. u. D 454 a. d. Exp. 


Donnerstag 


Iehterinnen- Seminar 


der Scherler'ſchen höheren Müdchenſchule 
in Danzig, Poggenpfuhl 16. | 


Da es fih gezeigt hat, daß trotz der Einrichtung des brei: | 
i 


jährigen Curſus das Seminar der Victoriaſchule für das vor⸗ 


handene Bedürfniß der Lehrerinnenbildung nicht ausreicht, io 


wird der Unterzeichnete mit Genehmigung der vorgeſetzten 
Behörden ſein 9 Jahre lang mit ſegensreichem Erfolge ge⸗ 
leitetes Seminar zu Michaelis d. Is. wieder eröffnen, falls 
ſich die nöthige Betheiligung findet, und bittet etwaige Mel⸗ 
dungen bis zum 1. October an ihn zu richten. (2967 


du U- Sh 


itummen-Sdule 
in Damin. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 13. October er. 
Zur Aufnahmne neuer Schüler, welche früheſtens nach 2 Jahren 
wieder erfolgen kann, werde ich Sonnabend, den 1. October 
um 9 Uhr Vormittags im Schulgebäude der Taubſtummen⸗ 


Schule auf dem St. Bartholomäi⸗Kirchhof bereit fein, 
Taufſchein bezw. Geburtsurkunde und Impfſchein ſind 


mitzubringen. 
B. Radau, 


Vorſteher. (3073 
5 96e 


+ ler debe 


Weiblich. 
Beſcheid. anit. Mädchen, 


Danziger Nen 


Beamtentochter, 19 J., welches 
in Handarbeit erfahren iſt, auch 
2 Monate kochen gelernt hat, 
ſucht Stellung als Stütze bei 
alleinſtehender Dame. Näheres 
durch Clara Englinsky, 
Belgard (Perſ.), Sriedrich: 
ſtraße Nr. 59. (2984 


Ig Mädchen, mit der Delicateß⸗ Unter⸗Tertia. (3029 
Brande vertr., gute Kenntn. im Anmeldungen nimmt $ Fa ul. 
Rechnen, juht gl. od. ſpät. Stell. | entgegen $ 


Off. unt. A 8 poftlag. Stolp.(44566 


Ein junges anſtändiges 
Mädchen von auswärts ſucht 
Stellung als 


Verkäuferin 
in einer Meierei, Bäckerei oder 


ſonſt ähnliche Stellung. Offert. 
unter D 210 an die Expd (4389 b 


e 
© i 
$ höhere Hnahensehule 
Heil, Geiſtgaſſe 86. 
Durch ein neues Claſſen⸗ 
zimmer erweitert. 
Ziel: Mittelſchulbildung, © 


daneben Vorbereitung 2 
für Quinta, Quarta und 


0655540902306 


$ Reddies, Pfarrer, 

4. Damm 5, L 

Sprechſtunden: 

$ Vormittags in der Schule. 
Nachmittags 3 bis 5 Uhr. 

S οοοο, 


3 
2 
2 
$ 


3092) 


Speciell mache auf die in 


ol 


wolle fic) das geehrte Publicum vorerſt das rieſige Lager der Firma 


licolaus Pindo 
Holzmarkt 3, 1., 2., 3. Etage, 


anjehen und ſich von der P Billigkeit "SEE fowie dem großen Sortiment in | 
nussbaum, mahagoni, birken und fichten 


zarten 


überzeugen. 
meiner Werkſtelle gut und geſchmackvoll gearbeiteten 


aren 


aufmerkſam und liefere franco bis 15 Kilometer im Umkreiſe. 


Auf Theilzahlung bei geringer Anzahlung und gegen Baar. 


Hochachtend 


ingetroffen: 


N. Grau, 


Nr. 222. 


Aufmarteſtelle Fleiſchergaſſe 81. 


iordl.Aufmärterin f. d. ganz. Tag 
iſt zu erfrag. Jungferngaſſe 9, 2. 
Beſcheid. anſtänd. Mädchen ſucht 


er-Confection, 


— &leiderfioffe fowie fonfiige Manufackurwaaren, 


Capital zu vergeben. 
Ein Capital von 20 000 Mk. 
in Beträgen von A-6000 Mk. 
zur zweiten, eventuell auch 
dritten, aber ſicheren Stelle, 
5% verzinslich, möchte ich per 


1 Mädch. m. Bgu. b. um e. Dienſt b. 
eing. Hrſch. Brabank 12, H., 2. Th. 


Eine ſelbſtſtändige 
Wirthin 


die Wirthſchaft zu führen. Zu 
erfrag. Mattenbuden 8, part. 
Eine geübte Plätterin b. um 
Beſchäftigung in und außer dem 
Hauſe Tobtasgaſſe 33, 1 Treppe. 
Eine tücht. Plätterm jucht Beſch. 
bei Herrſchaften Fiſchmarkt 3,1. 
Geübt. Schneidrn. 20 J., i. Haush. 
u. i. Hdarb. erf.,ſ. St. Off. a. Stange, 
Allenſtein Opr., Zimmerſtr. 8, 2. 
Ein jg. Mädch. empf. ſ. z. Waſch. 
u. Reinmachen Mattenbuden 8. 
11g. Mädch. m. gut, Zgn. bitt. u. eine 
Nachmitt.⸗St. Abegg⸗Gaſſe 172,2. 
Ein junges Mädchen aus gut. 


gute Handſchrift hat, ſucht e. paſſ. 
Stelle, eventl. z. Beaufſichtigung 
von 1—2 Kindern unt. beſcheid. 
Anſpr. Nah. Paradiesgaſſe 25, p. 
E. anſt. Frau b. um Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Tiſchlergaſſe 30, 1 Tr. 
1Waſchfr. b. u. St. z. Waſch. i. u. auß. 
d. Hſ. Kaſerneng. 1, üb. d. Schmid. 
Eine junge Frau wünſcht in ein. 
Garder. beſchäft. zu werd. od. z. 
H. i.d. Wirthſch. Kaninchenb. 10, u. 
Lanjt. j. Mädch. ſ.z. 1. Oct. Stell. i. e. 
Bäckerei o. ähnl. Beſch. Off. D 329. 
1 Aufwärterin b. um e. Aufwarte⸗ 
ſtelle für den Vorm. vom 1. Oct. 
Hampert, Am brauſ. Waſſer 5, 2. 

Empfehle v. ſofort e. gewandt. 
Stubenmüdch. nach ausw. fow. e. 
Kinderfr.n. ausw., ow. e. arbeitſ. 
J. Mädch. z. Hilfe i.d. Wirthſch. für's 
Land. Suche 2 Kindergürtn. 1. u 
2. Cl. nach Pol. Prohl, Langgt. 115. 


Eine Buchhalterin 


ſucht anderweitig Engagement. 
Off. u. D 298an die Exp. d. BI. 
Ein jung. anfi. Mädchen 
ſucht Stellung zur Führung 
der Wirthſchaft. Offert. unt. 
D 274 an die Exp. d. Bl. erb. 
Eine Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
Ein Mad. neee 14,1 Tr. 
rine anſtändige Frau wünſcht 
eine Brod⸗Niederlage zu übern. 
Caution vorhand. Ww. Brunath, 
Karpfenſeigen 11,bei Ww.Mosch. 
1 ordtl. Frau empf.fih 3. Waſchen 
u. Reinmach. Karpfenſeig. 21, pt. 


icht 


3 | ©. erth. Unterricht i. d. Stenogr. 


u. i.d. Schreibmaſch. u. z. wich. Pr.? 
Offert. unt. D 253 an die Exp. d. Bl. 


Kl. Schülerinn. w.gut U. bill Nach⸗ 
hilfeſt. erth. Off. unt. D 408 d. Bl. 


Anterricht in flatifmen 


Off. u. D 381 an d. Exp. d. Bl. (4472b 
W.d. franzäſiſche Sprache ſchnel 
u. gründlich erlernen w., melde 


ſucht Stellung bei einem Herrn 


Familie, d. f. Handarb. verft.,m.e. | P 


Berechnungen wird geſ. e 


1. October 1898 unterbringen. 
Agenten nicht ausgeſchloſſen. 
Ausführliche Offert. unter D 90 
an die Exped. dieſes Blatt. (3027 


1000—1500 Mk. 


zur ſicheren Hypothek per bald 
geſucht. Offerten unter 03037 
an die Expedition dieſ. Bl. (3037 

360 Mk. zu leihen geſucht. 
Off. unt. D 362 an d. Exped. (3068 
Wer borgt 60 A auf ſich. Pap. u. h. 
Bini, Off. unt. D 364 an die Exp. 
4000 .& z. 5% w. z. 1. St. v. 1. Oct. 
auf ein Grundſtück in Obra gej. 
Offerten unt. D 361 an die Exped. 
Suche zur 2. Stelle auf meine 
beiden Grundſtuücke 34000 % 
er 1. October oder ſpäter. Off. 
unt. 2 1000 qoſtl. Zoppot b. z. 26. d. 
Wer leiht 50 A geg. Vergüt. und 
monatl. Abzahl. Off. unt. D 256. 


12000 Mark, 


4½ %, ſuche ich zur 1. Stelle. 


Off. unt. D 406 an die Exp. d. BL | ag 


6000 Mark, 


4½ % „ pupillariſch ficher will ich 
cediren. Off. u D 407 an die Exp. 
150.4. w. geg. hohe Zinſ.bei guter 
Sicherh. auf 4-6 Monat zu leihen 
geſucht. Off. u. D 271 an d. Exp. 
27 000 Æ find z. 1. Stelle mit 55% 
zu vergeb. Ohne Zwiſchenhändl. 
Off. unt. D 252 dieſ. Bl. (4479b 

Wer gigpt 1000 4 auf 2 Jahre 
zu 6 %% . Das Geld wird ver- 
ſichert. Offerten unter D 401 
an die Exped. dieſes Blattes. 
Wer borgt einem Geſchäftsmann 
500 gegen Sicherh. u. Zinſen. 
Off. unt. D 400 an d. Exped. d. Bl. 
32-35 000 f. z. 1. St. tof. z. vrg. 
Agent. verb. Off. unt. D 50 dieſ. Bl. 
Suche zur 1. Stelle 4, 5, 12, 20 u. 
40 000 „4 Thurau, Holzgaſſe 23. 


E. Granatkamm iſt Montag in d. 
opfeng. vl. A. Allmodeng. 1,1, r. 
Strickſtrumpfm. Kinderſchürze 

Sonnab. verl. Abzg. Breitg. 108. 


1 ſilb. Damenuhr ift Montag v. 
d. Hl. Geiſtg.bis Schüſſeld. 12 perl. 
Geg. Bel. abzug. Schüſſel d. 12,h. p. 
Eine Radfahrer - Nummer 


Abzuh. Geil. Geiſtgaſſe 49,3 25 
Eine weiß: und bramm- 


gefleckte Jagdhündin 
at ſich eingefunden. Gegen 
rſtattung der Inſertions⸗ und 
Wartekoſten abzuholen Halbe 
Allee. Dampiziegelei 
1Milit.⸗Paßa d Nam. H.Relnkeu. 


ſich Rähm 6, zweite Etage. (44350 | Bolljt veri. Abzg. Fleiſcherg. 77,1. 


Gardinen, Teppiche etc. 


Ein Armband “Wg 


liegen geblieben Breitgaſſe 8 pt. 


gegang. Abzug. Tiſchlerg. 12,1 Tr. 
Dienst Nachm ift o Rammbau 41 
b. St. Cath.⸗Kirchh. e. Herr.⸗Ring 
m w. Stein vri, Es w.geb.,denf.g, 
Bel. abzug. Nonnenh Ib. Casper. 
1 Arbeitsbuch auf d. Nam. Gustav 
Broddeverl.Abzg.Häkergaſſe?2,1 


; 96 Fee a 
Stutthof 


(Kreis Danziger Niederung) als 
prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer 


niedergelaſſen. Sprechſtunden 
Vormittags 8—10 Uhr. (3086 


W. Pergande, 
prakt. Arzt. 


IMMO 


Dr. v. Wybicki, 


Kinderarzt, 
Langgaſſe Nr. 9. 
Bringe dem abger Fräulein MH. 
aus Schidlitz ein freudiges Hoch 
entgegen. Ein stiller Verehrer. 

Mein Jockenköpſchen wieder 
hier, u. läßt ſich doch nicht ſehen? 
Bedarfs auch kein. B.. n mehr? 


— — —— — 
Hlise 
wird von A 2 um ein paar 
Zeilen gebeten unter bekannter 
Adreſſe, da am 16. im Wiener 
Cafs nicht erſcheinen konnte, 


weil Brief erft am 20. abgeholt. 
Rudolf. 


B 202 Brief abzuholen. 
N (| verh. plomm., bitte um 
U. N. Nachr. u. D 388 Exp. d Bl. 

Warum nicht am Montag / 
gekommen? Bitte wenn möglich 
Freitag / da. Zeugh.Wollweberg 


A. St. aus Königsb. 


C0 
Kl. br. Schuh Sonnt. Abend verl, 


ją | oud 


um 


Ihren Brief nebſt Photog. 
habe ich erhalten, wurde aber 
verhindert, am bewußten Orte 
zu erſcheinen. Bitte Ihre 
werthe Adreſſe unter D 304 in 
die Expedition dieſes Blattes 
einzuſenden. 


Reelles Heiralhsgesuch! 


Kaufm., kath., in d. 20er Jahren, 
aber eines ſeit mehr Jahren 
flotigeh. Geſchäfts, jowie außerd. 
im Beſitze einiger Tauſend Mk. 
Privatvermögen, wünſcht mit 
j. Dame v. 18-24 Jahren mit ent⸗ 
ſprechendem Vermögen behufs 
Heirath in Verbindung zu treten. 
Photographie wird erwünſcht. 
Anonym. bleibt unberüchſichtigt. 
Diseretion Ehrenſache. Offerten 
unter D 365 an die Exped. d. Bl. 
— — — . 
Bmet ją. nett. Dam angen. Neuß. 
wünſch. zw. Heirath b. Betanneſch. 
zweier Hert Beamt bevorz. zu 
mad Bermöavorh, Gbzeni, Off 
m.Bbotogr. u. D368 an die Exped. 


SAS ET N ee tee 

Heirath weift umjanft n. 

Reihe Journal, Gharloun 2 
(25676 


Heirath 


wünſcht vermögender Herr mit 
fatholif er ern gende Dame, 
Mitte 20er Jahre. Nur ernſt⸗ 
gemeinte, nicht anonyme Offert. 
unter B 874 an die Exp. (43096 


Klagen, SA 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 

wünſchen 
Kinderlose Leute ein eee 
disereter Geburt gegen ein⸗ 
maliges Penſionsgeld für Eigen 
anzunehmen reſp. adoptiren. 
Off. unt. D 301 an die Exp. d. Bl. 
Ein achtb. u. findrl. hep. möchte 
gern e. Knab. od. Mädch. i. Benj. 
nehmen. Off. unt. 258 a. d. Exp. 
Jede Polſterarbeſt wird g. u. bill. 
umgearbeitet. Offert. u. D 272 Exp. 
Die dem Fräulein R. auf dem 
Bahnhof zugefügte Beleidigung 
nehme ich zurück. R. 


Waaren⸗ und Möbel⸗Verkaufshaus 


Nicolaus Pindo Nachfl. 


Holzmarkt Nr. 3, 1, 2. und 3. Etage. 


L 


Bille doch 


Rohr inStühle jeder Gatt. w. f 
i w. jb. 
= eingefl. Lorſt Grab. 57a, pt. 
Ver ferti t Brautkränze u. steckt 
diei, auf? Of. unt D489 dien Bl. 
Jede kleine und große Maurer⸗ 
Arbeit, ſowie Dachtheeren wird 
gut u. billig ausgeführt Nieder⸗ 
ſtadt, Allmodengaſſe 7, Hof, Th. 4. 
Jede Polſter⸗ u. Gardinenacbeit 
wird zur größten Zufriedenheit 
ausgeführt Poggenpfuhl 6, pt. 


eee eee 
Alle Art Peſöfach. w. Bil. u.jaub. 
reparirt u. angefertigt Schüſſel⸗ 
damm 18, Hoſ.Kürſchner Kossak, 


Damenſch. b. u. Arb. me. e. Ausn. 
m. Pr. f. Damenkl., v. 3. ab ren ov. 
u. geänd. w. d. Kl. Lgf., Brüdrſtr. 11 


Wer arbeitet Kindermäntel? 
Meld. erb. Poggenpfuhl 8, 1. Et. 
Anſt. Frau empfiehlt ſich zum 
Reinigen und Ausbeſſern von 
Herrenſachen in und außer dem 
Hauſe. Zu erfr. Töpfergaſſe 22,3. 


Elegante 


Damen- u. Kinderkleider 


werden in und außer dem Hauſe 
tadellos und billig angefertigt 
Gr. Rammbau 45, 3 Tr. 


Rheumatismus. 
W Gicht, Ischias u. dergl. 
heile bei perſ. Behandlung ohne 
innere Mittel. Offerten unter 
Rh. P. J. Danzig hauptpoſtlag. 

4 die in Zurückge⸗ 
Damen, 1 leben 
wollen, find. billige Penſion bei 
der Bezirks⸗Hebeamme Cacilie 
Fischer, Töpfergaſſe 20, part. 
Ein Bianino zu miethen gejuchi. 
Off. unter D 451 an die Exp d. Bl. 


Beiladung 
im Eiſenbahnwaggon 


nach Berlin, Stettin, Breslau, 
Bromberg, Königsb., Leipzig, 
Hamburg, Kiel u. Poſen ſucht 


Anton Kreit, Möbeltransport, 


Danzig, Steindamm 2. 
Stadtumzüge werden prompt 
und billigſt ausgeführt. (44555 


M. Grau, 


Gummiboots zum Winterbedarf bald zur Fes 
a ee ae he 1 
535 o ſchnell leiſten kann. Hochachtungsvo 

O. Spittka, Schuhmachermeiſter, Kl. lerne 5, part. 


(8092 PM 


die zur Reparatur beſtimmten 


Eine Schneiderin empf. ſich i. u. 
auß. d. Haufe Holzgaſſe 5, Th. 6, 1. 
Ajhr. Mädch. w. z. Geſpiel. e. Ajhr. 
Mädchens gef. Pferdetränke 4, 1, 


Wenn d. unbekannte Perſ binnen 
8 Tag. ihr Kleid nicht abholt, betr. 
ich es als m. Eigth. Frau Klodda, 
Schneid., ure 


Ein Elavierfpieler 
für Dienstag, 27., von 5 bis 12 
Uhr Nachts geſucht. Offert. mit 
Preisang. unt. D 270 an die Exp. 


pi tit ſtets 
Möbelfuhrwerk "oce," 
Große Hoſennähergaſſe 19, part. 
ZY” Als Friseuse 
empfiehlt ſich (44966 
E. Glaunert, Weidengaſſe Nr. 21. 


Od dd AOD AGO 
Dankſagung. 


Nachdem meine liebe 
Frau von ſchwerer Krank⸗ 
C beit wieder hergeſtellt 

iſt, fühle ich mich ver. D 
(pflichtet, nächſt Gott, Herrn D 

Dr. Böhnheim, Obra, für 

feine ſorgfältige habe: D 

waltung hiermit meinen) 

innigſten Dank aus⸗ 

zuſprechen. b 


G. Lischewski, Beſitzer. 
Obra. 


OWWWWYWJIWWWUWI 
. 


Die Erben der am 20. April er. 
in Danzig verſtorbenen Wittwe 
Cornelia Wiebe geb, Hintz, 
ſowie alle Diejenigen, welche 
Anſprüche an den Nachlaß der 
Verſtorbenen erheben wollen, 
werden hiermit erſucht, ſich 
innerhalb vier Wochen im 
Bureau des unterzeichneten, 
gerichtlich beſtellten Nachlaß; 
pflegers zu melden. (8090 
Danzig, den 20. Sept. 1898. 

Paul Casper, 

Rechtsanwalt, 
Langenmarkt 26, 1 Tr. 


ar 


3]; 999 


+ Pty Rig) Aue . 


kilage 


I Amn 


Strafkammerſitzung vom 20. September. 

Die Händlerin Amalie Kuchta geb. Zimmermann 
aus Ora ijt im April d. GA. vom hiefigen Landgericht wegen 
Diebſtahls im wiederholten Rückfalle zu drei Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden; jie hat auf dem Jahrmarkte 
zu Reuftsdt (Weſtpr.) von einem Bauernwagen einen Korb 
im Werthe von einer Mark geſtohlen, beſtreitet das jedoch. 
Auf die von ihr gegen dasUrtheil eingelegtegteviſion hat fidh das 
Reichsgericht mit der Sache beſchäftigt und das landgerichtliche 
Urtheil in der That aufgehoben dies iſt jedoch nicht 
zum Nutzen der Angeklagten geſchehen, denn die Revlſtons⸗ 
inſtanz hat die thatſächlichen Feſtſrellungen des Vorderrichters 
aufrecht erhalten und das Urtheil nur deshalb aufgehoben 
und an die Strafkammer zurückverwieſen, weil der wieder⸗ 
holte Rückfall im Urtheil nicht ausreichend feſtgeſtellt 
iſt. — Die heutige Verhandlung beſchränkte ſich 
auf dieje Feſtſtellung. Wie das erſte Mal wurde die Kuchta 
wieder zu drei Monaten Gefänguiß verurtheilt. 

Ein vielfach rückfälliger Dieb, der Arbeiter Carl 
Engler aus Abl. Hütte bei Schöneck, hatte ſich wegen eines 
ſchweren Einbruchs⸗Diebſtahls zu verantworten. 
Gr hat im Sunt d. Js. bei dem Pächter Abs in Schön⸗ 
wavling gearbeitet. Vier Wochen nach jeiner Entlaſſung 
trieb er ſich noch immer in der Gegend umher, bis er eine 
günſtige Diebsgelegenheit gefunden hatte. Am Sonntag, den 
28. Juli, war bei Abs Niemand zu Hauſe. Engler drückte 
eine Scheibe ein, ſtieg ins Haus, erbrach mehrere Behält- 
nijje und ſtahl eine Menge Sachen unb Werthgegenſtände, ſo 
3 Sparkaſſenbücher à 300 Mk. gleich 900 Mk., 62 DIE bagres 
Geld, Speck, Butter, Brod, Kleider, Uhrketten, Brochen. 
Er kam jedoch damit nicht weit. Abs ſchickte ihm feine 
Schwiegermutter nach, da man vermuthete, daß er ſich nach 
Danzig gewendet habe. Auf dem hiefigen Bahnhof wurde er 
dingfeſt gemacht. Von dem baaren Gelde hatte er bereits 
32 Mk. verthan. Die anderen Sachen kamen faſt alle wieder in 
den Beſitz der Beſtohlenen. Engler ift in vollem Umfange 
geſtändig. Gemäß dem Antrage des Staatsanwalts wurde 
er unter Verweigerung mildernder Umſtände zu drei Jahren 
Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und Polizefaufſicht 
verurtheilt. 

Wegen Urkundenfälſchung wurde gegen den Schuhmacher 
Jacob Vincent Mart ſchinke von hier verhandelt. Mi. Jol 
ſich auf dem hieſtgen Steuerburean fälſchlich für den chuhmacher 
Brieſemeiſter ausgegeben und als ſolcher eine mit ihm auf- 
genommene Verhandlung unterſchrieben haben. Er beſtreitet 
das, obwohl ein Schreibſachverſtündiger in Dresden die Hand- 
ſchrift als die feinige bezeichnet hat. Die Anklage nimmt 
au, daß die Urkundenfälſchung von Martſchinke begangen ift, 
um ſich vor Steuerſtrafe zu ſchüttzen, nicht aber um ſich einen 
Vermögensvortheil zu verſchaffen. Der Gerichtshof iſt jedoch 
der Anficht, daß möglicherwelſe dennoch ein Vermögens⸗ 
vortheil beabſichtigt geweſen it und erklürte ſich demgemäß 
für unzuſtändig, indem es die Sache an das hieſige 
Schwurgericht ver wies. Der Staatsanwalt hatte 
dieſem Beſchluß widerſprochen. 

Auf Grund des Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 
ijt gegen die Cigarrenfabrikanten Rudolf Tresp aus Neu⸗ 
findt und Pokorra von dort Anklage erhoben. Von den 
Angeklagten war heute nur Tresp erſchienen. Dieſe Anklage 
beruht genan auf denſelben Vorausſetzungen, auf Grund 
deren vor kurzer Zeit der hieſige Neger⸗Cigarettenfabrikant 
Hollſtein abgeurtheilt worden ift. Tresp, ein ehemaliger 
Maler, treibt unter großer Reclame in Neuſtadt (Weſtpr.) 
die Eigarrenfabrikation. Seine Marken werden zu billigen 
Preiſen aus Tabakgrus hergeſtellt. Das Grus befindet ſich 
in einer braunen Papierhülſe, welche wiederum mit einem 
Sumatradeckblatt verſehen iſt und den Eindruck einer Cigarre 
macht. Infolge erſtatteter Anzeige ſind bei Tresp drei 
Sorten feines Fabrikats unterſucht worden, nämlich ſeine 
„Havanillos“, „Union Nr. 72“ und „Univerſal Nr. 22%, In 
ſeinen Preisverzeichniſſen nennt er die Qualitäten „leicht“, 
„mild“, „appetitlich“ ꝛc. und die verwendeten Tabake „rein 
überſeeiſch“. Die Unterſuchung hat ergeben, daß die einzelnen 
Eigarren Stückchen Kohle, Schwefel, Borſten, Gras, Stroh, Glas, 
Holz 2c. 2c. enthielten. Tresp behauptet, reine Tabate von 
O. Sabel, hierſelbſt, gekauft zu haben und könne ſich die 
unreine Beſchaffenheit ſeiner Fabrikate nicht erklären. Als 
Sachverſtändiger wurde zunächſt Kaufmann Knabe von hier 
vernommen. Derſelbe gab Aufſchluß über die Beſchaffenheit 
der ihm vorgelegten Fabrikate. Unreinheiten habe er mit 


Aus dem Gerichtsfaal. e Get den ee 


dlung erachtete 


8 d der Beweisverban f 
das Gericht den Angeklagten der fahrtüſſigen Verfälſchung 


eines Genußmitteis für ſchuldig, weil er es unterlaſſen hat, 
ſich von der Qualität des Rohmaterials zu überzeugen und 
verurtheilte ihn zu 30 Mark Geldſtrafe. 


Tocnles. 


* Hanalien. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. phil, 
Gro wa toe Berlin ijt der Könkglichen Regierung zu 
Marienwerder zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ 
wieſen worden. Der Regierungs⸗Baumeiſter Pickel in 
Berent it zum Königlichen Kreisbauinſpector ernannt und 
ihm die dortige „ vom 1. October d. J. 
ab endgiltig verliehen worden. > n 

+ nn bevorſtehenden Kaiſerbeſuch wird aus 
der Rominter Haide geſchrieben: Wie İon 
wird der Kaifer nicht am 25. 
d. Mts., ſondern bereits am nächſten Sonnabend 
in Rominten emtreffen. Die beiden Ehren⸗ 
compagnien von dem Infanterie⸗Regiment Nr. 59 
und dem 33. Füſilier⸗Kegiment werden am Donnerstag 
in Rominten eintreffen und nicht in den von den 


kurz gemeldet, 


Pionieren erbauten Blockhäuſern, ſondern wie 
bisher in den umliegenden Orrſchaften für die 
Zeit des Kaiſerbeſuches Quartier beziehen. 


In Folge der Durchforſtungsarbenen in der Rominter 
Haide hatern Theil der Hirſche ſeinen bisherigen 
Standpunkt aufgegeben und iſt nach anderen Schutz⸗ 
bezirken hinübergewechſelt. Aus dieſem Grunde haben 
auch einige neue Pürſchſteige für den Kaiſer 
angelegt werden müſſen. Die Inſtaudſetzung der 
alten Pürſchgänge erfordert eine große Sorgfalt. 
Der Boden muß vom RNaſen befreit und alle Gegen- 
ſtände, durch welche beim Gehen ein Geräuſch ver⸗ 
urſacht werden könnte, wie z. B. Nadeln, trockenes Laub, 
Aeſte ꝛc. müſſen beſeitigt und die überbrückten Gräben 
mit weichem Mooſe belegt werden. Am Ende eines 
jeden Pürſchſteiges, welcher gewöhnlich an einer Wieſe 
ausmündet, auf der von den Forſtbeamten der Stand 
der Hirſche conſtatirt worden iſt, befindet ſich eine aus 
Tannenbäumchen und Zweigen hergeſtellte Schießbude 
mit mehreren Offnungen, welche dem Kaifer gejtarten, 
unbeobachtet nach allen Seiten hin das Jagdterrain zu 
überblicken und den richtigen Zeitpunkt zum Abgeben 
eines Schuſſes wahrzunehmen. Außerdem befinden ſich 
in dieſer Jagdlaube Schießgeſtelle zum Auflegen der 
Büchſe und eine Ruhebank für den Kaiſer. 

* Zu den Landtagswahlen. Von jetzt an ſind 
infolge der amtlichen Ausſchreibung der Landtagswahl 
andere Beſtimmungen des Preßrechts und Vereins⸗ 
rechts maßgebend für die Zeit von jetzt ab bis zur 
Beendigung des Wahlactes. In Bezug auf das 
Vereinsgeſetz kommt die Beſtimmung des 8 21 
des preußiſchen Vereinsgeſetzes vom 11. Mai 1850 
zur Geltund, wonach Wahlvereine nicht den Bee 
ſchränkungen des § 8 deſſelben Geſetzes unterliegen. 
Demgemäß dürfen Wahlvereine zu gemeinſamen Zwecken 
in Verbindung treten, insveſondere durch Comites, Aus⸗ 
ſchüſſe, Centralorgane oder ähnliche Einrichtungen oder 
durch gegenſeitigen Schriftwechtel. In Bezug auf die 
Preſſe kommt § 43 der Reichsgewerbeordnung von 
1869 al., 3 zur Geltung, wonach für die Verthellung 
von Druckſchriften zu Wahlzwecken bei der Wahl 
auf öffentlichen Plätzen, Straßen oder an öffent⸗ 
lichen Orten, mag dieſe Vertheilung gewerbsmäßig, 
das heißt gegen Entgelt, oder nicht gewerosmäßig, 
d. h. unentgeltlich, geſchehen, eine polizeiliche Ertaubniß 
in der Zeit von der amtlichen Bekanntmachung des 
Wahltages bis zur Beendigung des Wahlactes nicht 
erforderlich iſt. Den vorſtehenden Beſtimmungen wird 
ſeitens der localen Polizeibehörden jehr oft zuwider⸗ 
gehandelt, weil manche Polizeibehörden noch alte 
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bloßem Auge nicht wahrnehmen können. Gegen den An⸗ Ausgaben der Gewerbeordnung beſitzen, in denen die 


geklagten könne er nur einwenden, daß derſelbe etwas unter 
der Form und dem Namen „Cigarre“ in den Handel bringe, 
was es garnicht ſei. Gerichtschemiker Hildebrandt er⸗ 
klärte, er habe mit der Lupe ſehr viel Schmutz in dem Tabak 
gefunden. Tresp als Fabrikant fei verpflichtet geweſen, ſich 
fein Material ebenfalls mit der Lupe anguiehen, 
wenn er die qualmerzeugenden fremden Beſtand⸗ 
theile ſo nicht wahrnahm. Uebrigens hätte es der 
Arbeiter bei der Fabrikation ſchon merken müſſen. — Des- 
gleichen äußerte ſich Herr Kreisphyſieus Dr. Eſchricht 
dahin, daß Tresp event. die Lupe zur Anwendung bringen 
mußte. Gutachter erklärt die ineriminirten Fabrikate, für in 
hohem Grade geſundheitsſchädlich; er ſelbſt habe, 
als er eine Eigarre zur Probe rauchte, den ſchlechten Ge- 
ſchmack lange nicht los werden können. Beſonders der Papier- 
qualm jet ſehr ſchädlich. — Der Sachverſtändige, Rentier 
Derveilew Berlin (früher ſelbſt Fabrikant), Hat ſich bei 
ſeiner Vernehmung dahin geäußert, daß die Tresp'ſchen 
Fabrikate völlig werthloſes, ungen 


—— 
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vorgedachten durch die Novelle vom 1. Juli 1883 
eingeführten Beſtimmungen nicht enthalten ſind. Was 
dagegen das Anheften von Placaten betrifft, ſo gilt in 
dieſer Hinſicht noch der in Geltung gebliebene 8 9 des 
preußiſchen Preßgeſetzes vom 12. Mai 1851. Darnach 
dürfen auch zur Wahlzeit Anſchlagzettel und Placate, 
welche einen anderen Inhalt haben als Ankündigungen 
über geſetzlich nicht verbotene Verſammlungen, über 
öffentliche Vergnügungen, über gejtobiene, verlorene 
und gefundene Sachen, über Verkäufe oder andere 
Nachrichten für den gewerblichen Verkehr nicht ange⸗ 
ſchlagen, angeheftet, oder in ſonſtiger Weiſe öffentlich 
ausgeſteut werden. 

* Neues Steueramt. Am 1. October d. Is. wird in 
Neumaxk unter Aufhebung der jetzt dort beſtehenden Stempel⸗ 
vertheilerftelle ein Steueramt 1. Claſſe eingerichtet; 
wird dem Haupt⸗Steueramt in Strasburg unterſtellt. 
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am 1. October von 1740 in der Serie gezogenen 


Gothaer 100-Chaler-Loofen I 


Treffer Mk. 120000, 30000, 2 à 15000, 543000 ott 


Serielooſe, auch getheilt, billigſt. Betheiligung von ½ 15 an. 


Pläne gratis und franco. i 


Oscar Lichtenberg, 


Bunfaeichäft, Frankfurt a. M. 


„Die einzige Verkaufsſt des echt. Gelsz ſchen prap. Gerstenmehl 
iſt in Danzig bein Kuntze, Paradiesg.5. a Pfd. 60 9,6 Pfd.3 A (2351 
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Berliner Börje vom 21. September 1898. 


Die angeſammelten Reſte von unter 20 Rollen per Deſſin kommen 
te ab zu ganz ermäßigten Preiſen zum Verkauf. (2865 


Hopf, Capeteuverfandgaus, Dawig, 


19 Matzkauschegasse 10. 


usverkauf. 


Wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts 
ſämmtlichen Artikel 


jedem : annehmbaren Preise. 
R 4 äumung des Locals am 30. September er. 
Frauen ee Wout, cus Jum Am poltern oe, MI. BEBE on ma IX WE wer 
eb., Berlin, Potsdamerſtr. ga. ANI ZUR empf. fich (40826 0 1 i 
uch pratt. Rathſchl. S0 J. (2467 m F. Lassan, Paradiesgaſſe 3. i 


Gr. Wollwebergaſſe Nr. 28. 
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Provinz. 

Elbing, 20. Sept. Der Bureauaſſiſtent Spors 
vom fiefigen Magiſtratsbureau ijt als Verwaltungs⸗ 
ſeeretär nach Weſel berufen worden, während Bureau⸗ 
aſſiſtent Tilgner als Diätar zur Anſiedelungs⸗ 
Commiſſion nach Poſen geht. — Unter ſehr großer 
Betheiligung wurde heute der am letzten Freitag 
verſtorbene Gutsbeſitzer Otto Geysmer⸗Gr. Röbern auf 
dem St. Annenkirchhofe beerdigt. Die Grabrede hielt 
Herr Pfarrer Bury. — Der Vorſtand der hieſigen 
Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft hat auf 
den 28. September er. eine außerordentliche General⸗ 
verſammlung einberufen, in welcher Beſchluß zu faſſen 
Ut über die Liquidation der Genoſſenſchaft. — Die 
Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen, 
die erſte Anſtalt ihrer Art in Deutſchland wurde in 
dem abgelaufenen 24. Jahre ihres Beltehens von 
69 Schülerinnen beſucht (1896/97: 53, 1895,96: 37, 
1894 95: 25). ys oN j 

i Konitz, 20. Sept. Sein 50 jähriges M eiiter- 
jubiläum feierte heute der Fleiſche rmeiſter 
Wilhelm Ztebarth, Ehrenmitglied der Fleiſcher⸗ 
Innung zu Nakel. Die Fleiſcherinnung in Thorn, 
wo Herr Ziebarth am 20. September 1848 als Meiſter 
eingetreten iſt, ernannte ihn zum Ehrenmitglied. Auch 
der deutfche Fleiſcherverband in Lübeck ſandte ein 
Ehrendiplom, während der Obermeiſter der Nakeler 
Fleiſcherinnung ein ſilbernes Rauchſervice und die 
hieſige Fleiſcherinnung eine Bowle perſönlich über⸗ 
reichten. 

9 Königsberg, 20. Sept. Der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter Freiherr v. Hammerſtein⸗Loxten iſt 
heute in Crang zur Beſichtigung der Dünenanpflanzungen 
auf der Kurſſchen Nehrung eingetroffen. Die Fahrt 
geht per Dampfer nach Roſſitten und Preil. — Herr 
Geheimrath Profeſſor Dr. Zorn wird nach der 
„K. A. Z.“ mit Beginn des bevorſtehenden Winter⸗ 
ſemeſters uniere Stadt verlaſſen, um einem Rufe der 
Univerſität Göttingen zu folgen. Das Ausſcheiden 
Zorns aus den Kreiſen des akademiſchen Lehrkörpers 
bedeutet zunüchſt einen ſchmerzlichen Verluſt für die 
„Albertina“, an der er 21 Jahre lang ſegensreich 
gewirkt. 

* Stallupöneu, 20. Sept. Zu dem Szabojeder 
Giftmorde meldet der „Oſtd. Grzb.“: Das Dienſt⸗ 
mädchen Hoffmann, welches der Theilnahme an dem 
Giftmorde verdächtig ſchien, iſt Sonnabend aus der 
Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Der junge Kislat, 
welcher bei der Verhaftung ſeines Vaters von Szabojeden 
abweſend war, iſt dorthin wieder zurückgekehrt; von 
ſeiner Verhaftung iſt aber Abſtand genommen worden. 
Hiernach geht wohl die Annahme nicht fehl, daß der 
freiwillig aus dem Leben geſchiedene Beſitzer Kislat 


der einzige Giftmörder iſt. 

e. Schwetz, 20. Sept. Der Ausſchuß des Comitees 
zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen 
hat die Mitglieder zu einer Beſprechung zu Sonntag, 
den 25. d. M. im Saale des Herrn Aronſohn hierſelbſt 
eingeladen. Auf der Tagesordnung ſteht die Auf⸗ 
ſtellung eines Candidatren für den Landtag und Be- 
ſchlußfaſſung über Erſtattung eines Rechenſchaftsberichts 
des bisherigen Landtogsabgeordneten. — Eine Bee 
ſprechung iſt umſomehr nothwendig, als ſich die 
Deutſchen über den Kandidaten noch nicht geeinigt 
haben. Während die eine Partei Herrn Kreisdeputirten 
Rasmuß aufſtellen will, halten andererſeits die 
Niederunger und auch die Neuenburger an dem bis⸗ 
herigen Abgeordneten Herrn Geh. Rath Landrath a. D. 
Dr. Gerlich feſt. Kommt es nicht zur Einigung, dann 
haben die Polen leichtes Spiel. 

r. Schlochau, 20. Sept. Das neuerrichtete Waiſen⸗ 
haus zu Hammerſtein ijt nunmehr fertiggeſtellt und 
jol zum 1. October eröffnet werden. In dem Haufe 
könnten über 100 Kinder Aufnahme finden. — Die 
Beſitzung des Herrn Hirjchield, Abbau Lanken, ift für 
ca. 140 000 Mk. in den Beſitz eines Herrn Eichhorſt 
aus dem Poſenſchen übergegangen. 

* Poſen, 19. Sept. Eine Beleidigunas⸗ 
klage gegen den „Dziennik“ baben die Herren 
von Tiedemann, von Hanſemann, Sternemann und 
Rechtsanwalt Wagner angeſtrengt wegen eines Artikels, 
in welchem das Blatt ſeiner Freude darüber Ausdruck 
verliehen hatte, daß man ſich angeblich davon über⸗ 
zeugt habe, daß „die gegen den polniſchen Aerztetag 
gerichtete Hetze“ vom „H.⸗K.⸗T.⸗Verein“ künſtlich her⸗ 
vorgerufen geweſen fei. 


Poſen, 19. Sept. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 


daſſelbe] urtheilte heute den 15 jährigen Schuhmacherlehrling 
Kaftmir Kuchaski von hier wegen 


Maßjeſtäts⸗ 


der Gardiſten in Grabow a. O., jowie- von 
dem Züllchower, dem Grabower, dem Bredower und 
dem Frauendorfer Kriegerverein. 1898.“ Die Weihe⸗ 
rede hielt Herr Superintendent Hoffmann⸗Frauendorf, 
bas Hoch auf den Kaiſer brachte der Vorſitzende des 
Vereins der Gardiſten in Grabow, Herr Amtsvorſteher 
Hauptmann a. D. Höppner, aus. 

— EDEN EEE EEE TE zu. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 21. Sept. Spiritus loco 52,70 nom. 
D „Bremen, 21. Sept. Raffintrres Perroleum. 
( jana MTA BremerPetroleumbörie) Loco 6,60 Br. 

= ra, 21, Sept. aiee good average Santos 
pati ig e s Ob., 1 5 December 22 Gd., per März 

12 7 * ai 323, ò 

Hamburg, 21, Sept. 
TO 640. o 

Paris 21. Sept. Getreidemardt. (Schlußbericht.) 
sc s n Rebauptet, ver September 21,95, ver October 21,90, 
Givin aes er 21,55, per November⸗Febrnar 21,50. 
Dien behauptet ee September 18,50, Novbr. Febr. 13 85. 
November-December 4055, per 48.45, per October 47,75, ver 
Mü öl ruhig, per Se „55, per November⸗Jebruar, 46,20, 
November-December 58, per Gar ary eerie per 
matt, per September 45, v Jamar⸗april 531, Garris 
April 42, per Właiedluguji 42. wener: serait, e Januar 

Parts, 21. Sept. Nonzucker SĄ. * 880) I 80 
330, Weißer Zucker fejt N ae 0 ie 
per September 3805/5, ver Oetober 315% per 5 > Ti PORANNE 
31% ver Januar⸗April 32), u. Per DICH oa 

Havre, 21. Sept. Kaffee good avera 

N x ge. Santos per 

Si 38,00, per December 38,00, per März 38,50. 

Antwerpen, 21. Sept. Petroleu & = 
Raffinirtes Tyne weiß loro 18¼ bez. u. a as 
181, Br., per October 18', Br., ver Januar⸗April 18%, Br 
Feſt. — 2m als a Auguſt 661/4. 22 97 

Pelt, 21. Sept. Product enmarkt. W 
flau, ver September 8,72 Gd. 8,74 Br., per Detober 8,49 G5. 
8,50 Br., per März 1899 850 Gd., 852 Br. Roggen 
per September 7,56 Br., 7,38 Gd, Frühjahr 6,83 Gô., 
6,85 Br. Hafer per September 5,34 Gd. 5,36 Br., per Früh⸗ 
jahr 5,33 Br., 5,35 Gd. Mais per September 5,00 Gd., 
5,05 Br., ver Mat 1899 442 Gb. 444 Br. Kohlraps 
per N a FK — 3 af eie 

New: Bor . Septbr. eizen eröffnete auf une 
bedeutende Ankünfte und bedeutende Entnahmen feft und 
ſtieg auch im weiteren Verlaufe im Preiſe auf feſte Kabel⸗ 
berichte und aries i ALA pre des Weizens 
im Nordweſten. Schluß feſt. — ais nahm einen fort⸗ 
geſetzt feſteren Verlauf auf feſte Kabelberichte, Schätzungen 
über Ernteabnahmen, ausgedehnte Exportnachfrage und ents 
ſprechend der Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. 

Chicago. 20. Sept. Weizen verlief bei anziehenden 
Preiſen durchweg feſt auf Käufe für Rechnung des Aus⸗ 
landes und Deckungen der Baiſſiers jamie auf beſſere Kabels 
meldungen und unbedeutende ee 5 ge 
Schluß felt. — Mais durchweg feft infolge feſter Kabel⸗ 
berichte, geringer Ankünfte und im Einklang mit Weizen. 
Schluß ſtetig. 


Petroleum ruhig, Standard 


Hi * 
Tuſtige Ecke. 

Ein guter Kerl. Zahnarzt: „Warum ſchreien Sie denn 
jo furchtbar?“ — Diener: „Na der Reelame wegen, die 
Leute ſollen denken, es jeien Patienten hier!“ 

Unangenehme Aufklärug. Für ſſt: Die feſtlichen 
Veranſtaltungen und Ovationen bei meinem Abſchied 
ind ja faſt noch großartiger als beim Empfang.“ — 
Bürgermeiſter (Vorſitzender des Feſteomitees): Geruhen 
Ew. Durchlaucht die Verſicherung entgegenzunehmen das 
liegt nicht am Comitee, das iſt in Wahrheit der Jubel 
des Volkes. 

Zu viel verlangt. Schaffner (zu einem Reiſenden, 
der im letzten Augenolick vor Abgang des Zuges in höchſter 
Eile mit viel Gepäck einſteigt): „Schnell, Ihre Fahrkarte, 
mein Herr!“ — eiſender (fein Gepäck unterbringend) : 
„gaffen Sie mich doch erſt zu Verſtande kommen!“ — 
Schaffner: „So viel Zeit habe ich nicht!“ 

Nicht in Verlegenheit zu bringen. Fräulein: 
„Alſo auch Löwen haben Sie in Indien erlegt; wie brachten 
Ste dieſelben denn nach Haufe, in die Jagdtaſche konnten Sie 
fie doch nicht ſtecken?“ — Capftän leinen Augenblick übers 
legend); „In dieſe Dinger, wie man fie hier hat, nicht 
aber da hatten wir natürlich größere Jagdtaſchen!“ 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte. .|3 94 20 Berl. Pd. Hdl. M. oe | gb = Wake 2 
” W $ 1874. le: — Braunſchweiger Bank 54.15.10 Lotterie⸗Auleihen. 
„ Ergänzungsnez 3 | 92.60 Bresl. Disconto . . 119.50 $ Had. Präm ⸗Anl. 1867 . 4 [14490 
v w St. 1. 2. | — | Danziger Privatbank 6188.50 Bayeriice Prämienanleighe „|4 164.40 
Ewy ah Gold . .|4 102.10 Barmitóbter Bank + + „| 8 |165— Braunſch. 20⸗Thlr⸗ S. —114.— 
Xtal. Gifenbakn=Oblig. el.. 3 | 58.70 | Deurde Bant . . 10 201.30 | Köln Mind. Pr. A-Sg, 81/2|137.50 
Hronpr. Rudolf... 4 | 99.75 | Deutihe Genofienigaftsb,. . 6 117.80 Hamburg. Gtaats-S[ur, Be pa A 
Moskau⸗Rjäſan «0.14 | — Deutſche Gectenb. 7 122.10 Lübeck. Präm. Anl. FRE: Bij] — 
7 Smolensk. . « « 45 101. — Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 129.70 Meininger Looſe rs a . 23.50 
Raab Soden. 8.0 Disconto-Commandit . . . 10 1201.90 | Oldenburg. 40 Thlr. ; 
Da Wen. Sen, ü Dresdener Bant + 4 1600| g eng 
orthern CHIC © 6 — othaer Grundered. 102 —— i 
ung, ve De 89. 4½ 101.60 Gamb. Gm. u. Disch. 35 8 3 — D aie Silber und Bankuoten. 
D. 0. 500 fl. »[4421101.60 $ Damb. Hmpoth=B. . . , .. 57. Dukaten v. St. — 5 
do. Staatseiſ. Sip, | 41100.25 | Hannoverſche Ban! | 1 6 12819 | Sounereigns 20.375 a EIR | 2095 
Königsberger Vereinsb. Se lewis Napoleons . | 16.16 | Engl, Bantn. | 20.37 
Lübeck. G 114 80 gl, Bankn. 20. 
„FFF Magde rei l 7% 144.— 2 8 -| 4.185 Franz. ” 80.80 
Ju⸗ und ausländische Eiſenbahn⸗ meining. Hypoch⸗ B. 6 10 „ p. 50h Er. — e 
im Be, 25 ip rade ED 4.23% z mi : 4 Nordiſe . 
Stamm- und Stamm⸗Prioritäts⸗ alone fant für Deutſchland . 87146 40 „ neue 16225 Oeſterr. 4 169.96 
Action. Nordd. Greditanftalt „ . . | Tualassıo | Am. Not. kl.“ 4.19 Ruff. Banin. 210680 
5 Div Fon riender⸗ . 4 ao —- „ Sollcoup. 528.28 
Aachen Maſtrich . a 43 1140 J Poser. Ereditanſtalr . . lau) — 
Gotthürkbahn e -s » 8 4.20 Preuß. Bod OWOŁŃ=BR. . . .|-7 182560 Wechſel. 
Königsberg Grana . . e .|8 6150 na e T |140.— | Amfterdam und Rotterdam 8 . 168.80 
Marienburg Matte SGM, Pi Br. Gupoth, K. B. Tsd, 9 (169.90 | Brüffel und Antwerpen .| SE. 8040 
FF zk 79 5 eichsbankanleihe Bigo ù% /; ũ— a Skandinav. Plage . . . . .108.112.10 
Deſtr. Ung.⸗Stagts b. 5.7 — Hein. Weitf, Bodener. x een „„ a 20.39 
Str. Südbahn eee Dan Bont für ausm. U:: . een Serna reno 
Warſchau⸗Wien 420 ½ů — % 3 1 SUN BB er 
—— ak Hibernia 7 Por. ..|o | 9520] Paris . of 82. 80.66 
Stamm: Priovitäts-Wetien er. « . „| 9Yal199.75 | Wien str, W. < | 8T.|169.75 
Marienburg⸗Mlawka Te 9 mb, Berl. Straßenbahn 6 1345,50 $ Italien. Plätze. + . 108 74.85 
Oſtpr. Südbahn ipes ‘| 5 | — 2 Umerit, Packetf. . 6 121.40 Petersburg „ ST. 216.05 
Jarvdener , fi 8 176.60 Petersburg M.“ — 
cz = Sang Pferdeb. Bras + . 10 188.25 | Waridau . . 8 T. 216.2 
Bank und Induſtrie⸗Papiere. Rovvsentider Blond 8 1240 
+ X | Llond 5 112.1 ; der Reichs 9 
Berl. Caſſen⸗Ver. Div. Stett, Gham, Didier Discont der Reichsbank 4 0% 


Berliner an 
rag 


rn 


pee © 


im 


Neuheiten, Selbſtöffner 
Selbſtſchließer, Sturmgeſtelle, 
befte Fabricate, empfehle billigſt 


B. Schlachter, (2492 
Schirmfabrik, Holzmarkt 24. 

Kastaninssife203 Wi ſengaſſe 1, 
(2636 


. 
Maler⸗Farben 
(Hausbeſitzer u. Maler Rabatt) 
empfiehlt ) (2629 
G.KunizeDroverien Altst, 
Kastaninseife 20,9, 1. Dammit, 
(2352 

[Margarine ⸗Käſe (Momadour) 
en, 1,182 Markthalle Nr. 95. (1155 


be 


(3081 


— — 


havaririen | 


verfaufe ich in fleinen Parthien zu A 4,50 
Zu erfragen Hopfengaſſe 17 bei Herrn Milenz, 


A Leo 

Hochfeine Dill- u. Seufgurken 
2 Owie 

fte Blau⸗ u. 

Sämmtliche Sachen find eigener Fabrikation und von ganz 


vorzüalichem Geſchmack, daher beftens zu empfehlen. 


Langfuhr am Markt 


aizen 


per a: 
s (306 
Bernhard Anker. 


(8023 


Preißelbeeren. 


Georg Sawatzki, 


Langfuhr am Markt. 


Donnerstag 


Sämmtliche Reſter von 
Hemdentuchen, Dowlas, Leinen, Halbleinen, karrirten 
Züchen, Gardinen, Flanellen 2c. 2. 


zu erstaunlich billigen Preisen. 


Es kommen unter anderm zum Angebot: 


55 llemdentuch-Rester 


ausreichend zu 2 Hemden, 
Preis 59 . 


Feingarnige 


Hemdentuch⸗Beſter 


ausreich. zu 2 Beinkleidern 
Preis 57 f. 


Negliaée-Stoll-ester 


ausreichend zu 1 Nachtjacke 
iż Preis 76. 


| Lancy Fanel Refter 


ve ausreichend 
zu einem Frauen⸗Beinkleid 
| Preis 48 . 


Madapolam-Rester 


ausreichend zu 1 Herren: 
: Oberhemd, 
Preis 88 4. 


Kleiderſtoff⸗Reſter 


Halbleinen -Rester, 


ausreich zu 1 Frauenhemde, 
Preis 49 J. 


Halbleinen⸗Reſter 


Prima Qualität, 
ausreich. zu ! Mannshemde 
Preis 96 A. 


Halbleinen-Reiter 
Bettuchbreite ohne Naht, 
ausreichend zu 1 Laken 
Preis 9843. 


Karrirte Ziehen - Rester 


— Pa. Qualitäten — 
ausreichend zu 1 gr. Bezug 
Preis 1,58 M 


- Jeinen-Bester 


für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche 
in großer Auswahl. 


in allen Längen. 
Sämmtliche Refter werden bis 1. October geräumt 

und lade ich daher zu baldigem Beſuch ergebenſt ein. 
Umtausch gestattet! 


on, na, 


Carbol- Wether (46,8 %) 
D.⸗R.⸗P. Nr. 94284, 


+ 
Rheumatismus 
jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg'sChemiſchenLabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Schachteln = 3,60 A und eventl. 
20 9 Porto. (3832 


Neuss.Moiker.70 oggenpf. 32. 
a (2353 


Feinſte Tafelbutter empfiehlt 
Meierei Schilling, Langfuhr 57. 


Bitte 
ſetzen Sie ſich 


mennGie eine vorzügliche 5 3. 
Eigarre rauchen wollen, mit 
mir in Verbindung. (41916 


Y. Busse, 
Häkergaſſe 56. 
Neben der vorzüglichen Preg- 
hefe habe noch das weltberühmte 


Triumpf⸗ Backpulver 


zum Alleinverkauf erhalten. 


41796) _ H. Seyferth. 
SR. Breitgaſſe 109. 
ngros⸗Abgabe an Wiederverk 
Schuhmacherörter, Sattlersrt 
Stck. 1 J, Engl. Sattlerahlen p. 
Stck. 4 J, Engl. Riemernadeln 
100 Stck. 60,0, Schubriegel p. Dtz. 
20,25, 30 J, Einſtemmſchlöſſerm. 
meſſ. Stulpe 5, 20, 25.4, Stuben- 
thür = Einſtemmſchlöſſer Stück 
1,254, Engl. Fliegen p. Dtz. 1,004 
Engl. Angelhaken, Hobeleiſen, 


Feilen, Stechbeutel, Tiſchmeſſer N 


u. Gabeln, Taſchen⸗ u. Federmeſſ. 
Raſirmeffer, empf. billigſt A. W. 
Braeutigam, Gr. Krämerg. 10. 


Dampf⸗Kaffee 
(täglich friſch geröſtet) 
pro Pfund 080 bis 1,80 M 
ſowie ſämmtliche Colonial⸗ 
waaren empfiehlt billigſt 
C. 6. Eichstaedt Machfl., 
Häkergaſſe Nr. 55, 

Ecke Rofengaſſe. 
Neusser Molkerei 70 Pf. 
Carthäuſerſtraße 71. (1420 


Verkaufe von heute ab: 
Prima Winterſpeck 


in ganzen Seiten, durchwachſen 
oder fetten, a Pfd. 70 9. 


Griebenſchmalz 
a Pfd. 55 J. 
R. Siegmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. 


t.⸗Seife 20 eil. Geiſtg. 181. 9 
Laſt.⸗Seife 204 9 11521 


Hausthor Nr. 2. 
Preisliſte auf Wunſch gratis und franco. 
: = = £ 


Eiserne Oefen 


Gardinen-Rester, 


ausreichend zu einem Fach, 
Preis 68 A. 


Gardinen⸗Reſter 


feinere Qualität, 
ausreichend zu einem Fach, 
Preis 1.15 % 


Flanell⸗Reſter 
ausreichend zu 1 Manns⸗ 
hemde 
Preis 1,98 A 


Handtuch⸗Reſter 


ausreichend 
zu dreiküchen⸗ Handtüchern 
Preis 26 A. 


Handluel-Rester 


zartweiß geſtreift, ausreich. 
zu 3 Geſichts⸗Handtüchern 
Preis 79 A i 


Kleiderbeſatzſtoff⸗Reſter 


in allen Farben. 


Kein Kaufzwang! 


Su ſehr billigen Preiſen verkaufe und verſende 


en gros und en detail 


Kardätſchen, 


Piaſſava⸗Straßenbeſen, Schrubber, Scheuer⸗ 
bürſten, Stubenbeſen, Kleiderbürſten, Glauz⸗ 
bürften, Auftragebürſten, Rohr⸗Fußmatten, 
Möbelklopfer, Waſchleinen, Wäſcheklammern 

und Kleiderbügel 2c. i 


(8074 


in grösster Auswahl, System Meidinger, 


Säulenöfen mit u. ohne Regulirvorrichtung 


Lönholdt-Dauerbrand-Oefen, 


Winters Dauerbrand = Oefen 
Patent Germanen u. Simplex, 


Petroleum=O(efem 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


(8057 


Rudolph Miſchke, 


Langgasse No. 5. 


Ad 


2 8862895888825 


881363838 3898363885 


Auf meiner letzten Einkaufsreise hatte 


N 


* zukaufen. 


ich Gelegenheit, einen grösseren Posten 
feine ZAS” Herbst-Anzugstoffe "BB 
allen Farben zu sehr billigen Preisen ein- 
ich bin daher in der Lage, 


23 Mark 


8 einen hocheleganten Anzug in modernster 
Facon anzufertigen. 


% Moritz Berghold, Zanggafe 73. Ż 
K 


Wasch 


(1882 


mit und ohne Garnitur RE 


in größter Auswahl 
empfiehlt 


H. Kid. Axt, 


Langgaſſe Nr. 57/58. 


4 


euſſer Molkerei 0⸗J Hl. Gſtg. 49. 
aior 1251 Ik 


(2913 


osslleiseh-Terkaud 12 


für % 
3% 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


2616 


(II 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 
Garantie und coulanteſten Be⸗ 
dingungen zu Kauf und Miethe 


0. Heiariehsdori, 
Poggenpfuhl 76 
und Paſſage. 


Neuſſ. Molk. 70% Markthalle 94, 
(2151 


Alle Arten Bilder 


werden zu den billigſten 
| Preiſen eingerahmt 
in der Buch- u. Papierhandlung 
Derwein, 
Paradiesgaſſe Nr. 30. 


S 


3 
Kaffee: Sperial-Gefdäft 
Breitgasse 4. (3075 
Das Pfund beiten Stettiner 
Streuzucker 20 3 
s Täglich frische 
Tischbutter 
hat abzugeben (4368 b 
F. Busse, Häkergaſſe 56. 


Complete 


Nal a. Drüekpumpen, ) 


Baupumpen, 
lügelpumpen, 
Jauchepumpen, 


ſowie (43036 
einzelne Pumpentheile 


empfiehlt billigſt 


Emil A. Baus, 


Grope Gerbergaſſe 7. 


in Solinger Stahlwaaren: alle 
Arten Meſſer, Scheeren, Haus⸗ 
haltungsartikel 2c. Bedarf hat , 
kauft gut und billig bei Fritz 
Hammesfahr, Stahlwaaren⸗ 
fabrik, Joche, Solingen. Man 
verlange reich illnſtrirten Cata- 
log gratis und franco. (1003 


32000 ates ees 
Die ruſſiſche Cigarettenfabrik 
von Siegfr. Rudeitzky, 
Memel, verjendet prima (218 


* 6 4 L 
russische Cienrelien 
ee S at 
träge von 1000 Stück an werden 
franco Poſt beſtens ausgeführt. 


ech Nett 


aj, Schachtel 8,5044, J. Sd. 5 A 


t Schachteeeel 0 M. 

l orto 20 „3. j 

Alle ähnlichen Präparate sind 
Nachahmung. 


S. Schweitzer, Berlin 0., 
Holzmarktſtraſte 69/70. 
Proſpect verſchloſſen gratis und 

poſtfxrei. (2605 m 


F. Oehley, 


Polsterer U. Decoratenr 
Neugarten 350, pt., 


Eingang Schützengang; 


empfiehlt ſein Lager ſelbſt⸗ 
gefertigter 


Polſtermöbel 


als: nußb. und überpolſterte 
Garnituren, Paneelſophas, 
Chaiſelongnes, Div., Schlaf 
und andere Sophas, ſowie 
Bettſtellen mit Matratzen und 
Keilkiſſen bei billigſter preis 
notirung. sz 
Umpolſterungen alter Möbel 
nach neueſten Muſtern. 
Anfertigungen von Gardinen, 
Portièren, ſowie Veränderungen 
derſelben nach neueſtem Genre, 
Lieferung ganzer Ausſteuern, 
Proſpecte, Stoffmuſter, Beid- 
nungen auch nach außerhalb. 
Garantırt reines (44545 


ineſchmal 
Schwe bei fa mj 


Dampf-Kaffee, 


täglich friſch, anerkannt gut, 


à Pid. S0 l, 1, 120 0.140 Mk | 
Albert Meck, 


Heilige Geiſtgaſſe 19. 


UE 


Gangbare 
Selter⸗Fabrik 


zu verk. Offerten unter 03039 
an die Exp. dieſes Blattes. (3039 
Haus m. Mittel⸗ u. kl. Wohnung., 
üb. 7% verz., Anz. 8-120004. 8. vk. 
Agt., verbet. Off. u. D 239 a. d. Exp. 
Schankgrundſtück, Rechtſt.geleg., 
bei6-8000.% Anzah. z. verk. Agent. 
verb. Off. unt. D 238 an die Exp. 


Wasserplatz. 


Meinen ca. 600 Mtr. großen 
an der Mottlau, Abegggaſſe be⸗ 
legenen Waſſerlagerplatz beab⸗ 
ſichtige ich z. verkauf. Zu erfrag. 
Fleiſchergaſſe 70, Comtoir. 

Wegen vorgerückten Alters 
beabſichtige ich mein (2972 


Grundſtück 


Miswalde Nr. 9, mit voll. Ernte, 
complettem lebenden u. todten 
Inventar zu verk. Selbiges iſt 
78 ha 81 ar 500 ]-m groß u. in gut. 
Cultur. Der Grundſteuerreinert. 
ift 296%), % Thlr. Das Grundſtück 
liegt unmittelbar amBahnh. Der 
Kaufpreis iſt 72000 , Anzahl. 
180004 August Dehring, Beſitzer 


MIN 
a 

rundetücls-Jerkanl 

In Heiligenbrunn bei Lang⸗ 
fuhr iſt ein großes Grundſtück 
mit mehreren Bauſtellen zu 
verkaufen. Selbſtkäuſer belieben 
Offerten unter D 214 an die 
Expedition dieſes Blattes ein⸗ 
zureichen. (44426 


Feineres 
Reſtaurant 


wird zu verpachten eventl. mit 
Grundſtück zu verkaufen geſucht. 
Offerten unter 03038 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3038 


Verkaufe nach Wahl: 


1. ſchmarzbraune Stute, 


9 Jahre, 1,66 m, 1200 , oder 


2. Fuchsſtute, 


12--18 Jahre, 1,68 m, 500 „4 

Beide Pferde gejund vornehm, 
edel gezogen, ohne Untugenden, 
in jedem Dienſt erprobt und 
durchaus truppenfromm. Nr. 1 
beſonders ausdauernd u. Jagd 
gegangen, Nr. 2 auch gefahren. 
Offerten unter P. E. 67 Danzig 
haupoſtlagernd. (2933 

Junge Hunde kräftig 
und ſchön gezeichnet, ſind auf 
dem Bleihofe zu haben. (43386 


Ein Eichhörnchen 
zu verkaufen beim Hoſmeiſter 
Tessmer, Maczkau bei Danzig. 
Gute Militär⸗Extraſachen vom 
Fußart.⸗Regt. Nr. 2 find bill. zu 
verkauf. Zu erfrag. nur Vormitt. 
Hirſchgaſſe 2b,3 Trepp. (43246 


82 Anzüge und 1 Winterpaletot 


(ganz neu) find bill. zu verkaufen 
, 
Ein gut erhalten, Herrenpaletot 
für ſchlanke Figur iſt zu ver⸗ 
kaufen Heil. Geiſtgaſſe 25, 2 Tr. 
Uite Kleider, Stiefel u. Aniform⸗ 
ſtücke mit Treffen zu verkaufen 
Böttchergaſſe 18, 1, bei Fioht. 
Gut erh. Winterſag / ſchl. Figur |- 
3.4zu verk. Poggenpfuhl 12x. 
Neuer Wolltrag., Handard., neue 
br. Woll haube, Polſterſt. u mehr. 
Kochgeſchirr z. vk. Lan art Ah: 
Eine Sammetrobe, ſchwarz, bill, 
gu verf, Johannisgaſſe 19, 2 Tr. 
Alte Herrenkleider zu verkaufen 
Faser 43, pan: 
Winter-Ucherziener; 
Damen⸗Jaquet, Kinder⸗Jaquet 
für den Winter ZU verkaufen 
Langenmarkt 35, Treppen. 
I Winterüberz., H.⸗Stief., Spritzt. 
91 b. zu vrt. 3. Damm 9,3 Tr. 
FFT ̃ ͤ Y- ZPO RE TY red 
IWinterüberz., 1 Tuchanz. f. kl. F. 
1Bettg.m.Spugfdrmat,, 1b. Kor. 
Auszbettg. zvk. Ankerſchmdg.3,2. 
— CPR 1 menu 
1 glügel, 10 Notenpulte, T eif, 
Müllkaſten ſind billig zu verkauf. 
Schüſſeldamm Nr. 42. 


kl, 
erkaufer 
Zu v fen em gut erhalt. 


ügel. 


Näheres Holzmartt Nr. 7, zwei 
Treppen rechts. 


. ! 

in J umzugshalb. 
Ein Flügel ſehr A 28 

9 8 

verk. Langgarten 79, parterre. 
E. Clavier (Tafelformat) zu per- 
kaufen Sperlingsgaſſe 351 Tr. 
Gut erhaltener Flügel billig zu 
verkaufen Stadigebiet 4-5, part. 
1 Garnitur u. Paneel ſopha bill. 
1 Garnitur, I Sopha gan bill, 
zu verk. Röpergaſſe 15,2. (44026 


Großes Plüſchſopha 
und 2 Seſſel, 1 mah. Sopha, bill. 
zu verk. Pfefferſtadt 50, pt.(4406b 
Verſetz. halber find 2 gut erhalt. 
Bettgeſt. mit Matratze u. Keilkiſſ. 
bill. 3. uk. Gr. Allee, Bergſtr. 31, pt. 
Gut erh. Bettgeſtell iſt umzugh. 
bill. zu verk. Drehergaſſe 15, 1, v. 
4 Birk. pol. Rohrſtühle, 2birk. pol. 
Ausziehbettgeſt.(2perſ.), alt. mah. 
Spiegelrahm. alt. 3fl. Bettſchirm, 
Nachtſtuhlꝛc. Breitg. 94, 3, b. zu vk. 
1 gr. Kinderausziehbettgeſtell zu 
verk. Laſtadie 33, 2, Vorm. v. 10-1. 

$ und Bouquet, 
Silberkrany neu, fur 5 4 
Fleiſchergaſſe 15 zu verk. (4220b 


22. September. 


1 dunkler, birt, einſ. Sophatiſch 
billig zu verk. Rähm 15, Th. 1. 
Ein Sopha, Bettgeſtell mit Matr. 
1 neuer nußb. 2th. Kleiderſch.weg. 
2 Seſſel und 4 Stühle zu verk. 
Petershagen hint. d. Kirche 9, pt. 
Ein mah. Pfeilerſpiegel mit Con⸗ 
ſole u. 1 Sophaſpiegel, Goldrahm. 
gu verk. Pfefferſtadtl,3, Seit.⸗Eg. 

Ein Sopha ijt Billig zu vert. 
Langfuhr, Johannisthal 3a, 1. 
Neue u. alte Bettgeſtelle m. Matr. 
2 Polſt.⸗Stühle u. Seegrasmatr. 
bill zu vk. Dienerg. 10. Kriewald, 


e, 
Umzugsh. ein Satz g. Betten, ein 


Sopha u. e. gr. Kasten zu vf. Holz⸗ 
gaſſe 16, 3,0. Ram. zu beſehen. 
1 Sopha, 2 Fauteufls, gut erhalt., 


Mahag. Glasſervante 


glerh. zb. 3. bk. Goldſchmiedeg. 27, 2. 


Gut erhaltene Gelbilder 


ſind fortzugshalber zu verkaufen. 
Off. unter D 403 an diecexp. d. Bl. 
22 C5 U 
Für Tiſchler. 

Die Bretter einer Laden⸗ 
einrichtung ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Fiſchmarkt 25, 2 Trepp. 

Ein ſaſt neues hochelegantes 


Ce» + d 
Fahrra 
iſt umſtändehalber billig zu ver⸗ 
kaufen Weſterplatte, Curhaus. 
100 leere Cigarrenkiſten find 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 49. 
Eich. Brennheſchw.eich. Spaich. zu 
vk. Legethor, rothe Br. r. R. Komm. 
Eine alte Wiege billig zu 
e 
Bodenrummel und alte Kacheln, 
Fenſter u. Thüren zu vert, Vang: 
garten 40, Gartenhaus b. Müller. 


Guter Reitsattel 


billigzuverk.Ketterhagergaſſeb, 1. 
1 neue Farbmühle billig zu ver⸗ 
Ein Kaſtenwagen iſt bill. zu verk. 
Eimermachergf ea Eg Schmideg: 
Neufahrwaff Olivaerjtraße 83, 
eine Laube zum Abbruch u. zwei 
Regenwaſſertonn. billig zu verk. 
Buttermaſch., Drehfaß, taft neu, 
Petershagen an d. Rad. 6 zu vrf. 
LE. Mehlkaſten, 1kl. Buttermaſch., 
Milchkannen undCimer, 2Schau⸗ 
fenſterlampen, 1 Hängelampe, 
Schiefertafeln zu verkaufen 
Hinter Adlers⸗Brauhaus Nr. 4. 


Aepiel, gute Gravensteiner, 
find zu verkaufen Schidlitz 4. 
Große Heckgebauer, kleine 
Gebauer, gutfingende Harzer 
Canarienvögel ſind zu verkaufen 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 7. 
Eine gut brennende Hängelampe 
u. eine dito Ampel zu verkaufen 
Petershagen an d. Rad. 10,1, r. 


Joltannisiranbenstrüncher 
und verſchiedene Zierſträucher 
ſind zu verkaufen Kneipab 24. 
Eine Kreisſage mit Fuß⸗ und 
Handbetrieb billig zu verk. Heil. 
Geiſtgaſſe 17, Laden. Die Platte 
ift mit Gehrungsführung verſeh. 
F aT we eee ee ne 
Ein großes Vogelgebauer billig 
gu verk. Schidlitz 55,H0f,Cchüred, 
Fubar Care) PUJE T yaa A 
Gr. Hängl.m. 9 Krz. u. Prismenbh. 
1.9. erh. wg. Raum.z.vt.Seifeng.T. 

Gin ganz neuer Zaum und 
Kandare ſind bill. zu verkaufen 


©. Salvatorgaſſe 7, 


D 
+ Spiegel, Betten,; 
Mähmaſchinen, 
Regulator⸗Uhren 
Taſchen⸗Uhren, 
$ Ringe billig zu verk. 


$ Hilchkamengasse, 


Leihanſtalt. (41876 


; 
$ 
i 


verkauft billig — Bunden — 
Altſtädtiſchen Graben 23. (41566 


Kinderw. zu bk. Langgaſſes7 part. 
(2175 


Ein Repoſitorium u. Laden⸗ 
tiſch paſſend zu verſchiedenen 
Geſchäften, neu, iſt zu ver⸗ 
Ce f hochelegant 
ay ahrrad, dub. billig 
zu verk. Drefergajje25, 2. (439 4b 

Ein fait neues Fahrrad, bes 
rühmte Marke, billig zu ver⸗ 
kaufen Holzmarkt 22. (44146 

Todesfallshalber 
ſind viele ſehr werthvolle Noten 
für Clavier auch Streichinſtrum. 
billig zu verkaufen Zoppot, 
Seeſtraße 44, 1 Trpp. (43206 
Pfaffengaſſe 4, 2, iſt neue Näh⸗ 
maſchine zu verkaufen. (4339 b 


2 Möbelwagen, 


ſehr ſtark und gut erhalten, 
ſtelle zum Verkauf. (43626 
K. Harsdorff, Mattenbuden 29. 


Wohnungen 
Halbe Aller, Beigkt. 18, 


2 Wohn. v. gleich zu vrm. 


1kl. Wohn an kinderl. Leut. zu vm. 
Pr. 18.4, Johannisg. 12, i. Laden. 


Nx: 222. 


Layooartan 10, LTR, 


herrſchaftl. Wohnung, 


vollſtändig neu renovirt, von 
4 Zimmern, Badeeinrichtung, 
Waſchküche u. ſonſtigem Zubehör 
und Balcon, vom 1. October 
zu vermiethen. Näheres unten 
im Comtoir. (44846 
Eine kl. Wohn. beſteh. Zim., Cab., 
Küche und Nebengel . ijt v. 1. Oct. f. 
16.4 monatl. an alleinſteh. Dame 
od. kinderl. Ehepaar zu vermieth. 
Langfuhr, Bahnhofsſtraßel,3 Tr. 
Heil. Geiſtgaſſe 74, 2. Saaletage, 
beſt. a. 4 hohen und freundlichen 
Wohnräumen mit reichl. Neben⸗ 
gelaß, z. 1. Oetbr. 3. vm. Beſicht. von 
10—1Uhr. Meld. 4 Et. Prs. 750% 


Sandgrube 1—2 


find Parterre⸗Wohnungen von 
2 Stub. nebſt all. Zub. an n. anſt. 
Einwoh. zu verm. Näher. 3 Tr. 
H. Allee, Bergſtr. 2, 2 Stb. Cab., 
Kch., St. u. K. f. 17 incl. Waſſerz. 
3.0. N. daſ. b. Noegeo. Poggupf. 82,2 
Stube, Küche, Boden an anſt. kdl. 
Einw. z. 1. Oct. f. 15,504 zu verm. 
NAK. Ochſengaſſe 2, 2. C. Reich. 
Poggenpfuhl Mr, 42 ſind 
6 Zimmer nebſt Zubeh. für 900 
zu vermiethen. Näheres part. 

Leegſtrieß Do, dicht an der 
neuen Huſaren⸗Kaſerne, eine 
Wohnung, Bim. m. Zub. 1. Oct. 
d. Is. zu verm. Zu erfr.im Laden. 
Schidlitz find Boh- 
nungen zu vermiethen. Nüheres 
Hauptſtraße Nr. 78,1 Tr. rechts. 
Salvatorg. 1-4 i. 1 Wohn. a. pünktl. 
Miethzahl. z. 1. Oct. z. vm. Pr. 21% 

Freundliche Wohnungen, 
2 Zimmer, Küche ꝛc. an ruhige 
Einwohner per 1. October zu 
verm. Heiligenbrunn Nr. 16. 
4 Zimmer, Zub Hof, Grt. 3.1. Oct. 
zu vm. Beſicht. v. 10-12 Uhr. Näh. 
Trinitatiskirchengaſſe 5, 1 Tr. 
St. Catharin.⸗Kirchenſteig 13/14 
ift eine Wohnung für 11,50 % 
und Cabinet für 6,50 mM zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe 17 ijt eine kleine 
Wohn. zu verm. Zu erfrag. Laden. 


Brodbiinkensasse24 


(früher Herrn Medieinalrath 
Dr. Starck gehörig) iſt eine 
ſehr freundliche Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern mit 
reichlichen Nebenräumen 


Sofort 


zu vermiethen. (3065 
Zu erfragen ebendaſelbſt 
3 Treppen, zwiſchen 10—12 Uhr. 


MI Hauptstrasse 72, 


ohnung, 28immer, Küche nebi 
Werkſtatt zu verm,ARIuth (43986 
Schidlitz, Hauptſtr. 5,1. e Mohn. 
St,, Küche, Cab., f. 9 A 8 
vm. Her. Schidlitzs7 i. Ld. (44406 
Heil. Geijtgaffe 99, Wohnung 
v.2 Stuben, Cab. Küche u. Keller 
zu vermiethen. Mah. part, (4425 
Wohnung v.2 Zim h Küche, Kell. 
Bod. ift Kopengaffe 36 zu verm. 
Näh. 2 Tr. Vorm. 10-12. (44316 


Fleiſchergaſſe 43, 


Vorderhaus, 1. Etage, iſt eine 
freundliche Wohnung von 5 
Zimmern, Küche und Zubehör 
zum 1. October zu vermiethen. 
Beſichtig. von 11-1 Uhr Mittags. 
Näh. b. Hrn. Kiewel, Hinterh., pt. 
Pfefferſtadt Nr. 29 
per 1.Oct.3 Zimm.,Entr., Madd. 
Stube u. Zubehör zu orm. Mah. 
part. Beſicht. v. 9-10 U. V. (4284 b 
Schäferei 2]. 2 kl. Wohn. a. fork. 
Lt. 3.1. Oct. 3. vm. Pr. Su. 9 4311b 


Langgaſſe 43 


iſt eine nen renovirte Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, wohn⸗ 
barem Entree, Küche, Speiſek. 
und Zub. ſogl. zu verm. (2985 


$ | Sſcchofsgaſſe 35,36 eine Wohn. 


v. Stube, Cab. u. Küche Umſtände 
halber z. 1. Oetbr.zu verm. (4397 b 
Hirſchgaſſe 4/5 (Niederſtadt) find 
Wohnungen zu vermiethen, von 
2 Stuben, Cabinet und 2 Stuben 
und eine Wohnung von Stube 
und Cabinet. Alles Nähere 
daſelbſt. (44546 


Oliva, Villa Baumert 


Bejond.Umftände halber ift eine 
Wohnung, 1. Stage, 3 Zimmer, 
Waſſerleitung, Veranda, Kell. ꝛc. 
ſowie Mitbenutzung des Bade⸗ 
zimmers v. 1. Oct. zu vm. (43915 
Langführ, Hauptſtraße 72, leeres 
Zimmer ohne Küche z. vm. (43998 


Eine Wohnung, 
von vier Zimmern Entree, 
Mädchengelaß ꝛc. n. Zarten. 
benutzung, iſt zum 1. October 
oder ſpäter Neugarten 32 
gu vermiethen. Näheres bajek 
parterre. 1 Küche 
©. Wohn. v. 2 Zimm.,hell. r 
e f. 35m b 
verm. Nh. Poggenpfuhl 29.(4298 

Eine Stube nebjt Zubehör 
ift für monatl. 20 % zu 1 


[Mehrekl. Wohn. f. zum Oct zu vm 


Heiligenbr. Gonimunicat. Tea p 


ä ————— wag WE “»U. 
Wäldchenſtr. 2, find 
Zoppot, Winterwohnungen 
von 3, 4 und 5 Zimmern, nebft 
allem Zub. zu vermieth. ( 
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